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22S . Oldenburg, Mittwoch, 19. August 1908. XXXXII . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.
SÄgsZs'SWMÄsaLj.

Anläßlich des Geburtstages des Kaisers Franz Josef fand
beim deutschen Kaiserpaare auf Schloß Wilhelmshöbe eine größere
Tafel statt, wobei der Kaiser auf das Geburtstagskind toastete.

*
Der Kaiser wird vom 7. bis 10 . September auf Schloß Ur-

ville weilen.

Die Vorschläge des Kultusministers zur Reform des Mäd¬
chenschulwesens sind vom Kaiser genehmigt worden.

Das lenkbare Militärluftschiff dehnte feine letzte Nachtfahrt
auf M Stunden ans und landete glatt an der Ansstiegstelle in
Reinickendorf.

Die amerikanischeRegierung kaufte das Baldwmluftschiff für
573 000 Dollars an . Bei der Probefahrt legte das Schiff 44 Kilo¬
meter in zwei Stunden zurück.

Der Deutsche Katholikentag beschloß den Sitz des Volksver-
ems für das katholische Deutschland von Mainz nach M .-Glad-
bach zu verlegen.

Das Reichspostamt hat die von der Handelskammer Hannover
angeregte Einführung von Drei Pfennig -Karten abgelehnt.

Auf den Philippinen kamen 379 Cholerafälle vor . wovon 254
einen tödlichen Ausgang nahmen. Manila ist frei von der
Cholera.

Der Mlnlsterwechsel.
* Oldenburg , 19 . August.

Ueb-erraschend kam der Rücktritt van Exz . Will ich
nicht . Er war durch den wiederholten Erholungsurlaub
des Ministers vorbereitet . Nicht weniger als dreimal sah
sich Herr Willich feit dem Frühjahr genötigt , Urlaub zu
nehmen und sich durch den Finanzminister vertreten zu
lassen. Sein Gesundheitszustand galt als erschüttert . Letzt¬
hin suchte er Erholung an der See , und jetzt hält er sich
im Anschluß an die Badekur in Wilhelmshöhe auf . Dazu
hatten schwere Krankheitsfälle in seiner Familie seine
Nerven stark mitgenommen . Im letzten Winter stellte zu¬
dem die schwierige Lage der inneren Politik unseres Landes
— es sei nur an die „ geheime Vorlage " erinnert ! — die
größten Ansprüche -an seine Arbeitskraft und an seine staats-
männische Gewandtheit . Daß er dabei dem Landesfürsten
zuliebe der ganzen Volksvertretung durchaus entgegen han¬
deln mußte , brachte ihn in einen schweren Konflikt . Er
tat dann redlich- das Seinig -e zur Lösung der Wirrungen,
aber man hatte doch allgemein das Gefühl , daß diese
Kämpfe feine Widerstandskraft gebrochen hätten und er
einer Wiederholung derselben nicht gewachsen sei. Die
Stunde , in der er nach der einstimmigen Ablehnung der ge¬
heimen Vorlage dem Landtage die v . Wencksternsche Ange¬
legenheit unterbreiten mußte , sei die schwerste seines
Lebens gewesen, so äußerte sich der Minister einem Ver¬
trauten gegenüber.

Wir rühren nicht gern an diese unerquicklichen Dinge
(die uns hoffentlich nicht wieder beunruhigen !) , aber rm
jetzigen Augenblick müssen sie zur Charakteristik des Zurück-
getretenen beitragen . Wenn man -das Ministerium Willich
in diesem Punkte mit Recht einer unbegreiflichen Schwäche
Mihi, so möge man dabei nicht vergessen, wie schwer es dem
führenden Minister wurde , darin -den unbeugsamen
Willen seines Fürsten zu befolgen , ohne dre
geringste Aussicht aus Erfolg . Und wenn -es
ihm unmöglich war , in derselben Sache aber¬
mals den vergeblichen Versuch zur Gewinnung der Volks¬
vertretung zu machen, so wird man ihm diese, in der rich¬
tigen Erkenntnis der Unmöglichkeit , damit durchzudrrngen,
begründete Weigerung bei seinem Abgänge besonders hoch
anrechnen müssen Die Jahre des Fürstendienstes zählen
doppelt , wie Kriegsjahre . Mindestens ! Minister Willich
rieb sich dabei auf . Seit Monaten stand es fest, daß er
gehen würde . Der Eroßherzog hat ihn , seinem- Ansuchen
entsprechend, unter Verleihung des Titels „Staatsminister " ,
Mr Disposition gestellt . „ . , ^ ^

^ Der abgegangens Staatsminister Willich ist am
2- August 1846 als Sohn des Seminardirekto -rs Willich
-geboren . 1876 wurde Willich Amtsrichter in Brake , 1884
Amtshauptmann daselbst und 1887 Vortragender Rat
beim Staatsministerium , Departement der Justiz . Am
2" . August- 1900 ernennt der Gro -ßherzog Willich zum
ersten Minister mit dem Titel Exzellenz.

Um- Mißverständnissen vorzubeugen, ,
und um viele

beantworten , sei es hier noch einmal wiederholt:
Pae Affäre des Geb O -R -R Dr . D r i ver steht nicht

^ urwchlichem Ziffamm -enhang -e mit Millichs Rücktritt.
Mai . wird nach den Stimmen der katholischen Presse zu
urtm -len , darauf gefaßt sein müssen, sie als die Veran-

-niinÄ r
" ber Amtsniederlegung hmg -estellt zu sehen . ' Me

munster -ländischen Zeitunasn werden ikre Vorauslaae des

Rücktritts schon in das rechte Licht zu setzen wissen und - mit
besonderer Freude ihre Prophezeiung gegenüber den „ Nach¬
richten f . St . u . L .

" ausspielen . Wir schrieben am 1 . Aug . :
„Der Minister — wenn Herr Willich überhaupt
noch antwortet — wird dasselbe erklären " ustv. Für
uns stand es damals schon fest, daß Minister W ill ich eine
-etwaige Interpellation im Landtage bezüglich dieser An¬
gelegenheit nicht beantworten würde . Wir meinen auch
genau zu wissen, was einer solchen parlamentarischen An¬
frage geantwortet wäre . Aber wir glauben nicht , daß sich ein
Abgeordneter für diese heikle und undankbare Mission
gefunden hätte , ebensowenig wie einer für die verheißene
kindliche Interpellation in Sachen von „Schmutz und
Schwindel 'in der oldenburgischen Presse " zu haben sein
wird , einer Angelegenheit übrigens , die dem Einfluß der
Redaktion nicht unterliegt , was den Zentrums -Zeitungen
sehr Wohl bekannt ist, in der sie aber dem Konkurrenzneid
eines in seinem rührigen Erwerbssinn getroffenen Berufs¬
standes nur zu gern Vorspann leisten , um uns recht emp¬
findlich zu treffen.

Doch das nur nebenbei . Lediglich die Polemik mit den
katholischen Zeitungen veranlaßt uns , jeden Zusammen¬
hang zwischen dem Ministerwechsel und dem Fall Driver
ganz unzweideutig zu bestreiten. Er besteht nicht,
so gern man ihn jetzt Wohl Herstellen möchte . Man sollte
vielmehr die Erwähnung der Konfession in dieser dienst¬
lichen Sache durch Minister Willich als ein Zeichen der
nervösen Schwäche des Ministers erkennen : Es fiel ihm
sicherlich schwer, dem Uebergangenen direkt zu sagen , er
eigne sich nicht für den Prasidentenposten , und er mag
in dieser falschen, wenn auch verzeihlichen Scheu vor einer
sachlichen Erörterung auf den Ausweg geraten sein , daß
er einen Augenblick die Konfession vorschob , die in Wirk¬
lichkeit nichts damit - u tun hatte . Aber wir werden ja
sehen , wie seine Presse auch diese Feststellung bestreitet.

Es muß dem Großherzog nicht leicht geworden sein,
sich von seinem ersten Berater zu trennen , den er schon,
als er noch Erbgroßherzog und Willich Amtshauptmann
in Brake war , als seinen künftigen Minister bezeichnete.
Aber wiederum kann man es verstehen , daß gerade dem
Großherzog das konziliante , ausgleichende , liebenswür¬
dige Wesen des ersten Ministers mit der Dauer der Jahre
weniger zusagte , als beispielsweise der zierbewußte , weit¬
blickende und energische Charakter des Justizministers und
der bestimmte Ton und der Eisenkopf seines Finanzmini¬
sters . Wenn das Ministerium durch den Wechsel an in¬
nerer Kraft gewinnt und mehr als bisher die starke
Hand zeigt , so wird man das im Lande nicht ungern
sehen . Nur aus dem ausgleichenden Kampf starker Ge¬
walten können wir Gutes erwarten.

Wer ist der kommende Mann ? Diese Frage wurde
noch bis gestern auch in eingeweihten Kreisen sehr ver¬
schieden beantwortet , und obwohl der neu ernannte Mini¬

ster der dienstältcste Rat im Ministerium des Innern war
und deshalb seine Ernennung nahelag , so galt seine Nach¬
folge Willichs doch nicht von vornherein als ausgemacht.

Wir verzichten heute darauf , der verschiedenen Kombi¬
nationen Erwähnung zu tun , obwohl sie schlaglichtartig die
Lage erhellen und allerhand Wünsche wie Befürchtungen der
Bevölkerung andeuten . Es mag nur das eine gesagt sein:
Wir begrüßen es mit Genugtuung , daß nicht ein Lan¬
desfremder zu diesem Posten ausersehen worden ist, wie
man zeitweise glaubte annehmen zu sollen . In diesem Ge-
fühl werden auch die am weitesten auseinander gehenden
Meinungen einig sein . Es wäre für unsere Beamten ein
schwerer Schlag gewesen.

Minister Scheer entstammt einer alteingesessenen Fa¬
milie Ein Bruder des neuen Ministers ist Medizinalrat
und ein bekannter Augenarzt hicrselbst , ein anderer Amts¬
hauptmann in Wildeshausen . ^ „

Hermann Karl August Scheer, geb. am 8.

Dezember 1855 in Jever , wurde , nachdem er rm Sommer
1878 die erste juristische Prüfung bestanden hatte , am 1.

Februar 1880 zum Auditor ernannt und zunächst als
Amtsanwalt bei verschiedenen Amtsgerichten , dann als

Hilfsbeamter beim Großh . Amte Brake beschäftigt . Nach
der 1883 beendigten zweiten Prüfung wurde der Genannte

zum Amtsassessor und Sekretär beim Großh . Staatsmini¬
sterium ernannt , in welcher Stellung er bis zum 1 . Juli
1887 verblieb . An diesem Tage wurde er zum Amtshaupt¬
mann des Amtes Brake befördert . November 1894 wurde

ihm die Verwaltung des Amtes Varel übertragen und
am 1 Juli 1896 wurde er als Vortragender Rat in das

Ministerium des Innern berufen , dem er seit dieser Zeit
angehört hat.

Der neue Minister gehört zu den Raten , die am besten
mit dem Landtag fertig werden . Auch im Verkehr mit dem

Publikum wird ihm entgegenkommendes Wesen und viel
Wohlwollen nachgesagt . Er ist kenntnisreich und eine tüch-
tige Arbeitskraft , und sein Auftreten im Landtage — so
ziemlich der einzigen Stelle , wo die Oeffentlichkeit etwas von
den oberen Beamten erfährt — zeigte ihn stets gründlich
vorbereitet und geschickt in der Vertretung seines Ressorts . Die
Bearbeitung der Hafensachen und vor allem der Kanal-
frage, in der allerlei Vorteile errungen sein sollen , mag

ihn dem Landesfürsten , dem diese schwierige Angelegenheit
bekanntlich sehr am Herzen liegt , näher gebracht haben . Als
Dritter gesellt sich Minister Scheer den beiden mit Willich
eingetretenen und eingearbeiteten Ministern Ruhstrat zu.
Es wird sich erst noch zeigen müssen, ob er diesen beiden ent¬
schiedenen Individualitäten gegenüber eine persönliche Note
zu behaupten und durchzusetzen vermag , so daß ein doller
Dreiklang zustande kommt und keine Disharmonie , die nach
schneller Auflösung schreit. Den Vorsitz in dieser neuen Zu¬
sammensetzung führt der Finanzminister . Hoffentlich drückt
die neue Würde diesen nun um so fester in seinen Minister¬
sessel . Nichts verbürgt die Stetigkeit der Arbeit und der
Gesinnung einer Regierung sicherer, als die Beständigkeit in
der Zusammensetzung ihrer Träger . Möchten wir berechtig,
ten Anlaß gewinnen , der jetzigen weiter einen recht langen
Bestand zu wünschen und von der kommenden Aera Ruhstrat
mit ebenso ehrenden und anerkennenden Worten sprechen
zu können , wie von der fast auf den Tag achtjährigen , echt¬
liberalen Aera Willich!

p -MsOs ? Tagesbericht.
Deutsches HeiSr.

Der gestrige Geburtstag des Kaisers Franz Josef
wurde in ganz Oesterreich- begeistert gefeiert. B -ei der Mittags¬
tafel in Wilhelmshöhe brachte der Kaiser folgenden
Toast aus:

„Der heutige Tag vollzieht sich unter den Auspizien des
60jährigen Regierungsjubiläums Sr . Majestät des Kaisers
Franz Josef . Zu den heißen Gebeten und Segenswünschen,
die aus so vielen Seelen seiner Untertanen emporsteigen, ge¬
sellen sich diejenigen Meines Volkes und Meines Hauses. Ich
wünsche von ganzem Herzen, daß es Sr . Majestät Leschieden
sein möge , einen langen , friedlichen, ruhigen Lebensabend im
beglückenden Bewußtsein der Liebe des Volkes und Heeres zu
genießen. Liebe und Dankbarkeit, die sowohl Ich wie Meine
Frau und Meine Kinder Sr . Majestät bezeugenund ihm bezeu¬
gen werden, so lange Wir leben, ihnen gebe Ich Ansdruck, in¬
dem ich rufe : „Gott segne und schütze Se . Majestät , den Kaiser
Franz Josef , Meinen erlauchten treuen Verbündeten ! Seine
Majestät Hurra, Hurra, Hurra !"

„Der Fall Schücking und die Presse."
Unter dem Titel „Der Fall Schückingin der Presse" hat der

Verlag der „Hilfe"
, Berlin , eine kleine Schrift erscheinen lassen

(Preis 25 die als Beitrag zur Zeitgeschichte lesenswert ist
und ein treffliches Material zur Beurteilung des.Falles Schücking
an die Hand gibt . EL gibt eine große Anzahl von Zeitnngsstimmen
aus allen Lagern zusammengestellt, und man sieht nun übersicht¬
lich und klar, wie wacker die liberale Presse ihren Mann gestan¬
den, wie ihr auch die nationalliberalen Organe im Großen und
Ganzen getreulich sekundiert haben und wie hilflos und verlegen
sich demgegenüber das Verhalten der rechtsstehenden Presse aüs-
nimmt.

Sozialdemokratischer Jahresbericht.
Der Vorstand der sozialdemokratischenPartei beginnt mit

der Veröffentlichung des Berichts über die parlamentarische
Tätigkeit der Reichstagsfraktion, der dem am 13. September in
Nürnberg zusammentretenden Parteitag vorgelegt wird.
In seinem allgemeinen Teil bespricht der Bericht die Wahlrechts¬
kämpfe des letzten Jahres , den Gewerkschaftskongreß, das Vor»
einsgesetz , die Blockpolitik und die Wirtschaftskrise. Ein aus¬
führlicher Abschnitt behandelt dann die Einigungsverhandlungen
mit den Lokalisten und die Organisation . Der Mitglieder,
bestand der Parteiorganisation ist von 530466 auf 587336 ge¬
stiegen , hat also in diesem Jahre um 56 870 Mitglieder zngenom-
men. Das ist eine Zunahme von 10,7 Prozent gegen 38 Prozent
im Vorjahre . Der Bericht meint, der wirtschaftlicheNiedergang
habe die Entwickelung der Parteiorganisation außerordentlich
gehemmt.

DUSlJNÜ.
Türkei.

Konstantinopel , 18. Aug . Die Autopsie des verstorbenen
Kriegsministcrs Reschid Pascha ergab laut „L .-A.

" als
Todesursache nun doch Herzschlag infolge Arterienverkal-
kung . Das Begräbnis des Ministers gestaltete sich zu einer
nationalen Trauerfeier . Dem Sarge , der auf einer sechs¬
spännigen Lafette zum Friedhof gefahren wurde , folgten
viele Tausende.

Unpolitsekes.
Empfangsabend beim Schuster Voigt.

Der „Hauptmann von Köpenick" -Enthusiasmus beginnt
jetzt etwas bedenkliche Formen anzunehmen . Wie weit
die Ausartungen einer gesunden Sympathie mit dem vom
Schicksal hart betroffenen Schuster Voigt gehen , zeigt ein
Artikelchen des „L .-A .

" . Es heißt da : Unsere sonst so ruhige
und arbeitsame Nachbarstadt Rixdorf stand vorgestern unter
dem Zeichen des Schuhmachers Wilhelm Voigt , und tausende
von Neugierigen versperrten ihm am Abend den Zugang zu
seiner Wohnung oder vielmehr zu der seiner Schwester , so
daß der „Hauptmann " selbst auf Umwegen nicht sein Heim
erreichen konnte . Und so wurde es ihm auch unmöglich , den
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für 7 Uhr abends von ihm angesetzten „ Empfang " abzuhal¬
ten . Ein Riesenaufgebot von Schutzleuten zu
Fuß und zu Pferde konnte die Ordnung nur einigermaßen
aufrecht erhalten , denn das Publikum benahm sich wie un¬
sinnig . Die Zugänge zur Kopfstraße mußten abgeschlossen
werden , weil das Gedränge einen geradezu lebensgefähr¬
lichen Charakter annahm . Auf jedem an der nächsten
Straßenecke haltenden Wagen der Straßenbahn vermutete
man den „Hauptmann " als Fahrgast . Ueberall
wollte man ihn schon gesehen haben , aber immer
hatten angeblich Kriminalbeamte für sein rechtzeitiges
Verschwinden gesorgt . Wehe dem Unglücklichen, der
auch nur . eine entfernte Aehnlichkeit mit dem Schuh¬
macher Voigt besaß ; er wurde im Augenblick von Hun¬
derten umringt , die ihn ohne Erbarmen „hochleben

" ließen. Zur
festgesetzten „Empfangszeit" war vor dem Hause Kopfstvaße Nr.
27 ein mehr als beängstigendes Leben und Treiben;
Autos und Droschken , fuhren vor dem Menz 'schen Seifengeschäft
vor, Visitenkarten angesehener Leute wurden abgegeben , Wein,
Liköre und andere Stärkungsmittel , Blumengewinde mit Prosa¬
ergüssen und poetischen Widmungen wurden im Hause seiner
Schwester niedergelegt. Telegramme, Briefe und Postkarten lie¬
fen in großer Zahl ein ; Schaubudenbesitzer und Leute, die eine
„günstige Stellung " für Vogt zu vergeben hatten, fanden sich ein,
um ihm ihre Aufwartung zu machen und ihre Ueberredungskünste
spielen zu lassen . Aber alle kamen vergeblich , denn der Vielum-
worbene blieb aus . Auch ein hochherziger Gönner, der ihm für
vier Wochen seine Villa und seine Kasse zur Verfügung stellen
wollte, müßte unverrichteter Dinge umkehren, ebenso zahllose
Photographen . Voigt hatte einen derartigen Huldigungsempfang
vorausgesehen und deshalb seine Anordnungen danach getroffen;
er kehrte lieber um, um in später Nachtstunde einen neuen Ver¬
such zur Heimkehr zu unternehmen oder schlimmstenfallsin Ber¬
lin zu übernachten. So mußte auch der Schuhmacher Voigt emp¬
finden, wie unangenehm es oft ist, „berühmt" zu sein.

Voigt hat die riesige Menschenmenge , die das Haus
feiner Schwester in Rixdorf umstand , geschickt genarrt . Er
mischte sich gegen 10 Uhr unter diese Menge , bahnte sich
dann aber einen Weg zur Haustür und verschwand , ohne
erkannt zu werden . Wie er erzählt , ist er inzwischen nach
Tegel gefahren , um sich aus dem Gefängnis seine Sachen
und den verdienten Arbeitslohn in Höhe von 80 Mk. zu
holen . Auch die berühmte Hauptmannsuniform und der
blankgeputzte Offiziersdegen soll ihm angeblich wieder aus-
gehändigt sein . ( ?) Er öffnete gestern die vielenBriefsHaften
und Depeschen, die eingelaufen waren ; fast durchweg , waren
es Glückwünsche zu seiner Begnadigung . Als -heute mor¬
gen in aller Frühe ihm ein Restaurateur anbot , Teilhaber
seines gutgehenden Geschäftes zu werden , erklärte der
„Hauptmann "

, angeblich frech wie Oskar : „Sagen Sie,
verehrter Herr , würden Sie mir , wenn ich der Reichskanz¬
ler wäre , auch das gleiche Angebot machen ? " Als der Restau¬
rateur diese Frage verneinte , antwortete Voigt : „Nun also,
ich schätze mich ebenso hoch wie der Reichskanzler ( !) und
gebe mich niemals als Zugstück her . Wäre ich nicht be¬
gnadigt worden und hätte ich meine 4 Jahre ganz ab-
sitzen müssen , so hätte ich dem Staate wenigstens
gezeigt , daß ich etwas aushalten kann ; so aber widerstrebt
es meinen Gefühlen , mich zu produzieren .

" Voigt hat,
wie verlautet , die Absicht, die ganze Köpenickiade in Me¬
moiren ausführlich zu schildern . — lieber feinen in der
ganzen Welt vielbelachten Streich Hat der Freigelassene
u . a . jetzt erzählt , die Soldaten seien ihm zuerst nicht
stramm genug gewesen . „ Ich ließ sie deshalb in Rummels¬
burg die Bajonette aufpslanzen , um ihnen die Tragweite
ihres Auftrages zu Gemüte zu führen . Das wirkte , und
von diesem Mvment an waren sie höllisch stramm ."
Einem Soldaten , so erzählte Voigt weiter , hätte er bei¬
nahe drei Tage Arrest zudiktiert , weil er gegen das strenge
Verbot mit einem der festgenommenen Köpenicker Be¬
amten gesprochen hatte . '

Mehrere Berliner Blätter , darunter auch die „Dtsch.
Tagesztg " , protestieren übrigens entschieden gegen das
Bestreben , den begnadigten Mann wieder zum Senfatrons-
objekt zu machen und zum Helden zu stempeln . Sogar der
„Lok.-Anz .

" meint , es sei doch eine sonderbare Art ge¬
wesen , in der jetzt in Berlin der Siegestag von Grave¬
lotte mit Voigt -Begeisterung gefeiert wurde.

«-

Mädchenschulbildung und Fraueustudium . Einem Berliner
Telegramm der „Kölnischen Zeitung" zufolge ist die Frage der
Zulassung der Frauen zum Universitätsstudium dahin geregelt,
daß die Vorschriften für die Studierenden an den Landesuniver¬
sitäten im wesentlichen auf Reichsinländerinnen Anwendung fin¬
den, dagegen Ausländerinnen in allen Fällen zur Immatrikula¬
tion der Genehmigung des Ministers bedürfen. Ebenso sind für
höhere Mädchenschulensowie für die weiterführcnden Bildungs -,
anstalten für die weibliche Jugend umfassendeBestimmungen ge¬
troffen. — Einer Blättermeldung zufolge genehmigte der Kai -
s e r den ihm vorgelegten Bericht des Kultusministers für den
Neuaufbau einer höheren Mädchenschulbildung in einer aus
Wilhelmshöhe datierten Kabinettsorder dom 15 . August.

Nachtfahrt des lenkbaren Militärballons . Das deutsche
Militärluft 'schiff Nr . 1 hat vorgestern abend um 10,25 Uhr
vom Tegeler Schießplätze aus eine Nachtfahrt angetreten,
Das Luftschiff wurde unter dem Kommando des Chefs der
8 . Kompagnie des Luftschifferbataillons , Hauptmann v.
Jena , aus der Halle nach dem Tegeler Schießplätze ge¬
führt . Nachdem es dort zunächst sorgfältig abgewogen
war , stieg das Luftschiff unter Führung des Majors
Sperling, in dessen Begleitung sich auch der Erbauer
des Luftschiffes , Major Groß, sowie Oberingenieur Ba-
senach und Werkmeister Möbes befanden , gegen den aus
Norden wehenden Wind auf und verschwand bald darauf,
nachdem es den Kurs nach Westen genommen hatte , im
Dunkel der Nacht . Nur die im Innern der Gondel zur Be¬
leuchtung der Apparate angebrachte elektrische Laterne
blitzte noch in weiterer Ferne einige Male auf , aber gegen
11 Uhr verschwanden auch diese letzten Zeichen . Nunmehr
rückten die Mannschaften des Lustschifferbataillons nach
ihrer Kaserne ab , verblieben dort aber die ganze Nacht
über im Alarmzustande . Aus dem Tegeler Schießstande
waren alle 100 Meter Posten mit Blitzlaternen aufgestellt,
um bei einer etwaigen vorzeitigen Rückkehr des Luftschiffes
sofort bei der Hand zu ( ein und durch Blitzsignale die
Mannschaften in der Kaserne zu alarmieren . Das Luftschiff
landete ohne Unfall nach viereinviertelstündiger
glücklicher Fahrt an seinem Abgangspunkte.

Die Ermordung des bekannten amerikanischen Ver¬
legers Mr . Annis durch den Artillerieoffizier Haupt¬
mann Peter Hains erinnert einigermaßen an den
Word, für welchen sich der junge Millionär Thaw zu

verantworten hatte . Die folgenden Einzelheiten ftnd über
den sensationellen Vorfall bekannt geworden . Sowohl der
Ermordete , als auch der Mörder gehörten zu dem fashio-
nablen Bayside Machst Club aus Long Island . Hauptmann
Hains hat vor einiger Zeit die Ehescheidungsklage gegen
seine Frau eingereicht , weil sie ein sträfliches Verhältnis
mit Mr . Annis unterhalten haben soll . Am Sonnabend
nachmittag erschien Hauptmann Hains plötzlich mit sei¬
nem Bruder , einem Schriftsteller , in dem Klub und begann
sich mit einigen Freunden über ein Geschäft zu unterhal¬
ten , welches er vörhatte . Seine Freunde bemerkten , daß
er ungewöhnlich blaß aussah , aber sonst fiel sein Be¬
nehmen niemandem auf Mr . Annis hatte eine kurze Fahrt
in seinem Boote unternommen und segelte bald nach der
Ankunft der beiden Brüder an das Land Heran . Vor
dem Klubhause , auf dessen Veranda der Hauptmann
saß , stand Frau Annis , die von der Scheidungsklage wußte.
Sie signalisierte mit den Händen ihrem Mann , nicht zu lan¬
den , weil sie einen Streit befürchtete , aber dieser nahm keine
Notiz von ihren Warnungen . Er landete gerade gegenüber
von der Veranda und war eben im Begriff , sein Boot anzu¬
legen , als Hauptmann Hains plötzlich aufstand , auf ihn zu¬
ging und mit den Worten : „Sie haben mein Glück zerstört,"
einen Revolverschuß auf Mr . Annis abgab . Dieser sank buch¬
stäblich seinem Mörder in die Arme , der noch weitere fünf
Schüsse aus nächster Nähe abgab und dann den Leichnam
über das Boot hinweg in die See warf Das geschah
so schnell, daß niemand Zeit hatte , einzugreifen . Außerdem
war der Bruder des Hauptmanns mit einem geladenen Re¬
volver diesem zu Hilfe geeilt , er stand vor ihm und erklärte,
er werde jeden sofort niederschießen , der auch nur die ge¬
ringste Miene mache, seinem Bruder etwas zu leide zu tun.
Man ließ darauf den Hauptmann ruhig aus dem Klubhause
gehen, aber die Polizei wurde benachrichtigt , und ehe Hains
die Bahnstation erreicht hatte , wurde er verhaftet . Er fetzte
der Polizei keinen Widerstand entgegen , sondern sagte nur,
indem er sich eine Zigarette ansteckte: „Ich habe getan , was
ich tu n mußte ."

SS. KenMawersammlUKgüsr Katholiken vsrttsOlsriÄs.
n . O. Düffeldorf, den 18. August 1908.

V.
Gegen Uhr eröffnete in der überfüllten Festhalle Fabrik¬

besitzer Franz Brandts IM .-Gladbach! die Generalver¬
sammlung des Volksvereins für das katho¬
lische Deutschland mit einer Begrüßung.

Dem Geschäftsbericht war zu entnehmen: Der Volksverein
zählte Ende Juni 1908 rund 610800 Mitglieder , mithin 45 000
mehr als im Vorjahre . Es wurden im Berichtsjahre mehr als
3000 Volksvereins-Versammlungen abgehalten, zum Teil unter
Heranziehung der Frauen und der erwachsenenJugend . 70 Ar¬
beiter- und Jugendvereine wurden durch unentgeltliche Hergabe
sozialer Schriften bei Gründung einer Bibliothek unterstützt.
Einige junge Geistliche und Laien , die sich in den Dienst der
Bolksvereinsarbeit zu stellen beabsichtigten, erhielten ein Stipen¬
dium zum Studium der Nationalökonomie oder zum Studium au
der Zentralstelle . In besonderen Fällen wurden Volksmissionen
unterstützt. Einer Anzahl der von katholischer Seite gegründeten
98 allgemeinen Volksbureaus und Arbeiter - oder VolksvereinL-
sekretariate. die nebenher ihre Tätigkeit auch in den Dienst der
VolMereinsarbeit stellten und unter Mitverwaltung des Volks-
Vereins stehen , wurde als Entgelt dafür ein Zuschuß zuteil. Es
wurden volkswirtschaftlicheKurse und soziale Konferenzen abge- ,halten. In Italien , Luxemburg, Holland und der Schweiz seien'
Volksvereine nach deutschem Muster gegründet worden. In
Nordamerika ist die Gründung eines Volksvereins in die Wege
geleitet. Es sind außerdem Volksvereine gegründet in Brasilien,
Argentinien , Spanien und Portugal , die alle den deutschen Volks-
Verein als Vorbild genommen haben. In Oesterreich und in Un¬
garn wird die Schaffung von Volksvereinen lebhaft befürwortet.

Kardinal -Erzbischof Dr . Fischer, mit stürmischem Beifall
empfangen, gab seiner Freude Ausdruck über die großartige Ent¬
wickelung des Volksvereins, der sich freiwillig in den Dienst der
Kirche gestellt habe . Der Volksverein wolle Mitwirken, um dem
deutsch-katholischen Volke in den Gefahren der Jetztzeit den Glau¬
ben zu erhalten und die katholischen Grundsätze hineinzntragen in
das öffentliche, namentlich in das soziale Leben. Das schließe
nicht aus , daß man mit Andersgläubigen Hand in Land gehe , die
gewillt seien , die Bestrebungen des Umsturzes zu bekämpfen.
(Stürmischer Beifall .) — Es sprachen noch die Abgeordneten Land-
gerichtsdirektor Gröber (Hellbraun ! und Justizrat Dr . Trimborn
(Köln! , sowie ferner Professor Dr . Mausbach Münster , Wests . !.

Gegen 11 Uhr morgens begann im Kaisersoale der städtischen
Tonhalle die geschlossene Versammlung. Den ersten
Gegenstand der Tagesordnung bildete der Bonifazins-
verein.

Graf Stolberg befürwortete einen längeren Antrag,
der besagte : „Die Generalversammlung hält bei den immer mehr
steigenden Anforderungen an den Bonifaziusoerein es für eine
der wichtigsten Aufgaben der deutschen Katholiken, dem Bonifa-
ziusvereine reichlichereMittel zuzuführen, und betonte deshalb er¬
neut die Notwendigkeit, daß dieser Verein überall eingeführt und
wirkungsvoller organisiert werde, und zwar am besten nach Art
des allgemeinen Cäcilienvereins , in Pfarr - , Bezirks- und Diöze-
sanvereine gegliedert, mit Abhaltung je eines jährlich in den
Hauptorten wechselnden Bezirks- und Diözesanfestes. Desgleichen
wird den Katholiken Deutschlands die Förderung der Bomfazius-
Sammelvereine , Wie auch der Bonifazius -Frauerwereine zur
Unterstützung der in der Diaspora so wichtigen Kommunikanten-
Anstalten empfohlen.

"
Pater Galen (St . Ernzmaus , Oesterreich! bemerkte: Die

Los von Rom - Bewegung in Oesterreich sei trotz gegen¬
teiliger Nachrichten im Abflauen begriffen. Trotzdem sei es drin-
gend erforderlich, auf der Wacht zu bleiben. Der Wabrmund-
Skandal habe seine unheilvolle Wirkung nicht verfehlt. Man
wolle alle katholischen Studenten , die auf dem Boden des Glau¬
bens stehen , von den Universitäten fern halten . Mit Ochsenzie¬
mern und anderen Prügelwerkzeugen wolle man gläubige Stu¬
denten von der Universität fern halten und gebe dabei vor , im
Namen der Wissenschaft zu handeln. (Rufe : Pfui !! Aehnlich
wie in Innsbruck sei es in Wien . Prag und anderen Orten
Oesterreichs. Man begnüge sich nicht , auf die Studierenden ein¬
zuwirken, die Schüler der oberen Klassen der höheren Lehranstal¬
ten , sa selbst die Volksschullehrer suche man durch Uebersendung
der Wahrmnnd 'schen Broschüre zu gewinnen. Man behauptet,
die Freiheit der Wissenschaft sei in Gefahr , deshalb wolle man an¬
stelle des Religionsunterrichts den Moralunterricht in den Schu¬
len einführen . Es werde nicht ein Kampf um die christliche Ge¬
sinnung, sondern ein Kampf des Unglaubens gegen Goti
und seine Kirche geführt. (Rufe : Pfui !! Der Verein „breie
Schule"

, der in vorderster Reihe diesen Kampf führe, finde den
vollen Beifall der Sozialdemokratie. Die österreichischen Kacho-
liken bedürfen daher ganz besonders der Unterstützung des Bo-
nifaziusvereins . Erfreulich sei , daß der Bonifaziusverern auch
in Oesterreich in unaufhörlichem Wachsen begriffen sei . Das Or¬
gan des Vereins , „Der Bonifazius "

,., werde allmonatlich in erner
Million Exemplaren verteilt . (Beifall.) Er könne daher auch
nur den gestellten Antrag aufs Lebhaftesteunterstützen.

Alsdann wurde die Unterstützung des Ravbaelvereins
beschlossen und alle deutschenKatholiken ersucht , welche zur Aus-

Wanderung fest entschlossen stnd. dre Reise nur unter dem
des St . Raphaelvereins zu unternehmen . Ferner wurde?
Herausgabe eines kirchlichen Handbuchs Le!M>ai.
Weiter wurde beschlossen : den Deutschen Verein v nheiligen Lande in seinen Bestrebungen nachdrnckliLs?
unterstützen.

^ K.
, Ferner wurde die Förderung und Ausbreitung des W ; -

slonswcsens katholischer Frauen und Jungfrauen
lands,empfohlen , sowie die A p o sto lis ch e Schn le ^ n nkamt und die afrikanischen Missionen zu unterstük-n

"
n?.'

Versammlung beschäftigte sich ferner mit der christlich^Bildung. Lehrer a . D . Quadflieg (Aachen )
'

befürwo «! .
"

einen laugen Antrag , in dem es heißt : Es ist Pflicht
Einfluß auf die Heranwachsende Jugend haben/ darüberwachen , daß diese in christlichem Sinne erzogen und alles ^
ferngehalten werde, was die Achtung vor der Religionoder mindern könnte. Diese Pflicht haben an erst« Stellt

sodann die Schulen , die Lehrmeister und Arbeit ? °
Pflicht der Eltern und ihrer Stellvertreter ist , soweit dies ^ E," '
möglich ist für die Kinder nur solche Unterrichts» undhmigsanstalten zu wählen, die eine religiöse Erziehung in
lichem Srnne gewährleisten. Der Antrag wurde angenommen

*^

eins , der Görres -Gesellschaft , des Studienvereins katbolM»Frauen , genannt „HildegaMs -Verein"
, beschlossen , sowie

christliche Kunst, die Schule für christliche Kunst und den Albr ?̂
Durer -Verem zu fördern.

Frau Helene Stummel (Kevelaer) , die als „GutaLe -r i n' zum Wort verstattet wurde , befürwortete einen Antrag
Bestrebungen der Paramentik aus religiösen und LüM
lerischen Gründen zu unterstützen. Der Antrag gelangte soole
einstimmig zur Annahme. ^ ^

Diezweite öffentliche Versammlung des Dein
schen Katholikentages, welche heute nachmittag 5 Ubr in der Fes
Halle ihren Anfang nahm, brachte, wie wohl kaum hervoraeL»
W werden braucht deu üblichen Massenbesuch . Auch Kardinal.
Erzbischof von Köln Dr . Fischer und zahlreiche andere M«
Geistliche und weltliche Würdenträger wohnten der Versamm,tun« wiederum bei . — Als erster Redner sprach FabrikbM»
Mathias Wiese (Werden a . d. Ruhr , über August en
chensperger. Er schilderte den verstorbenen Parlaments,
rier , ein Düsseldorfer Kind, als treuen Sahn der Kirche , kern-
deutschen Mann und warmen Patrioten , der auch in bewegter
Zeit , wo persönlicher Mut dazu gehörte, seinen Glauben M
seine Königstreue bekundet habe, als einen Mann , auf den sei«
Vaterstadt Düsseldorf stolz sein könne . Reichensperger habe stpz
sachlich und vornehm gekämpft. Daher habe er auch versöulste
Feinde nie besessen . Der Redner gab dann eine Schilderung Ks
Lebenslaufes von August Reichensperger und erwähnte dabei, km
dieser sich am Ende seiner Studienzeit von der Kirche abtrenM
wollte, weil ihm damals der religiöse Halt fehlte. Was ihn de-
mals der Kirche erhalten habe, sei neben der Anhändlichkeit m
seine Eltern der Umstand gewesen , daß er sich ein reines Herz
bewahrt hatte. So sollten sich ihn die Katholiken Deutschlands
zum Vorbild nehmen; denn er sei schließlich ein zielbewußtei
fertiger Mann geworden, der unerschrocken für das eintrat, waS
er als recht erkannt hatte . Redner würdigte dann die parlamen-
tarische Tätigkeit Reichenspergers besonders während des Ä-
turkampfes und betonte, daß das Andenken an ihn bei den deut¬
schen Katholiken nie erlöschen werde.

Hierauf sprach der Direktor des Volksvereins für das katho¬
lische Deutschland, Dr . Br a-n n (M .°Gladbach! über die S elbst.
Hilfe der Katholiken im wirtschaftlichen und soziale»
Leben. Wer dieses Thema hier in Düsseldorfs zu behandeln hak,
müsse sich vor Augen halten, daß er hier auf historischem Boku
stehe . Den größten Anteil am Wirtschaftsleben des deutsch«
Reiches hätten die beiden Schwesterprovinzen Rheinland uud
Westfalen. Hier schlage der Puls des deutschen WirtschaftslebM
lebendiger, schneller und höher als irgendwo sonst im deutsch«
Vaterlande . Die Großindustrie gebe diesen beiden ProviM
ihren eigentlichen Charakter . Aber auch andere Zweige unsent
deutschen Wirtschaftslebens erfreuten sich hier außergewöhnlicher
Blüte . Der „goldene Rhein " befruchtedas gesamte wirtschaftliche
Leben von Rheinland und Westfalen bis tief ins Herz von Süd
deutschlandhinein. Aber auch das Kleingewerbe habe hier sein«
Platz nicht nur behauptet, sondern neue Berufszweige sich erösf-
net und neue Wege der Technikgesunden, die vorbildlich seien für
das gesamte deutsche Handwerk. Die glückliche Vermählung, M
industriellem Aufschwung und landwirtschaftlicher Produktum --
steigerung in diesen Provinzen sei ebenfalls vorbildlich für W
anderen Teile des Reiches. Selbstverständlich mußte dem außer¬
ordentlich . wirtschaftlichen Aufschwünge auch ein reges sozial
Schaffen in allen Ständen und Berufen folgen. Auch in dreier
Hinsichtbefinde man sich hier auf historischem Boden. Die groß»
Gewerbeförderungsanstalten in der rheinischen Metropole i«
Köln sei der sprechendste Beweis dafür . In Westfalen stand,,^
Wiege der Bauernvereine und im Rheinlande diejenige der larrs-
lichen Genossenschaften . Als Deutsche blicken wir mit berechtigt«-
Stolze auf diese Entwickelung. Auch die Katholiken haben «i-
sprechend ihrer Kraft Mitgearbeitet an diesem wirtschaftlichen M
sozialen Fortschritt . Ein vollgerütteltes Maß des aewalW-
wirtschaftlichen und sozialen Fortschritts verdanke Dentschm
unzweifelhaft dem katholischen Volksteil. Redner behandelt Ms.
dis Organisation des Wirtschaftslebens. Die richtige
knn« des modernen Wirtschaftslebens sei wiederum em her»
ragendes Verdienst des katholischen Volksteils Deutsch«
Direktor Braun schloß seine Ausführungen : Wir stehen vor
treulichen Resultaten . Ein großer Teil der Arbeit.
vergangenen Katholikentage inauguriert haben, liegt snMN? -
vollendet vor uns . Biele möchten einen Augenblick ausruyW
sozialen Arbeiten und sich des erzielten Erfolges,freuen . ^
Stimmung ist begreiflich und berechtigt. Aber eins muß
klar sein : Dauernde Ruhe gibt es auf diesem Gebiete nM .
kann es nicht geben. Die Pflicht der Kulturarbeit an der W >
heit schwindet nicht - Darum kann die Ruhe , die wir wunin s
nur eine Sabbatruhe sein , die bestimmt ist , neue Kran M I«
mein für die folgenden Arbeitstage . (Lebhafter Beifall.)

Znm Schluß der heutigen Versammlung sprach Profft !« ^
Meyers (Luxemburg) über die Stellung der Katholiken s
modernen Kunst und Literatur. Wo könnte ^
so führte der Redner aus , mit größerer Berechtigung über

^
Stellung der Katholiken zur modernen Kunst und Literatur re '

als in dem bewährten Zentrum künstlerischer und literansn -

Tätigkeit, wie eS Düsseldorf und die grandiose diesjährige
tholikenversammlnng sei . An die Kunst und Literatur trete
Katholizismus, weitherzig und hochsinnig wie die Kirche )
heran , nicht zu einem Werke der Trennung , sondern der ge
samen Arbeit mit allen wahren Literatur - und Kunstfreunden, o

oersichtlich und hoffnungsfreudig blicke der Katholizismus E
moderne Kunst und Literatur . Denn der christliche GedaM ^
seinen verborgenen Gotteskräften , mit seinem alle " l
Mitarbeiterschaft auffordernden Programm müsse noch ^

^
der Träger einer großen Kunstepoche werden können , ? x,
der Katholizismus den festen Glauben an die Zukunft ^
großen Kunst und Literatur der neuen Zeit . Notwendig 1 ^
Lande des Fortschritts selbstverständlichdie weise Anpassung
die neue Zeit . Denn eine große Strömung in der
weise ausschließlich ans die materiellen Interessen des
Dem Volke der Denker und Dichter drohe Gefahr in der Aer °

^
Technik und Naturwissenschaften. Der geistig gerichtete sc
schaue deshalb ans nach Mächten, die der mechanisierende« ^
keit ein Gegengewichtbieten könnten, und eine durch zwei ^



laufende bewährte Helferin trete ihm entgegen in ber christlichen
Weltanschauung und in der katholischen Kirche . (Lebhafter Bel-
fall.) Mit der abgeklärten Ruhe und Sicherheit , die ein höherer
Standpunkt gewähren müsse , erscheine ste auch demjenigen als
mächtigste und erprobteste Trägerin von Kunst und Literatur , der
außerhalb ihrer Gemeinschaft stehe . (Lebhafter Bestall.) Zu¬
nächst sei es notwendig, daß man sich vor einem Handwerks-
mäßigen Kopieren verbrauchter Stilformen und Typen hüte und
der freischaffenden KünstlerpersönlichkeitRaum gebe . Nur daß
es Kunst sei, was uns geboten wird , echte persönliche Kunst, dw
dem religiösen Gedanken und dem christlichen Streben entspricht,
fordern wir . (Lebhafter Beifall.) Der Redner richtet dann
an die deutschen Katholiken die Aufforderung, die großen
Schriftsteller und Künstler zu ehren und eine Kunsterziehung
in Schule und Haus durchzuführen . Vor allem sollten die
Achtung vor der Vergangenheit und die Heilighaltung des
bisher erworbenen Kapitals an oberster Stelle stehen. —
Prof . Meyers erörterte dann die Geschichte der modernen
Kunstbewegung , die vielfach den Glauben an Gott verloren
habe und deshalb nicht mehr führend fein könne. Nicht
Schönheit , sondern Wahrheit , laute die Parole , welche die
jüngste Generation ausgegeben habe . Das sei ein falscher
Grundsatz . Denn Wahrheit und Schönheit lasse sich Vereinen.
Zum Schluß wandte sich der Redner einer Betrachtung der
modernen Literatur zu und richtete dabei einen Gruß und
Dank an den bewährten Führer Roeren . den Armi-
niusimKampfegegendieUnsittlichkeit,der
den Schild halte über des deutschen Hauses Ehre und des
deutschen Hauses moralische Größe . (Lebh . anhaltender
Beifall .) Der Redner schließt seine Ausführungen mit einer
Huldigung für Rom und den Papst.

Fßus asm SrohhepLsgtuMs
Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Ori - inalberlLL»

A «ttr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bertch-I
ü- er totale LorLommnisie sind der Aedĉ on stets Willkommen.

Oldenburg , 19. August.
Der MMistervveMel

stellt sich in der amtlichen Bekanntmachung folgender¬
maßen dar:

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht:

den Minister Willich, Exzellenz , in Oldenburg
seinem Ansuchen entsprechend unter Verleihung des Titels
Staatsminister zur Disposition zu stellen und den
Vorstand des Departements der Finanzen im Staatsmini¬
sterium , Minister Ruhstrat I , Exzellenz , zum Vorsitzenden
des Staatsministeriums zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht,

den Oberregierungsrat Scheer in Oldenburg zum
Mitglied im Staatsministerium zu berufen , unter Ueber-
tragung der Departements des Groß herzoglichen
Hauses , des Innern und der auswärtigen
Angelegenheiten und unter Beilegung des Titels
Minister, sowie des Prädikats „ Exzellen z

".

* Ordensverleihung . Dem Generalmajor v . der
Marwitz, Kommandeur der 1. Garde -Kav . - Brig . in Pots¬
dam, früher im Old . Drag . -Reg . Nr . 19, ist das Komman¬
deurkreuz erster Klasse des Kgl . ..Schw - Schwertordens ver¬
liehen worden.

* Hauptmann v . Krogh , der vor einigen Tagen bei den
Luftschiffahrtsversuchen des Parsevalballons leider den lin¬
ken Unterarm brach , gehörte früher dem Ostfr . Feld -Art .-
Reg. Nr . 62 an . Hauptmann v . Krogh , dessen Tätigkeit als
Lustschiffer allgemein bekannt sein dürste , hat schon einmal
Verletzungen bei der Lustschissahrt davongetragen.

* Zum Besten des Konzerthauses veranstaltet der
„L ieder k r a n z

" Sonnabendabend , um 8^ Uhr an¬
fangend , ein Gartenkonzert in der „Union "

. Hof¬
fentlich ist das Wetter dem dankenswerten Vorhaben
günstig.* Vom Veteranen -Festappell in Elsfleth wurde an den
Großherzog folgendes Telegramm gesandt:

„ Eurer K . H . senden 800 zur Erinnerung an die denk¬
würdigen Tage von 1870 zum Festappell in Elsfleth ver¬
sammelte Veteranen und ehemalige Soldaten untertänig¬
sten Gruß unter erneuter Versicherung des Gelöbnisses
unwandelbarer Soldatentreue und Ergebenheit.

I . A. : H . A. Harms .
"

Daraus ging folgendes Antworttelegramm ein:
„Danke den Veteranen und ehemaligen Soldaten herz¬

lichtst für ihre Grüße und ihr erneutes Gelöbnis der
Treue . Friedrich August .

"
Ferner lief noch ein Telegramm des Inhalts : „Herzliche

Grüße sendet den alten Kameraden " ein vom Generalleut¬
nant v. d . Lippe , Königsberg.

* Der Verband Deutscher Kriegsveteranen hielt Nach
einer a -n die oldenburgischen Kriegsveteranen gelangten
Mitteilung letzthin in Hanau a. M . feinen diesjährigen
Verbandstag ab . Es wurde u . a . beschlossen, an den
Reichstag eine Petition zu richten , daß die Unterstützungs¬
bedürftigkeit der Veteranen noch bei einem jährlichen Ein¬
kommen von 900 Mk. anzuerkennen und von einer ärzt-
lichen Untersuchung abzusehen sei. Der nächste Derbcmds-
tag soll in Lauban (Schlesien ) stwttfinden.

* Zu der uns erngcsanütcn Notiz , der Veteranenverein
sei m den Kriegerbund ausgenommen worden, wirb uns ge¬
schrieben , daß dem Veteranenverein resp. dessen
Vorsitzenden davon nichts bekannt und ein Antrag, um
Aufnahme in den Oldenburger Kriegerbund von seiten des
Veteranenvereins bisher noch nicht gestellt worden sei.

* Die Kranzniederlegung am Fuße der Siegessäule
auf dem Friedensplatz am letzten Sonntag erfolgte durch
eme Deputation des Deteranenvereins unter Füh¬
rung des Zugführers a . D . Herrn . Schmidt, der dabei
eme Ansprache hielt . Die Schärpen trugen die Inschrift:
„Dem Gedächtnis der gefallenen Kameraden .

"
„ Vetcransn-

derern Oldenburg ."*
Wettervorhersage . Schwach windig , wechselnde Be-

lEung , geringe Wärmeänderung , ohne erhebliche Nieder-
üyaage.

- b. Nenenbnrg , 18 . Aug . Ern Manöver
^ m Marineinfanterie und der 10. Kompagnre des Old.

Ast - ^ ^ h ^ te hier auf der ausgedehnten

sE Das Schauspiel hatte viele Leute dorthin ge-
wctt Um 6 Uhr traf der G r o ß h erzo g mrt seinem Auto

Schlachtfelds (im Frieden ) ein. .
Nachdem er etwa

eine Stunde die Gefechtsübungen inspiziert hatte , fuhr er

wieder mit dem Automobil nach Oldenburg . Das See¬
bataillon schlug während der Nacht auf der Heide ein
Biwack aus . während die Infanterie in Neuenburg Bürger-
guartier aufsuchte . Am frühen Morgen wird das Gefecht
fortgesetzt und dann am Nachmittage abgerückt.* Nordenham, 19 . Aug. Am 19 . Sept . feiern die Eheleute
F . Jtzen und Frau zu Nordenham das Fest der goldenen
Hochzeit. Der Jubilar ist ein geborener Atenser und hat sein
ganzes Leben in der Gemeinde zugebracht. Sein Haus war das
erste an der Stelle , wo sich jetzt in Nordenham « in schöner
Stadtteil erhebt. Seit zwei Jahren ist der alte Mann ganz
lahm. 50 Kinder, Enkel und Schwiegerkinder feiern das schöne
Fest mit.

» »Nsironal-LuflsOMbaufomIs
für cSsn Grafen Leppelin."

Es gingen weiter bei uns ein:
Aus Edewecht 10 Mark , A. S . 0,70 Mark , N . N . 3

Mark , Verein ehemaliger Säuglinge 0,50 Mark , aus Wan-
geroog 0,20 Mark , gesammelt bei Gräper in Barden¬
fleth 13,80 Mark , zusammen 28,20 Mark . Mit den 3329,93
Mark von gestern insgesamt 3358,13 Mark

Weitere Gaben nimmt gern entgegen
Die Geschäftsstelle der „Nachr . f. Stadt u . Land ".

L)er LaEags - Kntrag tom Weck» belr.
sprackMÄisn im Knskanüe.

Es ist eins bekannte Tatsache , daß zum gründlichen
Studium einer fremden Sprache ein längerer Aufenthalt
im Auslands nötig ist . Mag man noch so eifrig die Gram¬
matik der fremden Sprache erlernen , mag man über einen
bedeutenden Wörterschatz verfügen , mag man noch so Viele
Schriftsteller gelesen haben , den praktischen Gebrauch einer
Sprache erwirbt man sich nur im Auslands . Junge Kaus-
leute , die in ihrer späteren beruflichen Stellung einer gründ¬
lichen Sprachkenntnis nicht entraten können , besuchen daher
nicht nur höhere Schulen , sondern suchen sich durch längeren
Aufenthalt im fremden Lande Gelegenheit zur Vervoll¬
kommnung in den frcniden Sprachen zu verschaffen. Ebenso
nötig , wenn nicht noch wichtiger ist dieser Weg zur Vervoll¬
kommnung für den Lehrer der modernen Sprachen in
unseren Schulen . Er soll in seinen Unterrichtsstunden über
die Bildung und Aussprache der den fremden Sprachen
eigentümlichen Laute , über den Wort - und Satzton
( „Accent " ) genau Bescheid wissen ! er soll die Sitten und Le¬
bensweise des fremden Volkes , auch das Land selbst, aus
eigener Erfahrung und Anschauung kennen , weil dadurch
der fremdsprachliche Unterricht an geeigneter Stelle unge¬
mein belebt wird : er soll vor allem imstande
sein, mit den Kindern über passende Stoffe
Konversationsübungen (Unterhaltungen in fremden
Sprachen ) anzustellen . Das alles erlernt man nicht daheim,
und hätte man die besten Lehrer und die vorzüglichsten Bü¬
cher , das erwirbt man sich nur durch einen Aufenthalt im
Auslande . Es war daher mit Freuden zu begrüßen , daß der
bisherige Abgeordnete tom Dieck im letzten Landtage den
selbständigen Antrag stellte:

Ich beantrage zu beschließen, unter besonderem Para¬
graphen im Voranschlag für 1908 für das Herzogtum Ol¬
denburg (Anlage 19) einen Beitrag von 2000 für Reise-
und Aufenthaltsgelder an Lehrer zwecks Sprachstudien im
Auslands einzustellen.

Als Begründung fügte der Antragsteller hinzu:
„Aehnliche Gründe , die die Einstellung von Mitteln unter
8 16 (Kurse für staatswissenschaftliche , sozialpolitische oder
technische Fortbildung ) , .§ 108 (Akademische Stu¬
dien für Lehrer , die für den Seminardienst
in Aussicht genommen sind , befürworten , sind auch
als maßgebend für diesen Antrag anzusehen . Es ist von
erheblichem Wert für den fremdsprachlichen Unterricht an
Schulen aller Art, daß den Lehrern Gelegenheit und
Mittel geboten werden , sich im Auslande selbst von Zeit zu
Zeit in ihren Sprachkenntnissen zu verwollkommenen .

"

Recht interessant ist der Bericht des Ausschus¬
ses über diesen Antrag , der im Beisein desMinisters der
Kirchen und Schulen beraten worden ist . Wir sehen daraus,
daß der Abgeordnete tom Dieck nicht bloß die Lehrer an
Gymnasium und Realschule im Auge hatte , son¬
dern auch die seminaristisch vorgebildeten Lehrer
an Bürgerschulen und gehobenen Volksschulen . Im
Ausschußbericht heißt es '

„Der Antragsteller hat ausgefühct,
es sei für den fremdsprachlichen Unterricht an Schulen aller
Art , staatlichen oder Gemeindeschulen , Höheren, Bürger - oder
gehobenen Volksschulen von Wert , daß der Sprachlehrer sein
Können von Zeit zu Zeit durch praktische Uebung im Aus¬
lande vervollkommne . Zugleich bilde die Aussicht auf ein
Reisestipendium einen wirksamen Ansporn für den Lehrer,
namentlich für den seminaristisch gebildeten , der seine
Sprachkenntnisse sich durch Privatstudium oder im Wege der
Fortbildung auf der im Seminar gewonnenen Grundlage
mühsamerwerbe . ^ ^

Der Antragsteller hat sodann noch auf die wachsende Be¬
deutung von Sprachkenntnissen im wirtschaftlichen Leben und
in den verschiedensten Berufsarten hingewiesen . Wenn auch
der sichere Gebrauch einer fremden Sprache meist nur im
Auslands erreicht werde , so sei es doch von Wichtigkeit , daß
eine gute Grundlage hierfür schon in der Schule gelegt
werde.

Der Minister erkannte ein Bedürfnis für die Bereit¬
stellung von Mitteln für den gedachten Zweck nicht an.
Für die neusprachlichen Lehrer an staatlichen Schulen , d. h.
den Gymnasien in Oldenburg , Vechta und Jever , oder den
Seminaren in Oldenburg und Vechta, ständen dem Staats-
ministerium schon jetzt Mittel zur Verfügung , würden aber
selten begehrt . Nur einmal sei es vorgekommen , daß ein Zu¬
schuß zu sprachlichen Studien im Auslände beantragt und ge-
währt worden , abgelehnt sei ein solcher Antrag nicht . Leh¬
rern an den städtischen Oberreal - und Realschulen Zuschüsse
aus Staatsmitteln zu gewähren , dazu liege kein Anlaß vor,
das Habs nur die Wirkung einer Erhöhung des allgemeinen
Zuschusses an die Städte zu den Kosten der Realanstaltcn.

Der Ausschuß hielt die Stellungnahme des Ministers
nichtfllrbegründct. Der Antrag des Abg . tom Dieck
will zwar die akademisch gebildeten Lehrer an höheren Schu-
len nicht grundsätzlich ausschließen . hat aber Hauptfach-
lich die Fortbildung der seminaristisch ge-
bildeten Lehrer und die Förderung des
Sprachu n te r r icbtson geh oben cn Volks - und
Bürgerschulen zum Ziele. Grundsätzliche Beden¬
ken gegen die Gewährung von Zuschüssen aus Staatsmitteln
an die an diesen Schulen tätigen Sprachlehrer sind nicht

durchschlagend : weroen doch auch staatliche Mittel z . B . auch
aufgewendet zur Ausbildung von Lehrern an Fortbildungs¬
schulen der Gemeinden (§ 67 des Voranschlages ) , zur Veran¬
staltung von Zeichenkursen für Volksschullehrer (§8 136 und
153) ; warum nicht auch zur Förderung des fremdsprachlichen
Unterrichts an Gemeindeschulen , wenn ein Bedürfnis hierfür
oder ein besonderer Nutzen solcher Maßnahme nachgewiesen
wird?

Offenbar geht die Entwickelung dahin , daß ein gewisses
Maß von Sprachkenntnissen dem Heranwachsenden Geschlecht,
gerade auch den Kreisen , die aus den Bürgerschulen hervor¬
gehen , mehr und mehr ein wirksames Hilfsmittel im gewerb¬
lichen Leben bildet und vielfach ganz unentbehrlich ist. Na-
tnrgemäß wachsen damit auch die an den Sprachlehrer zu
stellenden Anforderungen , und es ist erwünscht , wenn ihm die
Wege gewiesen und geebnet werden , seine Sprachbeherr-
schung, insbesondere die Aussprache , durch Aufenthalt im
Auslande zu vervollkommnen . Besonders geeignet hierzu ist
die Teilnahme an planmäßigen Veranstaltungen , z, B . an
eigens hierzu eingerichteten Ferienkursen. Denn ohne
Führung und systematische Anleitung wird ein einmaliger
Auslandsaufenthalt , der bei Benutzung des hier angestrebten
Weges inimer nur oon kurzer Dauer sein kann , leicht ohne
dauernden Nutzen bleiben . Empfehlen würde es sich, staat¬
liche Zuschüsse nur zu gewähren , wenn die beteiligte Ge¬
meinde einen gleich hohen Zuschuß bietet , und die Zuschüsse
nur solchen Lehrern zu bewilligen , die Sprachunterricht er¬
teilen oder erteilen sollen, nicht solchen, die sich nur im eige¬
nen Interesse daraus vorbereiten.

Der Ausschuß beschloß darauf : Der Landtag wolle be¬
schließen, die Staatsregierung wird ersucht, zu prüfen , ob es
angezeigt ist, Mittel zur Förderung des fremdsprachlichen
Unterrichts an Staats - und Gemeindeschulen durch Gewäh¬
rung von Beihilfen an Lehrer und Lehrerinnen zu Sprach¬
studien im Auslande in den Voranschlag für 1909 einzu¬
stellen.

Wir wollen hoffen , daß die Regierung die formalen Be¬
denken fallen läßt . Gegen die Sache selbst hat der Minister
nach dem Ausschußbericht nichts einzuwenden gehabt . Für
die Entwickelung des Schulwesens ist der Antrag von größter
Bedeutung . Soll doch nach den Tantzenschen An¬
trägen den Gemeinden das Recht eingeräumt werden , an
den Volksschulen in Parallel - oder Selektaklassen fremd¬
sprachlichen Unterricht einzusührcn . Letzterer wird aus-
schließlich von den auf den Seminaren vörgebildeten Leh¬
rern erteilt werden . Und es ist für einen guten Erfolg von
größter Wichtigkeit , wenn die Lehrer das auf dem Seminar
Erlernte auch durch einen Aufenthalt im Auslande vervoll¬
ständigen , so daß sie den Anfangsunterricht gründlich und
den Anforderungen der modernen Methodik entsprechend zu
erteilen imstande sind . *

Musste MOriOten urrü letz e
Depeschen.

Hochzeit im Hohenzollernhause.
Berlin , 19. Aug . Die Hochzeit des Prinzen August

Wilhelm wird , wie nunmehr seststeht, am 22 . Oktober
dieses Jahres ftattfinden , und zwar wird die Braut Prinzes¬
sin Alexandra Viktoria zu Schleswig -HolsteimSonderburg-
Glücksburg am 20 . Ott . in Berlin eintreffen und mit ihrer
Mutter in Schloß Bellevue Wohnung nehmen . Von dort
aus findet am gleichen Tage und in derselben Weise wie
bei der Kronprinzessin Cecilie der feierliche Einzug in
Berlin statt.

Zeppelins Pläne.
Friedrichshafen, 19 . Aug. Für die Zeppelin' sche Neucmlagl

sind außer den gestern erwähnten 140 Morgen noch 100 in Aus¬
sicht genommen, wodurch sich die Zahl der Verkäufer auf 30 er¬
höht und die Verhandlungen naturgemäß verzögert. Das neu
hinzukommendeLand ist für die Anlage nicht absolut nötig, es
wird jedoch für die Hebungen im Auf- und Absteigenweiten Raum
bieten. Das Terrain ist westlich durch Hügel und durch den
Stadtwald geschützt . Der Kauf soll Ende dieser Woche abgeschlos¬
sen werden.

Der Newhorkcr Mord.
London , 18 . Ang . Aus Newyork wird telegraphiert , daß

die Mordtat des Kapitäns Hains dort weiter allgemeines
Interesse erregt . Der Kapitän , sowie sein Bruder Thornton
Jenkins Hains , der ein bekannter Schriftsteller ist, wurden
unter Anklage des Mordes gestellt . Man hält den Bruder
für den Hauptanstifter . Beide Angeklagten erschienen bei der
gestrigen Verhandlung in Handschellen und weniger zuver¬
sichtlich , als nach der Tat . Ihr Vater , General Hains , befand
sich im Gerichtshof , durfte jedoch seine Söhne nicht sprechen.
Der General ist hochangesehen und hat viele einflußreiche Ver¬
bindungen, die er zur Rettung seiner Söhne verwenden wird.
Man erwartet eine Wiederholung der Thaw -Prozeßfarce . Die
Angeklagten werden wahrscheinlich für Wahnsinn plädieren . Der
Bruder des Kapitäns Hains war bereits 1W1 wegen Ermordung
seines Freundes Hannegan in einem Boot angcklagt worden. Der
jetzige Admiral Evans bezeugte damals , daß Hains Hannegan er¬
schossen habe, während dieser ruderte . Hains gab jedoch an , in
Notwehr gehandelt zu haben, und die Jury sprach ihn frei . (Siehe
„Unpolitisches" .)

Großes Kohlcngrubenunglück.
London , 18. Äug . Durch die gestern abend in der

Kohlengrube Maypote nahe bei Wigan erfolgte Explo¬
sion wurden 76 Bergleute verschüttet . Aussicht ans Ret¬
tung ist wegen der giftigen Gase , die ein Vordringen der
Rettungsmannschaften verhindern , kaum vorhanden . Bis
jetzt sind drei Leichen geborgen.

verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Nusch. Leitung der
Politik, des Feuilletons Und Vermischten Vs. pjchmF
ksamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Jnse-rareMell: Th. Addicks. Truck und Verlag v»» V. Scharf»

sämtlich in Oldenburg .
'

Das Technikum Strclitz (2 Bahnstundcn von Berlin
nordwärts ) hat durch bedeutende Neubauten den in den letz¬
ten Jahren stark gewachsenen Ansprüchen an seine Hör - und
Uebungssälc entsprochen . Seit April d . I . sind nunmehr
auch das ncuerbaute Maschincnbaulaboratorium und die
Lehrfabrikwerkstätte in Benutzung , so daß an Dampfkesseln,
Dampf - , Sauggas - und anderen Verbrcnnungskrastmaschi-
neu , an Pumpen und an einer Francis -Turbine Versuche in
erweitertem Maße auSgcführt werden können

Der Unterricht wird nach Methode Hittenkofcr erteilt.
Dre Vorträge beginnen viermal jährlich : die Einrichtungen
bezweckenKürzung der Studienzeit und lassen auch täglichenEintritt zu . Wir verweisen auf die Beilage zu dieser
Nummer.
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ßeklmtinchlliig.
Die Armenkommission beab¬

sichtigt 11 Armeukindee und
zwar 5 Mädchen und 6 Knaben
im Alter von 5— 11 Jahren in
geeignete Privatpslege zu geben.

Angebote sind bis zum 1 . Sept.
d . I . schriftlich oder mündlich
bei der Armenkommission in
Heppens i. O . einzureichen.

Heppens , den 15. August 1S08.
Armenkommission.

Dr . Lueken-

Weg- Mid Wajsttb « -
ichektiö » Acht ».

Das an der Staa ' schaussee
Oldenburg — Damme auf den
Strecken Calveslage —Vechta und
Steinfeld —Mühlen gewachseneen gewachiene

Obst
soll verkauft werden . Auskunft
erteilt Wegemeister Wieseman»
in Bechta.

Cloppenburg,
den 18. August 1808.

Borchers, Bauinspektor.
Etzhorn . Zu ver kaufen eine

schwere güste WM " Onrne und
ein zweijähriger WM

" Ochse.
Hinrich Harms.

Mvtsttlld
lFabrikat Seikl L NamMn),
tadellos funktionierend , LoMl-
Accumlatoren , «eg. Anschaffung
eines Antsinodils preisniert zu
verkaufen.

« sin »', » sekmsistsi ',
Oldenburg,

Donnerschweer Chaussee 49.

Zu verk . eine neue , wenig ge¬
brauchte Handnähmaschine zu
30 Mk . , kostete 60 Ml . System
Sing er . Näheres Exped . d. Bl.

Bill , zu verk . kl . eis. Ose » u.
Stubentür. Müblenstr. 12.

Zu verk . eine fast neue , gut erh.

Dreschmaschine mit Göpel.
Wo ? sagt die Exped . d. Bl.
Petersseh ». Zu vert. ein

schönev Eber,
ca . 4 Monate alt . H . von Bloh.

Zu verk . ein eis. Ofen , 2 Bett¬
stellen, Ziehrolle, Holzreisekosser
und andere Sachen.

Herbartstr . 19.
Drielakermoor. Zu verk. ein

Kuhkalb. Joh . Puuke, Sandweg.
Zuvrk . rs . Birne « . Katharinenslr .2
Z. v . 18S .- S . Ettgr » Steding .str .26

Billig zu verk . ein größeres

Schreibpult
nit 2 Türen u . mehr . Schublad.
W o ? Zu erfr . in der Exp , d . Bl.

Zu verk . mehrere gut erbaltene
Haüshaltnngs - Gegenstände»

Spiegel , Gardinen usw.
Donnerschwee, Bürgerstr. IS.
Z. v. 1 Sofa , Sofat ., 2 Wascht.,

eis. Ofen. _ Haarenufer 17.
Eiserne Bettstelle mit oder

ohne Matratze zu kaufen gesucht.
Off , unter 6 . 1. . 08 postlagernd.

ecm nächsten
Mutig , He » U. Aiigiiß,

nachm . 5 Uhr,
werde ich bei Frölje ' s Gasthause
in Metjendors eine beste

jaage Milchkuh
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Degen, Aukt.

Englische Saiankahien
verkauft noch fortwährend frei
Haus zu Sommerpreisen

o . Noiss.

VÜLtMg.
Preiskegeln

am

M . II . l!I. Aigiß d . z.,
nachm . 3 Uhr anfangend.

Preise: 3 MsrUWeu . 50 Enten
Es ladet freundlichst ein

^_ H . Elautzen.
Bardenfleth.

Am Sonntag , de « 23 . August,
werden auf meiner Bahn

ea. 3Ü Enten
verkegell-

Anfang 4 Uhr nachmittags.
Otto Gräver.

VoinkaiiSIuilK Lrnst Sopor.
Unsntbsnrlion 7Ü

SMPEP
üilinlsll -a -ÜÄaig» e-liimnlss

«MSMMWIMM
UMskswlltZsmei ' ilsjesM t -r Xski » iint Weigr MdiwII.

smkÄddmrel » sin IWmdeiil . .
Osgl '. ^ 1S4ö.

verkannt bester LlfkekNkok!
ß 24 k̂ rsis - IAsclLilisnI

122 » , V » a « rl »srx - S»oM - « .

MsillkitnalullK Lrsst Wox vr.

Die beste Referenz!
Seit einigen Jahren weit über

LSlirLlAHLSSirÄ
! Uhren repariert , ebensoviel Schmucksachen (Ohrringe , Broschen,

Ketten re.) , wie optische Sachen (Brillen , Kneifer re. ).

Weckuhren Nachsehen, ölen bis V.8V Mk.
Regulator reinigen . . . „ 2.40 Mk.
TaschenuhrFeder einsetzen 1 .25 Mk.
Taschenuhrreinigen . . . „ 2.— Mk.

Uie grünülictie keysrstllr einer llkr,
d . h. alle abgenutzten Teile (Räder , Triebe , Anker¬
wellen , Eylinder , Steinlöcher , Decksteine , Zapfen¬
löcher ausfüttern , Hebelfedern , bessere Uhrfedern ein¬
setzen usw .) ersetzen und auf „ Neu " wieder Her¬
stellen , nach Berechnung der an der betreffenden
Uhr verwandten Zeit und der zur Verwendung
gelangten notwendigen Ersatzteile . * * * * * * *

LuiLI SranS ,
«»NL -u

Oldenburg i . Gr . » Haarenstr . . Fernspr . 739.

Krösolss llnä leislungsfäkigstvskikpar-Uur - Loseiiäft im
Kro8slivrrogtum.

Bedeutendstes Lager in Uhren aller Art, Schmucksache«
echt und «riecht, optischen Waren, wie Feldstecher, Baro¬

meter, Thermometer, Brillen, Knelser usw.

Die Hbi» 8 <rlLa *L
in

KloLUramur
findet am 24 . August V8 statt.

MK

I_ _.

mit dem DoppelfchraubeN 'Dampfer
„Dketoor ".

Abfahrt von Hamburg
2. September.

Besucht werden die Häfen:
Christians », Gothenbnrj, . WiSby,
Stockholm , HelsmgforS , Kronstadt
<St . Petersburg ), Danzig (Neu.
fahrwasser ), Kopenhagen , Kiel.
Wied -ronkunft in Hamburg 21.
September , Reisedauer 20 Tage,
Fahrpreise von Mk . SSO a » auf¬
wärts.

Alles Nähere enthalten die Prospekte,
Alileilunr

UeMÜMSsreistn,

Vertreter in vlckondnrg i. 6r . :
Doopolä ttaklo , Meinardusstraße Nr . 50.

33

ohle«
,

KskS
,

Bnkets
empfiehlt zu Sommerpreisen

UV 8 KLd,i»s » , Poststr. 4 .
Fernsprecher 301.

reinste, sctinae » «Iöe
VVLscke, denn Oedraucl : von

babnIiLnten: vampt-eilenksbrL 0«dr. LIbreelit. »remen

Aerkauf event.
Verpachtung.
Rastede. Die zu Delfshausen

belegene

ZumMWilg
des Fräul Marg . Spiekerman«
daselbst , bestehend aus Wohn¬
haus u. 4 Juck Garten-, Acker«
und Grünländereien , wird am

Sambenü , L9. Mg.,
nachm . 5 Uhr,

in Hiurichs Wirtshause in Delfs¬
hausen nochmals zum Verkauf
ausgeboten und steht zu erwarten,
daß alsdann der Zuschlag erfolgt
und wenn nicht , soll das Besitz¬
tum dann gleichzeitig zur Ver¬
pachtung auf mehrere Jahre aus¬
geboten werden.

Kauf - und Pachtlustige ladet
ein Degen , Aukt.

Kräftige , einmal verpflanzte

EMeerOilzen,
Sorte l .axloi »8 -kable , groß-
früchtig und sehr ertragreich , und

Gurken
zum Einmachen empfiehlt

Otist . l-üksn,
Enerke«, Marschweg.

Wir haben Auftrag»
eine sehrgünstig belegene»
in gutem Zustande be¬
findliche

Mühle
preiswert zu verkaufen.
MMlklMMmlW

Eversten - Oldenburg.

ZttMchtlW.
Wir sind beauftragt , die zu

Astrup günstig belegene

Landstelle
des Hauptlehrers H . Danneman«
zu Bümmerstede , bestehend aus
dem in gutem Zustande befind¬
lichen Gebäude und plm . 3^
Scheffelsaat Garten - , Acker -,
Weide - und Wiesenländereien auf
mehrere Jahre zu verpachten.
, Pachtliebhaber wollen sich bal¬
digst mit unsin Verbindung setzen.

IkMlliMMMllW
Eversten - Oldenburg.

2u verleihen.
Geld - Darlehne,

WM " ratenw . Rückz . , v . Selbstg.
Sen ^ stinann , Dortmund,
Gutenbergstr . 59 . Rückporto.

an jedermann , kulant,
gesetzt. Zinsen . Raten¬
weise Rückzahlung.

MLLrelm Vuiur,
Wolfenbüttel.

Tüchtige Vertreter gesucht.
Bar Geld verleiht an Federn

reelle , diskrete u . schnelle Erleb
kul . Beding . Ratenrückzahl . Pro!
v. Darlehn . Glänz . Dankschr . <Z
Gründler. Berlin W. 8, Friel
richstr . 196.

ohne Bürgen schnell dis¬
kret gibt Selbstgeber

Kerste « , Berlin 124 , Wattstr . 1.
Adressen v. reell . Geldverleih,

erteilt Hoffmeister , München,
Heßstr - 55IIr . Rückporto erb.

Hflrüieifien gesuokt.
Wer l . einem Handw . 15V MH .»

6°/o Zinsen ? Sichere Rückz . Off.
unt . 8 . 822 an die Exp , ds . Bl.

Ostiem bei Heidmühle . Im
Aufträge suche ich auf sichere
Landhypothek 1v bis 15VVV
zum 1 . Nov . d . Js . anzuleihen.
Fritz Hasche «, Rechnungssteller.

Fernspr . 343 Jever

« — « » lk
elftes Gels

in kleines neues Hans in
Bremen — Stadt —

anzuleihen
gesucht.

Offerten unter Al . 83T1 an
Herm, Wülker, Annoncen-
Expedition , Breme « , erb.

Wne Garnitur,
best , aus : 1 Sofa m . rot - Plüsch
u . 4 Stühlen , 1 Sofatisch , 1
groß . Säulenspiegel , zus. für nur
125 Mk. zu verkaufen.

Wilhelmstraße 1a.
Zu verkaufen ein fast neues

Sosa 35 Mk. , 1 Bettstelle 12 Mk.,
1 dito mit Sprungs . - Matratze
15 Mk . , 1 eiserne Bettstelle 5 Mk.,
Kommode 12 Mk.

Wilhelmstraße 1a.
Ein zu Bürgerselde in bester

Lage nahe der Stadt belegenes

Wohnhaus
mit 7 Scheffelsaat Land bester
Bonität haben wir zu verkaufen

leMikMlMMllU
Eversten- Oldenburg.

Ostcrnburg- Neuenwege . Zu
verkaufen ein

gutes Arbeitspferd.
H . Bitter.

5ink t'kiekkÄItigs
gut snkaltsns8smm !ung
von SckmsttorlmAon (oa . 650
Stück ) und Läksr (oa . 1250 Stück ) ,
Zut § scränst und etikettiert,
prsisv . 2u verkanten . Nutzer
Vertretern aller vickti ^ en ein-
deirniscken Wrten suck viele
llxoten . Wntra ^ en volle man
ricktsn an

I -oLsus,
Direktor ci. landv . IVintersck.

in Dinklars i . Olclenk.
Junges Mädchen empfiehtt

sich zun : Plätten , am liebsten bei
einer Prwatplätterin . Offerten
unter 8. 827 an die Exp , d . BI.

Klar wie Gal¬
tst und bleibt der Essig , den Sie
sich aus meiner

fruekl 688ig 688knr
durch einfaches Auffüllen mit
Wasser selbst Herstellen . Er über¬
trifft bei weitem den gewöhnt.
Hausessig an Reinheit , Wohlge¬
schmack u . Bekömmlichkeit u . ist
i . Gebrauch der billigste ; Origi¬
nals ! . L 90 für 10 Fl . feinsten
Speise - oder Einmache - Essig aus¬
reichend , in der

Braunjchw. Schihmnmme,
hervorragendes Stärkungsmittel,
bei Nerdauungsschwäche . Fl . I.

Krellzörogerie/ ^ ;^

Hookreik-
k680k6Nl(v.

Krenzi>ttgerie,^ M ^ °

Große Auswahl praktischer und
hochmoderner Geschenke in feinster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

Juwelier u . Goldschmied,
Langestr. 7V. Fernsprecher 329.

.
Kavans'

Jede« Donnerstag:

Arten -KoMt
von der Artillerie -Kapelle.

Illvtltis « « ssinvplLtr l,
, Oldenburg.

IdLSMS -LULllMlWl.
Slabsvsivriuär

V . Srnowor,
prakt . Visrar ^t,

OsterndurZ , 6Iopx >sndur § srstr . 2.
- ll'ol . 215 . -

LurücRZeRekrt.
vr . LeäeL,

krauenarrt,

ök6Mi6H , »r i enveg 3

Verreist!
Llsüslll , den 19 . WuZ . 1908.

vr . Zivknken.

Die u . n . seh. u . grüßen woll .,
lass . e. bl.

D . k. I ». u . I ». s. sich m.
K ^ War vergang . Montag

L,. >und qestern auch da.
Lr . Wann voraussichtlich

Wiedersehen ? Bitte um irgend
eine kurze Nachricht in Lies. Blatte.

MMW 8uo »ik

Bekanntschaft eines MürU? '°
im Aller von 30—35 ^
späterer Heirat . Off . u . X
die Filiale , Langestraße 2a ^

Neurers I00
(N6U6 Vnm .) vnnsck .dalcl7» °i.Lrnsto Rsklskt . (v . a . o
voll , sieb meid , bei b. Scklesin̂ ^
3er,m i8 . Or . u . bed , intW i^

Junge Witwe wünschtst^
schaftl . Verkehr mit ält . soiiL
Herrn . Anonym zwecklos "

Gefl . Offerten unter kl. Li
postlagernd erbeten.

LanSmann wünscht miffV
Fräulein ev . j. Witwe -w»Heirat in Briefw. zu treten

Off . sub L. 834 an die Erve
d . Bl . erb.

Verlobungs-Anzeigen.
Statt besonderer Meldung.

Meine Verlobung mit Fräulein
Minna Addicks in Ochtn« be-
ehre ich mich anzuzeigen.

Lüerte, im August M.
Hermann Wendt, Le brer

Die Verlobung meiner Tochter
Martha mit dem prakt.
Dr . med . Heinr . Syasse « in
Oldenburg beehre ich mich W.
zuzeigen.

Frau Lina Reinerz
geb . Setje.

Edewecht, im August IM

Seine Verlobung mit Fräulm
Martha Reiners beehrt sich an¬
zuzeigen

Dr . msd . Heinr . Syasse«.
Oldenburg, im August IM

Todes-Anzei gen.

Bürgerfeiöe , 18. Aug. 08.
Gestern abend 9 Uhr ent¬

schlief sanft unser kleiner

Keim.
In tiefer Trauer:

Familie Tambnhr.
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 21. d . Mts.,
vorm . 9 Uhr , von Milch-
brtnksweg 33 aus statt.

Oldenburg» 17 . August.
Heute verschied sanft und
ruhig an Altersschwäche im
91. Lebensjahre unser lieber
Vater , der Privatmann

8cko1te.
Tiefbetrauert von seinen

Töchtern M . u . W . Schölte.
Tie Beerdigung findet am

Freitag 9 Uhr vom Hause
Lindensträße 1 aus nach
Varel statt.

e»
Tungeln, d. 16. Aug . 08.

Heute abend 8x Uhr ent¬
schlief nach längerer Krank¬
heit meine liebe Mutter und
unsere gute Schwester

k. 8opdie8>ol!e
geb . Hibbeler

in ihrem 64. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten
H. Stolle u. die Geschwister

der Verstorbenen.
Die Beerdigung findet statt

am Freitag , den 21 . Aug-,
nachm , um D/i Uhr , vom
Sterbehause aus.

Danksaouuaeu.
Hankhansen, 17 . August . 6 '

die vielen Beweise herzlicher
nähme bei dem Verluste wem
lieben Mannes und unseres gm-
Vaters , Schwieger - und isE
vaters sagen wir hierdurch unsere«

herzlichen ZMÜ
Ww. Küpker n. Angehörige

Weitere Familien -Bachrichteir
Geboren: (Sohn ) Max T am

lürgerfelde . W . Nüchels , -
iarl Gerken, Bürgerfelde, ü
annAlberts , Emden.
iolmhusen . — (Tochter ) Ro
- cholz , Wilhelmsh . G . Ger°e->

ioldeborg . .
Verlobt: Elise Hobbre,

rit Gustav Thecsfeld , Barel,
Verheiratet: Albert p '

euer mit Margareta Eve
?ewsum.

üttbeck(Holstein) , 80 ^ .
ohann Hinrich Gerhard
us, Fedderwardersiel, ^
elene Haar geb . KooP "A
scnshamm,77 I - W » . Ehr^
Idenburg geb . Ähren .-, ^
- I . Alexander Franzen , Nor°
! I . Dirk Warners DE

uurhusen « 44 L
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1. Beilage
zu ^ 229 der „NachrichtenMi» Staatunck Lsnä" von Mittwoch , 19 . August1908.

Vas Ministerium Millich.
Ein Rückblick . 1900 —1908.

Das Ministerium Jansen , bas bis zum 20 . August 1900 am
Ruder war,* ) hat dem Lande gute Arbeit geleistet. Besonders die
feine und bedeutende Persönlichkeit des Ministers Jansen , der
allein von dem Ministertrio noch lebt, hat dem Lande manche
guten , sehr guten Dienste getan . Der größte Fehler , den das
Ministerium Jansen begangen hat, war vielleicht , daß es allzu¬
länge im Amte blieb. Es stand modernen, durch , die verändere
Zeit und Wirtschaftslage begründeten Forderungen zuletzt Wohl
nicht mehr immer mit der wünschenswerten erforderlichen Objek¬
tivität und Frische gegenüber. Wie dem auch war , als tatsächlich
ist festzustellen , daß es mit einigen Forderungen und Arbeiten
nicht so recht vorwärts wollte, daß häufiger prinzipielle Mei¬
nungsverschiedenheitenzwischen Landtag und Staatsregierung
bestanden . Man braucht zum Beweis dessen nur die „Landtags¬
abschiede

" durchzulesen, zu sehen , welche Stellung die Staatsregie¬
rung zu Landtagsbeschlüssen nahm.

' Wir greifen nur einige
Punkte aus dem letzten der vom Ministerium Jansen gegengezeich¬
neten Landtagsabschiedeheraus , denjenigen vom 21 . Mai 1900:

Steuerreform: Die Regierung muß den Versuch , auf
diesem Gebiete mit dem Landtage eine Einigung zu erzielen, als
aussichtslos vorläufig aufgeben.

Berggesetz: Die Staatsregierung sieht davon ab, z . Zt.
einen neuen Entwurf des Berggesetzesdem Ersuchen, des Land¬
tags entsprechend , vorzulegen, mit Rücksicht auf die vom Land¬
tage erhobenen Bedenken.

Forderung des Landtags auf Schaffung gjähriger Se-
minarkurse: In dieser Beziehung muß „alles der Zu¬
kunft überlassen bleiben " .

Die Forderung des Landtags auf Revision derGemeinde-
ordnung . . . erscheine bedenklich.

Ferner wurde die Einführung der jährlichen ordentlichen
Landtage und der einjährigen Finanzperioden in diesem Land¬
tagsabschied abgelehnt, wie auch die Reform des Landtags¬
wahlrechts wiederholt abgelehnt war.

Es ist erklärlich, daß so der Landtag und das Land einen
Wunsch nach dem andern auf den großen Zettel schrieben , den
man dem neuen Ministerium entgegenhalten wollte.

Prüfen wir einmal, was davon in den letzten 8 Jahren ver¬
wirklicht , beziehungsweiseseiner Verwirklichung nahe gebracht ist.

Das Erbe , das Finanzminister Ruhstrat antrat , war in Wirk¬
lichkeit nicht bedeutend. Die großen Ansprüche, die das Reich
am Schluß des alten und zu Beginn des neuen Jahrhunderts
au die Einzelstaaten stellte , verbunden mit den stets wachsenden
Ausgaben in den oldenburgischenEtats , machten Mehreinnahmen
erforderlich , die auf ordentlichem Wege nicht aufzubringen waren.
Das Ministerium Willich versuchte zunächst , durch eine Erhöhung
der G er i ch t s ko st en und den Stempelsteuern das
Gleichgewicht zwischen Einnahmen und Ausgaben herzustellen.
Das Mittel war unzureichend; erst die große Reform der di¬
rekten Staatssteuern genügte, um die Finanz¬
not endgültig zu beseitigen. Sie gelang , Finanz-
technisch wenigstens vollständige Das Land sieht jetzt die
Möglichkeit , nicht nur Forderungen des Tages zu verwirk¬
lichen, sondern auch weitausschauende Pläne ihrer Verwirk¬
lichung entgegenzuführen . Und wenn auch der Streit um
die Erträge der Steuerreform noch nicht endgültig aus¬
gekämpft ist, so muß man doch sagen , daß das Ministerium
Willich mit seiner Reform der direkten Staatssteuern ganze
Arbeit gemacht hat.

Die Verwaltungsgerichtsbarkeit. Die
Vorarbeiten für diesen Entwurf schwebten Wohl schon unter
dem Ministerium Jansen . Die erste Vorlage des- Ministe¬
riums Willich genügte nicht . Der Landtag wies sie zurück.
Schon in den Verhandlungen aber kam ein solches Ent¬
gegenkommen des Ministeriums zum Ausdruck , daß die
„ Nachr.

" in ihren Schlußbetrachtungen zu den Verhand¬
lungen der bestimmten Erwartung Ausdruck geben konnten,
der derRegierung zur Neubearbeitung überwiesene Entwurf
werde allen berechtigten Ansprüchen genügen . Wir haben
jetzt ein Verwaltungsgerichtsgefctz , dessen wir uns von
Herzen freuen dürfen . Der Entwurf ist ein Ruhmesblatt
in der Geschichte des Ministeriums Willich.

Eisenbahnwesen. Es würde zu weit führen,
wenn wir hier auf Einzelheiten eingehen wollten . Aber
wir alle wissen, daß in unserem ! Eisenbahnwesen bis vor
wenigen Fahren nicht alles so war , wie es sein sollte . Hier
bedurfte es einer praktischen Initiative und einer festen
Hand . Wer will bestreiten , daß es jetzt in unserem Eisen¬
bahnbetrieb vorwärts geht ? Die Voranschläge sind der beste
Beweis dafür.

Das Wahlrecht. Die Vorlage betr . die Reform des
Gemeindewahlrechts ist inzwischen glücklich unter Dach , ge¬
bracht — die Gemeinden können die Proportio¬
nal w a h l einführen.

Und nun die Vorlage über das Landtagswahl¬
recht? Sie ist mehr als eine gute Arbeit : Ihre Ein¬
bringung ist eine bedeutende politische Tat ! Wie hat man
uns in Preußen um diesen Entwurf beneidet , wie zu dieser
Tat unseres Ministeriums beglückwünscht! Daß diese
Reform den Namen des Ministeriums Willich trägt , sichert
ihm unter allen Umständen ein ehrendes Gedenken.

Wirtschaftspolitische Vorgänge . Inden
ersten Jahren der Dienstzeit des Ministerrums Wrllrch haben
wir häufiger die Behauptung gehört : Das Mmrsterrum
schenke den Vorgängen in unserem Wirtschaftsleben nicht die
genügende Beachtung . Diese Behauptung durfte jetzt kaum
mehr aufrecht zu erhalten sein . Denn das rst nicht zu leug¬
nen , ohne ein geschicktes , helfendes und förderndes Eingreifen
ocr Staatsregierung , ohne ein verständnisvolles und sachver¬
ständiges Vermitteln nach allen Seiten wäre die hoffnungs¬
volle Entwickelung der Industrie des Herzogtums , wie
wir sie in den letzten Jahren sahen , — ganz abgesehen von
der landesfürstlichen Initiative —, nicht möglich gewesen.
Hierher gehört auch eine anerkennende Erwähnung der Be¬
deutung die die Staatsregierung der Bodenkredit-
a n st a l t zu geben gewußt hat . Wenn unsere Landwirte die
ll' tzt m anscheinend mit ihren schlimmsten Ereignissen hinter

.
* > Am 13 . Jun desselbenJahres starb Großherzog Peter und

mm Großherzog Friedrich August zur Regierung

uns liegende Geldnot verhältnismäßig gut überwunden ha¬
ben , so ist das wesentlich dem Einfluß der Bodenkreditanstalt
zuzuschreiben . Ein weiterer Beweis in dieser Richtung kann
durch die Vorlagen , betr . Förderung des Eigentums¬
erwerbs und der Kolonisation durch Arbeiter,
sowie der Erbauung von Arbeiterwohnungen ge¬
führt werden . Die benachbarten Bundesstaaten werden die¬
sen Arbeiten in Oldenburg ihre Aufmerksamkeit nicht ent¬
ziehen können.

Die wirtschaftliche Stärkung der Bewohner des olden¬
burgischen Landes zum Endziel hatten auch verschiedene!
kleinere Maßnahmen : Zucht - und Körungsgesetze , Stärkung
des Fortbildungsschulwesens , Erhöhung der Zuschüsse für
Handel und Gewerbe und Landwirtschaft , Einführung von
Kurtaxen usw.

Besserung auf dem Gebiete der inneren
Verwaltung. Den alten Zopf , der früher im Betriebe
der Verwaltung sich „seitens " der „ergebenen "

, „gehorsamen"
und „untertänigen " Beamten einer sorgsamen Pflege erfreut
hatte , hat das Ministerium , wenn auch nicht ganz abgeschnit-
ten , so doch entsprechend gekürzt . Eine sehr notwendige und
erfreuliche Verjüngung der Beamtenschaft , die es durchführte,
mag wohlnicht die angenehmste Aufgabe gewesen sein . Bei der
Besetzung von Beamtenstellen hatte das Ministerium im
allgemeinen eine glückliche Hand . Die ewig und unab¬
änderlich scheinenden Bestimmungen über die Sonntags-
Heiligung mit ihren Tänzverboten usw . haben jetzt
gar eine Abänderung erfahren , eine ziemlich durchgrei¬
fende sogar . Die Bedeutung dieser Vorlage reicht übri¬
gens Wohl noch etwas weiter , als Wirte und Musikanten
sie sehen . Wenn es wahr ist, daß man „früher "

(um einen
unverfänglichen Ausdrück zu gebrauchen ) der Kirche in
Oldenburg einen allzu weiten Einfluß gegeben hat,
so scheint diese Zeit vorbei zu fein . — Die Regulierung der
Beamtengehälter und der Dienstbezüge der Lehrer haben
eine einigermaßen befriedigende Erledigung gefunden,
wenn man sie auch noch nicht als endgültig betrachten
dar > und wir besonders das sich immer mehr bemerkbar
machende Streben der jüngeren Beamten um eine Verbes¬
serung ihrer wohl nicht allzu glänzenden Lage gern
unterstützen.

Kirche und Schule. Auf diesem Gebiete ist bis¬
her noch nicht viel geschehen. Aber gearbeitet wird auch
dort ! Wir werden bald die Früchte sehen . Und wir hoffen,
daß die weitgehenden Forderungen und Hoffnungen der
oldenburgischen Lehrerschaft und weiter Kreise des Lan¬
des nicht eine völlige Enttäuschung erfahren werden!

Das „ goldene" Min i st e r w o r t : „Das Publi¬
kum lasse sich viel zu viel gefallen , es solle seine Beschwer¬
den stets dem Ministerium Mitteilen ", darf hier nicht
vergessen werden . Es zeigt einen im Lande sympathisch
berührenden Zug , eine gute Absicht , die sich am besten
in den Worten : Es werde Recht ! ausdrücken läßt . Uns
ist kein Falt bekannt , daß in einem anderen deutschen Par¬
lament ein Minister solche Worte gesprochen hätte.

Gewiß hat das große Kontobuch des Ministeriums
auch Seiten , die minder Erfreuliches melden . Wir haben
diese Fehlschläge immer gewissenhaft registriert , aber wir
glauben , heute allein auf die geleistete tüchtige und
segensreiche Arbeit Hinweisen zu sollen , um damit unsere
Ansicht zu belegen , daß das Ministerium Willich uns in
seiner Gesamtheit ein Stück weiter gebracht hat , und daß
der Name des jetzt vom Amte Scheidenden ehrenvoll ein¬
geschrieben sein wird in die Geschichte unseres Landes.

Ru§ 6em SrshberLSgtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versebenen Ori - tnalderlchtl
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitterlungen und B ^nHDR

^ der lokale Vorkommnisse sind der Redaktion <tets Willkomm»»»

Oldenburg, 19. August.
* Personalnotiz . Mit der Vertretung der beurlaubten

Amtsrichter in Jever ist der Landrichter Christians in
Oldenburg bis zum 1 . September d . Js . weiter beauftragt.

* Eisenbahnpersonalien . Es sind ernannt: Schaff¬
ner Wempe in Oldenburg zum Zugführer , diät . Lademeister
Nonnenkamp in Oldenburg und Böning 4 in Delmenhorst
zu Lademeistern , diät . Maschinenwärter Hustede in Norden¬
ham und Wigger 1 in Wilhelmshaven zu Maschinen¬
wärtern , diät . Rangierer Schumacher 5 in Wilhelmshaven
zum Rangierer , Werkstättenschlosser Kruse in Oldenburg
zum Werksührer , exp . Weichenwärter Meyer 1 in Bramloge
zum Siationsausseber , Weichenwärter Wübbenhorst rn
Oldenburg zum Stellwerkswärter . Es sind angenom¬
men: Stellmacher Bohlken 6 und Tischler Niemeyer als
diät . Wagenmeister für Station Wilhelmshaven . Es ist
versetzt: Wagenmeister Klugkist von Wilhelmshaven
nach Oldenburg.* Zum Verbandstag der freiwilligen Feuerwehren wird
uns geschrieben: Wildcshausen , die freundliche , liebliche
Stadt an der Hunte , das Ziel tausender Touristen , hat am
22 . und 23 . August die Ehre , das 16. Verbandssest der frei¬
willigen Feuerwehren Oldenburgs in ihren Mauern zu
feiern . Seit Wochen sind die Mitglieder der Wehr , besonders
der rührige Festausschuß , mit den Vorbereitungen zu diesem
Feste beschäftigt , um in jeder Hinsicht den lieben Kameraden
einen glanzvollen Empfang und genußreiche Stunden zu bie¬
ten . Nach Empfang der Delegierten am Sonnabcndnachmit-
tag findet zunächst der geschäftliche Teil des Festes , die De -
legierten - Versammlung, statt , um zu beraten,
was alles zur weiteren Entwickelung des Feuerwehrwesens
und Verbandes geschehensoll. Der hiernach angesetzte Fest-
kommers für die Delegierten un schönen, großen Saale
des Herrn Joh . Kolloge weist ein reichhaltiges Programm
auf wirken doch alle maßgebenden Vereine der Stadt zum
guten Gelingen mit . Am Sonntagmorgen findet gemein¬
samer Spaziergang statt zur Besichtigung der Stadt , des
Walles , Burgberges , Großherzogin Elisabeth -Heilstätte usw.
Um s/sll Uhr findet dann der Empfang der ankommenden
Wehren auf dem Bahnhofe statt (es sind bis jetzt etwa 1000
Mitglieder angemeldet ) , woran sich der Begrüßungsakt in
W Kolloges Saale anschließt . Die Wehren werden hiernach
in

'
ihre Absteigequartiere geführt . Punkt 1 Uhr findet das

Festessenim großen Festzelte statt , zu dem sich etwa 300
Personen angemeldst haben . Für diejenigen , die nicht das

Festessen mitmachen , ist es ratsam , falls sie zu essen wünschen,
sich mit demjenigen Wirt in Verbindung zu setzen , wo sie ihr
Standquartier haben . Die Aufstellung des Festzuges
erfolgt beim Festplatze . Der Zug bewegt sich durch die Haupt¬
straßen der Stadt , und während des Festzuges ist die Uebung
der hiesigen Wehr auf dem Marktplatze . Auf dem Festplatze
angelangt , wo für allerhand Unterhaltung gesorgt ist, wer¬
den sich die Feuerwehrleute nach Herzenslust amüsieren kön¬
nen . Die Wirtschaft liegt in recht guten Händen . Die Bür¬
ger Wilöeshausens werden in bekannter Gastfreundschaft
und Zuvorkommenheit dis Gäste aufnehmen und werden es
sich nicht nehmen lassen, die Stadt an diesem Tage auf das
beste zu schmücken . Haben sie es doch auch bei früheren grö¬
ßeren Festen stets bewiesen.

* Postalisches . In Bakum ist eine Fernsprech-
umschaltestelle tu Betrieb genommen worden , über deren
Sprechbereich die Postagentur daselbst auf Wunsch Auskunft
erteilt.

* Das dreitägige Prciskcgcln im „Tivoli " zu Eversten hat mit
gestern abend seinen Abschluß gefunden. Im Ganzen wurden auf
der Geldkonkurrenzbahnreichlich 800 Karten abgekegelt. Die ersten
drei Hauptpreise erhielten A. Pestrup , I . Woge und A. Danne-
berg auf 27 resp. 26 Holz bei 3 Wurf . Auf der „Entenbahn"
wurden fast ebenso viele Karten abgekegelt und kamen hier 86
Enten zur Verteilung.

* Der Gesangverein „Gutenbcrg" veranstaltet am nächsten
Sonntag einnen Familienausflug nach Huntloscn. Bis
zum Barneführerholz wird die Bahn benutzt , von da «ns geht
es weiter zu Fuß nach Huntlosen. Als Ziel ist Schmidts Gast¬
haus in Huntlosen gewählt, woselbst Gesangvorträge und zahl¬
reich geplante Unterhaltungsspiele die Zeit bis zum Abgang des
Zuges (8 Uhr) ausfüllen werden.

* Eingetragen ins Handelsregister : Firma Johannes Gr uh,
Nordenham ; Inhaber : Johannes Rudolf Georg Gruß , Norden¬
ham. Ferner wird veröffentlicht: Der Geschäftszweig ist Kolo¬
nial- , Glas - und Porzellanwaren , Wein- und Spirituosen -Hanb-
lung. — Firma Felix Müller Nachfolger in Delmenhorst:
Die Firma ist erloschen . — Firma Wilhelm Behrens, Del¬
menhorst. Alleiniger Inhaber : Bierverleger Wilhelm BehrenS,
daselbst . — Firma Carl Brinkmann in Delmenhorst. Allei¬
niger Inhaber : Kaufmann Carl Diedrich Adolf Brinkmann in
Delmenhorst. Angegebener Geschäftszweig: Damenputz, Kurz-,
Weiß- und Wollwaren nebst Besatzartikeln. — Firma : Meinhard
Sassen in Harkebrügge. Inhaber : Mühlenbesitzer Meinhard
Johann Sassen in Harkebrügge.

cke. Wechloy, 17. Aug>. Vom schönsten Wetter begünstigt,
fand am letzten Sonntag das alljährlich stattfindende grosie
Vogelschießen im „Drögen Hasen " Hierselbst statt.
Um 2 Uhr nachmittags wurde von 38 Schützen das Feuer
auf den feindlichen Vogel eröffnet . Gegen 6H^ Uhr fiel
auch schon das letzte «stück . Von 4 Uhr an konzertierte im
wunderschön angelegten und gepflegten Garten die Musik¬
kapelle , und alle Sitzplätze waren besetzt . Für das leibliche
Wohl hatte der „ Hasenwirt " aufs beste gesorgt . Gegen 7
Uhr wurde der Schützenkönig , Herr GalI » Oldenburg , mit
Musik in den saal geführt . Der Wirt Küpker hielt eine
Ansprache , die in ein Hoch aus den Schützenkönig ausklaug.
Hieraus nahm der große Festball seinen Anfang , den bis
lange nach Mitternacht dauerte und einen recht schönen
Verlauf nahm . Das Schießresultat ist folgendes : Nr . 54
Gallo (Schütze Gallo ) , Rumpf (Königsschuß ) , 74 Fr . Mei-
ners (Rüdebusch) , r . Medaille , 107 H . Pophanken (Haucken) .
l . Kreuz , 115 Albers (Westerholt ) , l . Fahne , 117 Martens
(Martens ) , r . Kreuz , 119 Heinicke (Heinicke) , m . Krone,
125 Brand (Woltermann ) , r . Krone , 128 Schulze (Schulze ) ,
l . Krone , 130 Meiners (Martens ) , l . Medaille , 134 Haucken
(Haucken) , Apfel , 137 Meyer (Bargmann ) , Schnabel , 167
G . Bvhlmann (Bohlmann ) , r . Fahne , 173 Schröder (Boh¬
len II ) , Szepter , 177 Bohlen I (Bohlen I ) , I. Fahne , 186
Kickenbach (Kickenbach) , r . Fahne , 214 Bohlen (Scrndkuhl ) ,
Schwanz , 268 Ahlers (Kayser ) , r . Klaue , 336 Daucke
(Albers I ) , I. Klaue , 366 Gosselar (Haase ) , l . Flügel , 393
Kayser (Krcutzseld) , r . Flügel . Die Prämien sind beim
Wirt Küpker abzuholen.

rar . Delmenhorst, 19 . Aug. Wegemeister G . Rodiek von
hier und Lehrer Wehhause n-Hengsterholz haben einen die¬
bessicheren Fahrradverschluß erfunden, welchen
sie zum Patent angemeldet haben. Der Verschluß wird an der
Steuerung des Rades angebracht und ist es einem Zweiten un¬
möglich , mit dem Rade zu fahren.

n . Hengsterholz, 19 . Aug. Am kommenden Sonnabend hält
der hiesige Bürgerverein eine Versammlung bei Gastwirt Segel-
ken ab. In derselben wird über die Landtagswähl ver¬
handelt werden.

n . Ganderkesee, 19 . Aug. Wie schon durch Annonce in diesem
Blatte bekannt gegeben ist , wird der Bürgerverein der Gemeinde
Ganderkesee am Sonntag im Gasthof zur Eiche (Bartels ) eine
Versammlung abhalteu, in der über die Aufstellung der Land-
tagskandidatcn verhandelt werden soll . Es kommen für
die Gemeinde zwei Kandidaten in Frage , nämlich Herr Gras-
h orn -Bookholzberg und Herr Li n d e ma nn - Schlutter.

i . Varel , 18 . Aug . Haute passierte ein Sonderzuz
mit etwa 250 Damen und Herren der Vereinigung deutscher
Ton - , Zement - und Kalkwarenfabrikanten unseren Bahn¬
hof. Die Reise ging zunächst nach Wilhelmshaven . Um
4 Uhr nachmittags führte der Sonderzug die Teilnehmer
nach Woppenkamp bei Bockhorn, wo die Klinkerfabrik des
Herrn H . G . Thien eingehend besichtigt wurde . Von
hier ging die Fahrt nach Ncuenburg , wo in Möhmkings
Hotel die Kaffeetafel stattfand , an die sich ein Spaziergang
zum Urwald , unter Führung der in der Umgegend bc-
hcimateten Ziegelcibeiiker von Varel und der friesischen
Wehde anschloß. Tie Rückfahrt von Bockhorn nach Bremen
erfolgte heute abend über Varel.

2ur Lancklagswaftl.
Ein Handwerker schreibt uns aus Osternburg:

In der in der Sonntagsnummer erwähnten Versammlung,
in der gesagt wurde , man müsse für Ahlhorn stimmen und
nicht für Cordes , waren nur 9 Personen anwesend . Aber
Herr Ahlhorn kann doch nicht in Berlin und in Oldenburg
sein. Soll er Osternburg vertreten , so muß er auch immer
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Ln den Verhandlungen teilnehmen , vor allen Dingen an den
Ausschußsitzungen, sonst hat es keinen Zweck . Im vorigen
Landtage ist er Wohl nur ein paarmal dagewesen . Ein Kan¬
didat , der in Osternburg gegen den Sozialdemokraten auf-
kommen will , der muß durchaus liberal oder freisinnig sein,
damit auch die bürgerlich gesinnten Arbeiter , Handwerker
usw . für ihn stimmen können . Er muß die Verhältnisse
Ostecnburgs genau kennen , hauptsächlich jetzt, wo es sich um
den Rangierbahnhof , Schulgesetz, Wahlgesetz usw . handelt.
Der Kandidat muß ein Mann sein , der alle Kreise zu vertre¬
ten weiß . Darum werden viele Handwerker gern für Herrn
Cordes stimmen . Er ist mit allen Verhältnissen Osternburgs
bekannt , ist im Gemsinderat und Ortsausschuß und steht
auch mit den Bewohnern in engster Berührung.

AusdemJeverlande schreibt man uns : Während
in anderen Teilen des oldenburger Landes sich schon die Ge¬
müter erhitzen im Kampfe für dis Landtagswahlen,
bleibt im Jeverlande eine Ruhe , die in anderen Bezirken be¬
ängstigend wirken würde . Man spricht von allem andern,
nur nrcht von den Wahlen . Mancher weiß kaum , wer als
Kandidat in den neuen Landtag einziehen wird , ob es die
alten wieder sein werden , oder ob frisches Blut hineinkommt.
Fragt man sich, woher diese Interesselosigkeit rührt , so geht
man sicher , wenn man annimmt , daß sie zum großen Teil von
dem Fehlen gegensätzlicher Parteien kommt . In Oldenburg,
in Delmenhorst usw . , wo Bürgerliche und Sozialdemokraten
und Ultramontane gegen einander um die Mandate ringen,
wird kein Wahlberechtigter in diese stumpfe Gleichgültigkeit
verfallen , wie sie sich hier und noch in manchen anderen Tei¬
len unseres Landes bemerkbar macht . Kampf hält die Kräfte
rege . Dieses Sprichwort läßt sich nirgends besser anwenden,
als hier . Man lullt sich ein in Sicherheit , bis ein unvorher¬
gesehener Sturm kommt und das Alte über den Haufen bläst.
Dann erwacht man und kommt zur Einsicht, wenn es zu
spät ist.

S7. SlrÄiirgrr LrÄrks -LirrMsu.
S >- Berne , 18. August.

Schon seit längerer Zeit waren die Vorbereitungenzudiesem für ganz Stedingerland bedeutungsvollen Fest
getroffen . Und besonders in diesem Jahre , wo aus Anlaß
der hier am gestrigen Tage stattgesündenen Zentral -Aus-
schußsttzung der oldenburgischen landwirtschaftlichen Ver¬
eine größerer Besuch von auswärtigen Sachkennern zu
erwarten war , haben sich die Mitglieder des Stedinger
Tierschauvereins und an ihrer Spitze der bewährte Vor¬
stand , noch bedeutendere Mühe gegeben als sonst, den aus¬
wärtigen Besuchern ein treffliches Gesamtbild ihrer hoch-
entwickelten Viehzucht zu bieten . Konnten sich gestern
aus ihrer Fahrt durchs Stedingerland die fremden Gäste
an dem schonen Anblick seiner lachenden Fluren ergötzen,
so hatten sie heute Gelegenheit , an den langen Reihen statt¬
licher Rinder und edler Pferde das eifrige Streben und
den regen Wetteifer unserer Landwirte durch eigene An¬
schauung kennen zu lernen . Ist auch das Stedinger Tier¬
schauwetter allgemein als ein gutes bekannt , so hatte
man einen solch prächtigen , sonnigen Tag wohl überall
nicht erwartet , wurde doch die Wärme von manchem,
dem von den Strapazen des gestrigen Tages und Abends
noch sowieso etwas heiß unterm Hute war , sogar unan¬
genehm empfunden / Einen schweren Tag hatten beson¬
ders die Preisrichter und die Vorstandsmitglieder , ein¬
mal , weil der gestrige mehr als 24 Stunden gehabt hatte
und der heutige schon so früh begann , sodann aber wegen
der großen Zahl und häufigen Gleichwertigkeit der aus¬
gestellten Tiere und Sammlungen.

Der diesjährige Ti erschau! ata log weist aus:
u ) AnPserden im ganzen 76 Nrn . , nämlich : 1 zwei¬

jähriger Hengst , 19 zweijährige Stuten , 20 Stutenter , 7
Hengstfüllen , 28 StutsMen.

b ) AnHornviehi. G . 283 Nrn . , nämlich : 13 Bul¬
len , W sichtbar tragende Kühe u . Quenen , 68 ästere Kühe in
Milch , 64 Kühe , junge Klasse, 76 zweijährige Quenen , 30
Rindqueuen , 17 Stück aus dem Moordistrikt.

o) An Schweineni. G . 18 Nrn . , nämlich : 11 Mer,
7 Säue.

ck) AnSchafen r . G . 9 Nrn.
Dis Gesamtzahl der ausgestellten Tiers beträgt

also 885.
Zur Konkurrenz um die Gesamtprämie sind angemsl-

det 21 Samml u n g e n , eine Zahl , wie sie noch nie er¬
reicht worden ist. .Die Prämiierung hatte folgendes Ergebnis:

Pferde:
1. Zweijährige Hengste und zweijährige

Stuten (Preisrichter H . Thöle -Butzhausen , Nik . Dencker-
Moorsee , H . Schildt -vor Brake ) .

1 z w e i j . Hengst des B . Bulling -BuHhausen (schw,
geh. 1906, V . Domherr , M . Fürstensee ) , 2 . Pr . ; 1 zweij.
Stute des W . Hespe -Wehrder (Elly II , dkbr . , geb. 13. 6.
06, V . Ruthard , M . Elly ) , 1 . Pr . u . Ehrenpreis des nör -dl.
Pserdezüchterverbandos und silberne Staatsmedai -lle ; 1 do.
des V . Meyer -Krögerdorf (br . , geb. 10. 4 . 06 , V. Kuno,
M . Marinka ) , 2. Pr . ; 1 do . des B . Siems -Honnenhausen
(schw . , V . Domherr , M . Schwalbe ) , 2 . Pr . ; 1 do . des G.
Wenke-Bettingbühren (br . , geb. 31. 8 . 06 , V. Kuno , M . Be¬
friedigung ) , 3 . Pr . ; 1 do. des A . Siems -Hekeln (br . , geb.
6 . 6. 06, V. Ruthard , M . Abiganda ) , 3 . Pr . ; 1 do . des H.
Schwarting -Husum (br . , geb. 7. 5. 06, B . Kuno , M . An¬
ziehung ) , ehrenw . Anerkennung ; 1 do. des G . Fixsen -Katjen-
büttel (br . , geb. 4 . 6. 06, V. Held , M . Roca ) , ehrend . Aner¬
kennung ; 1 do . des B - Böse-B-uHhausen (br . , 2 . 6. 06 , V.
Caprivi , M . Aebtisstn III ) , ehrend . Anerkennung.

2 . Hengst - u . Stutenter (Preisrichter : F . Ro-
wchl -AItenesch, Dr . Heidema -Groningen , C . v . Münster-
Stollhamm ).

1 Stutenter des B . Kückens-Ollen (dkbr. , geb. 9. 6.
07 , V . Indus , M . Rotkehlchen) , 1 . Pr . ; 1 do. d . B . Kückens-
Ollen (br . , geb. 10. 07 , V . Kuno , M . Bagatelle ) , 2 . Pr . ;

1 do. des H . Maas -Altenhuntorf (br . geb. 27 . 4. 07, V. Kuno,
M . Eugenie ) , 2. Pr . ; 1 do . des C . H . Kückens-Hiddigwarden
(br . geb. 30. 6 . 07 , V . Held , M . Oase ) , 2 . Pr . ; 1 do. des C.
Schmidt -Felde (schw . geb. 28 . 4. 07 , V . Elimar , M . Gehülfin ),3. Pr . ; 1 do. des B . Bulling -Butzhausen (br . geb. 07, V . Rut¬
hard , M . Hermine II ) , 3 . Pr . ; 1 do . des C. H . Kückens-Hid-- digwarden (br . geb. 1. 4. 07 , P . Ruthard , M . Heideröschen ),
3. Pr . ; 1 do . des B . Bulling -Butzhausen (dkbr. , V . Kuno ) ,
ehrend . Anerk . ; 1 do. des G . Pundt -Hannöver (br . geb. 18.
4. 07, V. Ruthard , M . Epius ) , ehrend . Anerk.

3. Hengst - undStutfüllen (Preisrichter : F.
Gerdes -Ollen . G . Ahlhorn -Jade , I . Hinrichs -OIdenbura.

Ersatzpreisrichter für Pferde : C. Wichmann -Hannöver , B.
Bulling -Butzhausen , B . Bischofs-Wehrder .).

1 Hengstfüllen des H . Maas -Neuenhuntorf (br.
geb. 7. 4. 08, V . Ruthard , M . Jsette ) , 2. Pr . ; 1 do. des I.
Böse- Piependamm (br . geb. 22 . 6. 08, V. Elimar , M . Ca¬
yenne ) , 2. Pr.

1 Stutfüllen des H . Plate -Süderbrook (dkbr. geb.
26. 4. 07, V. Redlef , M . Aebtisstn III ) , 1. Pr . ; 1 do. des H.
Dencker-Ranzenbüttel (br . geb. 16. 4. 08 , V . Kuno , M . Erd¬
röschen) , 2. Pr . ; 1 do. des C . Gerdes -Huntebrück (br . geb.
20 . 3. 08, V . Ruthard , M . Rosmarin ) , 2 . Pr . ; 1 do. des Jul.
Koopmann -Hörspe (br . geb. 16 . 6. 08, V . Erbonkel , M.
Caspine ) , 2. Pr . ; 1 do. des C . Wenke-Harmenhausen (br.
geb. 21 . 4 . 08 , V . Kuno , M . Eilenriede ) , 3 . Pr . ; 1 do . des A.
Siems -Hekeln (br . geb. 8. 6. 08 , V. Ruthard , M . Abiganda ),
ehrend . Anerk . ; 1 do. des K. Bulling -Hannöver (br . geb. 7.
6. 08, V. Ridlef , M . Lidea II ) , ehrend . Anerk . ; 1 do. des D.
Grashorn -Hekeln (dkbr. geb. 16. 6. 08, V. Erbonkel , M.
Caspine ) , ehrend . Anerk.

B . Hornvieh.
(Preisrichter : 1 . für Bullen und Kühe : I . C . Bischoff-

Hiddigwarden , H. Maas - Neuenhuntorf , A. Fuhrken-
Schweiburg , I . Addicks-Golzwarderwurp , W. Cloppenburg-
Klippkanne ; Ersatzmänner : B - Meyer -Krögerdorf , I.
Schriefer -Sannau . 2 . für Quenen und Rinder : C. Ro-
wehl - Süderbrook , Ed . Syassen - Oldenburg , H . Cvrdes-
Beckum, H . Kaemina -Stzbaldsbrück ; Ersatzmann : D . Ste --
gens -SchlÜte . 3 . für Hornvieh aus dem Mvordistrikt:
A. Haverkamp -Hude, H. Boigt -Oltensermovr , B . Wellmann-
Ocholt ; Ersatzmann : I . Dählmann -Neuenkovp . )

1 . Bullen. 1 Stier des P . Wätjen -Schlüte , 1 . Pr.
und ! silberne Staatsmedaille ; do . des B . Meyer -Kröger¬
dorf , 2 . Pr . ; do . der Stierhaltungs - Genossen¬
schaft Hiddigwarden -Ollen -Hannöver , 2 . Pr . ; do . des C.
Glüsing -Hannöver , 2 . Pr, ; do . des A . Siems -Hekeln, 2.
Pr . ; do . des C . Rowehl -Süderbrook , 3 . Pr . ; do . des H.
Lange -Neuenhuntors , ehrenv . Anerkennung.

2 . Kühe tragend und dreijähr . Quenen.
1 tragende Kuh des H. Koopmann -Bettingbühren , 1 . Pr . ;
da - des B . Siems -Harmenhausen , 1 . Pr . ; do . desselben,
1 . Pr . ; do . des H . Köhlken-Huntebrück , 1 . Pr . ; do . des P.
Wätjen -Schlüte , 1 . Pr . ; do . desselben , 2 . Pr . ; do . des
W . Wichmann -Neuenhnntors , 2 . Pr . ; 1 dreijähr . Quene
des C. H. Kückens-Hiddigwarden , 2. Pr . ; 1 tragende Kuh
des C. Gerdes -Huntebrück , 2 . Pr . ; 1 dreijähr . Quene des
D . Stegsns -Schlüte , 3 . Pr . ; do . des P . Wätjen -Schlüte , 3.
Pr . ; 1 tragende Kuh desselben , 3 . Pr . ; do . desselben , 3.
Pr . ; do . des H. Köhlken-Huntebrück , 3 . Pr . ; do . des H.
lKoopmann -Bettingbühren , 3 . Pr.

3 . Kühe in Milch. 1 Kuh des H . Koopmann-
Bettingbühren , 1 . Pr . und Ehrenpreis der Stedinger
Molkerei ; do . desselben , 1 - Pr . ; do . des B . Bulling -Butz¬
hausen , 1 . Preis und Ehrenpreis der Ste¬
dinger Molkerei für die beste Kontrollmilchtuh;
1 Kuh des C . H . Kückens-Hiddigwarden , 2. Pr . ; 1 do. des Fr.
Schulte -Berne , 2. Pr . ; 1 do. des B . Bulling -Butzhausen , 2.
Pr . ; 1 do. desselben , 2. Pr . ; 1 do . des G . Wllrdemann -War-
fleth , 2. Pr . ; 1 do. des H . Koopmann -Bettingbühren , 2. Pr . ;
1 do. desselben , 2. Pr . ; 1 do. des C . H . Kückens-Hiddigwar¬
den , 3. Pr . ; 1 do. des K. Wichmann -Hannöver , 3. Pr . ; 1 do.
des H . Wardenburg -Neuenhuntorf , 3. Pr . ; 1 do. des Hans
Plate -Hörspe , 3. Pr . ; 1 do. des W. Hespe -Wehrder , 3. Pr . ;
1 do. des I . Schriefer -Sannau , 3. Pr . ; 1 do. des D . Stegens-
Schlüte , 3. Pr . ; 1 do . des P . Wätjen -Schlüte , 3. Pr . ; 1 do.
desselben , 3. Pr . ; 1 do. des H . Köhlken -Huntebrück , 3. Pr . ;
1 do. des G . Bischoff-Hiddigwarden , 3. Pr . ; 1 do. des M.
Kückens-Hiddigwarden , ehrenv . Anerk . ; 1 do. des D . Ste-
gens -Schlüte , ehrenv . Anerk . ; 1 do. des P . Wätjen -Schlüte,
ehrenv . Anerk . ; 1 do . des B . Bulling - Butzhausen , ehrenv.
Anerk . ; 1 do. desselben , ehrenv . Anerk . ; 1 do. des H . Koop¬
mann -Bettingbühren , ehrenv . Anerk . ; 1 do. des B . Kückens-
Ollen , ehrenv . Anerk.

4. Kühe,welchemehc als zweimal gekalbt
haben. 1 Milchkuh des C . H . Kückens-Hiddigwarden , 1.
Pr . ; 1 do. des D . Haye -Sannau , 1 . Pr . ; 1 do. des Ad. Siems-
Hekeln , 1 . Pr . ; 1 do. des C . H . Kückens-Hiddigwarden , 2. Pr . ;
1 do. des C. Gerdes -Huntebrück , 2. Pr . ; 1 do. des H . Maas-
Neuenhuntorf , 2 . Pr . ; 1 do. des D . Stegens -Schlüte , 2 . Pr . ;
1 do. des H . Koopmann -Bettingbühren , 2. Pr . ; 1 do. des C.
H . Rowehl -Süderbrook , 3. Pr . ; 1 do. des P . Wätjen -Schlüte,
3 . Pr . ; 1 do. desselben , 3. Pr . ; 1 do. des H . Köhlken-Hunte¬
brück, 3. Pr . ; 1 do. des H . Wichmcmn-Hiddigwarden , 8. Pr . ;
1 do. des W . Wichmann -Neuenhnntors , 3. Pr . ; 1 do. des H.
Koopmann -Bettingbühren , 3. Pr . ; 1 do. des G . Schelling-
Vettingbnhren , 3. Pr . ; 1 do. desselben , 3 . Pr . ; 1 do. des C.
H . Rowehl -Süderbrook , ehrenv . Anerk . ; 1 do. des H . Koop¬
mann -Bettingbühren , ehrenv . Anerk.

6. ZweijährigeQuenen. 1 zweijährige Quene
des C . H . Kückens-Hiddigwarden , 1 . Pr . ; 1 do. des B . Meyer-
Krögerdorf , 1. Pr . ; 1 do . des Th . Backenköhler-Ollen , 1 . Pr . ;
1 do. des H . Koopmann -Bettingbühren , 1 . Pr . ; 1 do. des C.
H . Kückens-Hiddigwarden , 2 . Pr . ; 1 do. des I . Hellmers-
Krögerdorf , 2. Pr . ; 1 do. des B . Meyer -Krögerdorf , 2. Pr . ;
1 do. desselben , 2. Pr . ; 1 do. des C . Wich¬
mann -Hannöver , 2. Pr . ; 1 do. desselben , 2 . Pr . ;
1 do. des D . Stegsns -Schlüte 2. Pr . ; 1 do . desselben , 2. Pr . ;
1 2jähr . Quene des B . Bulling -Butzhausen , 2 . Pr . ; 1 do . des
G . Bischoff-Hiddigwarden , 2. Pr . ; 1 do . des A . Wichmann-
Ranzenbüttel , 2. Pr . ; 1 do. des A. Koopmann -Betting¬
bühren , 2 . Pr . ; 1 do . des U . Dencker-Ranzenbüttel , 2 . Pr . ;
1 do . des G . Schelling -Bettingbühren , 2 . Pr . ; 1 do. des C.
H . Kückens-Hiddigwarden , 3. Pr . ; 1 do. desselben , 3. Pr . ;
1 do. des B . Meyer -Krögerdorf , 3. Pr . ; 1 do. des C . Gerdes-
Huntebrück , 3. Pr . ; 1 do . des Wichmann -Hannöver , 3. Pr . ;
1 do . desselben , 3. Pr . ; 1 do . des H . Rüsselmann -Ollen , 3.
Pr . ; 1 do . desselben , 3. Pr . ; 1 do. des C . Schmidt -Felde,
3 . Pr . ; 1 do . des F . Oetken -Ranzenbüttel , 3. Pr . ; 1 do.
desselben , 3 . Pr . ; 1 do. des W . Hespe - Wehrde , 3. Pr . ;
1 do. des D . Sosath -Campe , 3 . Pr . : 1 do. des H. Wi -chmann-
Hiddigwarden , 3 . Pr . ; 1 do. des B . Bulling -Butzhausen , 3.
Pr . ; 1 do . desselben , 3. Pr . ; 1 do . des B . Gärdes -Campe,
3 . Pr . ; 1 do. des G . Bischoff-Hiddigwarden , 3. Pr . ; 1 do.
des H . Koopmann - Bettingbühren . 3 . Pr . ; 1 do . desselben,
3 . Pr . ; 1 do. des U . Dencker-Ranzenbüttel , 3 . Pr . ; 1 do . des
F . Rowehl -Altenes -ch, 3. Pr . ; 1 do . des A . Grashorn -Hekeln,
3. Pr . ; 1 do. des C . H . Kückens-Hiddigwarden , ehrenv . An¬
erkennung ; 1 do . des C . Glüsing -Hannöver , ehenv . Aner¬
kennung ; 1 do . des B . Meyer - Krögerdorf , ehrenv . Anerk . ;
1 do . des W- Hespe -Wehrder , ehrenv . Anerk . ; 1 do. des
G . Wenke- Bettingbühren , ehrenv . Anerk . ; 1 do . des D.
Sosath -Campe , ehrenv . Anerk . ; 1 do. des B . Gärdes -Campe,
ehrenv . Anerk . ; 1 do. des G . Bischoff-Hiddigwarden ehrenv.
Anerk. ; 1 do. desselben, ehrend. Anerk-

6. Rindquen ^ n: 1 Rindquene des F . Oltmanns.
Krögerdorf , 1 . Pr . ; 1 do. des B . Bulling -Butzhausen , 1 . Nv.
1 do. des H . Clauhsn -Ohrt , 1 . Pr . ; 1 do . des B . Meyer-
Krögerdorf , 2. Pr . ; 1 do . des P . Wätjen -Schlüte , 2.
1 do . desselben , 2 . Pr . ; 1 do . des B . Bulling -Butzhansen
2. Pr . ; 1 dL desselben , 2. Pr . ; 1 do. desselben , 3 . Pxl
1 da . des C . Grube -Bettingbühren , 3. Pr . ; 1 do . des IÜ'
Hespe - Wehrder , 3. Pr . ; 1 do . des B . Bulling -Butzhausen
3 . Pr . ; 1 Lo . des H . Claußen -Ohrt , 3 . Pr . ; 1 do. des ZKoopmann -Bettingbühren , 3. Pr . ; 1 do . desselben , 3 . Pr!
1 do, desselben , 3. Pr . ; 1 do . des H . Glüsing -Schlüte , 3 . m/l
1 do . des G . Schelling -Bettingbühren , 3. Pr .

' '
7. Hornvieh aus dem Moor bezirk: 1 Tierdes H . Äoigt -Ollenermoor , 1 . Pr . ; 1 do . des G . Herstes.

Neuenhuntorfermoor , ehrenw . Anerk . ; 1 Kuh des MDiercks -Neuenkoop , ehrenw . Anerk . ; 1 do . des H. Wiird»
mann -Neuenkoop , ehrenw . Anerk . ; 1 Quene des B . Well-
mann -Ocholt , 2 . Pr . ; 1 do. des D . Weser -Hiddigwarder.
moor , 2. Pr . ; 1 do . des B . Wellmann -Ocholt , 3. Pr . ; 1 d«des D . Wefer -Hiddigwardermoor , 3 . Pr . ; 1 do. des H. Deetz
jen -Hekelnermoor , 3 . Pr . ; 1 do. des D . Hagestedt -Ollener-
moor , 3. Pr.

O. Schafe und Schweine.
(Preisrichter : D - Grashorn -Hekeln, Th . Backenköhler-

Ollen , C. Schmidt -Felde ; Ersatzmann : U, Dencker-Ran-
zenbnttel .)

1 Eber des Joh . Schäfer -Schlüte , 1 . Pr . ; 8o , des
N . Drieling -Hekelnermoor , 2 . Pr . ; do . des Fr . Ellmers-
Harmenhausen , 2 . Pr . ; do . des B . Bulling -Butzhausen
2 . Pr . ; 1 Los Eber des P . Wätjen -Schlüte , ehrenv . Anerk .

'
2 Zuchtschweine des H. Wichmann -Hiddigwarden , 1 . Pr,-3 Zuchtschweine des D . Grashorn -Hekeln, 2 . Pr . ; 1 Los
Schweine des P . Wätjen -Schlüte , 2. Pr . ; 1 Schafbock des
Fx . Gerdes -Ollen , 1 . Pr . ; 1 Schaf mit zwei Lämmern des
Joh . Schäfer -Schlüte , 2 . Pr . ; do . des TH. Backenköhler-
Ollen , 3 . Pr . ; do . des Fr . Gerdes -Ollen , ehrenv , Anerk;
1 Schasbock des ' K . Wichmann -Hannöver , ehrenv > Anerk

I ) . Gesamtleistungen.
1 . Sammelpreis und Ehrenpreis des Herdbuchvereins

H . Koopmann -Bettingbühren , La. Sammelpreis B . Pul¬
ling -Butzhausen , 2b . do . P . Wätjen -Schlüte , 3, do . C,
H. Kückens-Hiddigwarden , 4 . do . B . Meher -Krögeröms,
5 . do . D . Stegens -Schlüte ; 6 . do . Carl Gerdes -Huntebrück,
7 . do . W . Hespe-Wehrder , 8 . do . H . Köhlken-Huntebrück,
9 . do . C. Wichmann -Hannöver , 10. do . G , Schelling -Bet¬
tingbühren , ehrenv . Anerk . B . Siems -Harmenhausen , do.
H. Maas -Neüenhuntors , do-. G . Bischoff-Hiddigwarden.

Ehrenpreise.
Ehrenpreis des Herdbuchvereins : H . Koopmann -Bet-

tingbühren ; Züchterpreis des Verb , des oldenb . eieg. schweren
Kutschpferdes : W . Hespe -Wehrder ; silberne Staatsmedaille:
W . Wespe - Wehrder ; do. P . Wätjen -Schlüte ; zwei Ehren¬
preise der Stedinger Molkerei -Genossenschaft, 1 für die beste
Milchkuh überhaupt : H . Koopmann -Bettingbühren ; 2 . für
die beste Kontroll -Milchkuh : B . Bulling -Butzhausen.

Gegen 1 Uhr versammelten sich die Mitglieder des Tier-
schauvereins und viele auswärtige Herren zum gemeinsamen

Mittagsmahl
in Denkers Hotel . Küche und Keller des Herrn Schäfer lie¬
ferten den hungrigen Gästen Vorzügliches . Gemeindevor¬
steher Wenke als Vorsitzender des Tierschauvereins toastete
aus das Wohl der auswärtigen Gäste . Rektor Warntjen
brachte das Hoch aus auf den Großherzog und die Großher¬
zogliche Familie . Die Herren Gemeindevorsteher Wenke-
Bettingbühren , sowie die Preisrichter Hrnrichs - Olden-
brook und Addicks - Golzwarden , die 26 Jahre lang das
Amt eines Preisrichters auf der Berner Tierschau wahrge¬
nommen , sowie Herr B . Bischofs - Wehrder , der frühere
langjährige Vorsitzende der landwirtschaftlichen Abteilung
Berne , wurden als Ehrenmitglieder des Merschauvereins
ausgenommen . Unter den vielen Trinksprüchen , die in kur¬
zer Reihenfolge auf einander folgten , möge derjenige des
Herrn,H . Maas- Neuenhuntorf hervorgehoben werden , der
den Veteranen vom 16. und 18. August sein Glas widmete.
Gutsbesitzer Müller - Nutzhorn , einer der anwesenden
Veteranen , dankte tiefbewegt und leerte sein Glas auf das
Wohl der deutschen Jugend . Die Festtafel verlief in der
schönsten Stimmung.

Ergebnis des Wettrennens.
Viel Interesse wird - auch stets dem Rennen , das dm

Anschluß an die Tiers -chan alljährlich vom Reitklub „Sturm-
Vogel" vom Stedinger Reitklub - veranstaltet wird , ent-
gegengebracht . Gegen 4 Uhr strömte eine zahlteiche Men¬
schenmenge (zirka 400 Personen ) nach der neben dem
Tierschauplatz gelegenen Weide , um von hier ans zu Wagen
oder am Grabenufer sitzend und stehend, dem auf der benach¬
barten Wätienschen Weide stattsindenden Wettsahren und
-Reiten zuzuschau-en . Dieses nahm ohne Unfall seinen pro-
grammäßigsn Verlaus:

1 . K o- n kn r r e n zf a h re n , zweispänmg , Distanz
1000 Meter (3mal die Bahn ) , 1 . Pr . 40 Mk . und Ehrenpreis,
2. Pr . 30 Mk . , 3. Pr . 20 Mk. , 4. Pr . 10 Mk . 6 NennunM-
1 . Pr . H . M . Kück-ens -Hi-ddigwarden ; 2. Pr . B . Kückens'
Ollen ; 3. Pr . W . Hespe - Wehrder ; 4. Pr . A. Grashorn-
Hekeln . >

2 . Trabfahren für 2- und 3jährige Pferde , 15A
Meter , 1 . Pr . 36 Mk . und Ehrenpreis , 2. Pr . 30 Mk-,3
Pr . 16 Mk. 4 Nennungen . 1 . H . Köhlken -Huntebrua
(Ophelia IV ) , 3 Min . 57 Sek . ; 2 . B > Siems -Harmenhausen
(Araria II ) , 4 Min . 6 Sek . ; 3. F . Wichmarm -Neuen-

humtors (Influenza ) , 76 Meter Zulage , 4 Min . 7
3 . Trabsahren für Pferde jeden Alters , 260V

Meter , 1 . Pr . 36 Mk. und Ehrenpreis , 2. Pr . 30 Mk. , 3.
26 Mk. , 4. Pr . 20 Mk . , 6. Pr . 10 Mk. 9 Nennungen , A'
fahren in zwei Serien . 1 . H . Köhlken-Huntebrück (OrlosU
4 Mi -n . 66 Sek . ; 2. K . Eyting lBes . H. Luerßen )-SckMÜ
(Max ) , 5 Min . 4 Sek . ; 3. D . Wätien -Schlüte (Duennatz
6 Min . 7 Sek . ; 4. G . Wenke-Katjenbüttel (Euterpe ) , Ivc
M -eter Zugabe , 6 Min . 22 Sek . ; 5 . K. Gavlichs -Schw"
(Marokko) (Fahrer K. Bulling ) , 6 Min . 29 Sek.

4. K o nku r r e n z sahr e n , -einspännig , 1000
1 . Pr . 35 Mk. u . Ehr -enpr . , 2 . Pr . 26 Mk . , 3. Pr . 16 M --
4. Pr . 10 Mk . 6 Nenmmgen . 1 . B-. Kückens-Ollen - '
kehlchen) ; 2. H . M . Kückens-Hiddigwarden (Harta ) ; 3 . V
Eording -Hiddigwarden (Florida ) ; 4. K. Eyting -Schluie
(Toni ) .

6. Trabfahren für zwei- und dreijährige Pst § ^
1600 Meter . 1 . Pr . 40 --sk und Ehrenpr . , 2 . Pr . 30 -K , 3 - Pk.
15 -/L . 4 Nennungen . 1 - B . Siems -Harmenhausen (Aar»'
ria II , 50 Meter Vorgabe ) , 4 Min . 4 Sek . 2 . H- Köhlte»
Huntebrück (Ophelia IV ) , 4 Min . 11 Sek . 3. F . Wichman»



/
Neuenhuntorf (Influenza . 75 Meter Zulage ) , ^ Min 13 Sek.

6 ^ rabreiten für Pferde jeden Alters , 2000 Meter.
1 . Pr .

'
35 und Ehrenpr . , 2. Pr . 30 Pr . 2V 4. Pr.

15 6. Pr . 10 8 Nennungen . 1 . H . Kohlken-Hunte-
brück (Ophelia ) , 100 Meter Zulage , 4 Mm . 47 Sek . 2 . H.
Sandkuhl (Bes. K. Bulling -Hannover ) (Betty ) , 100 Meter
Zulage , 4 Min . 59 Sek . 3. K. Wenke-Motzen (Elly) , 5 Min.
4 . G . Henke-Katjenbüttel (Euterpe , 100 Meter Zulage ) , 5
Min . 12 Sek . 5 . K. Jbbeken - Bernebuttel (Betty 4l , Bes. K.
Bulling ) . 100 Meter Zulage . 5 Min . 13 Sek.

8. Flachrennen für Pferde reden Alters und Ab¬
stammung . Diesem Rennen wurde von den Zuschauern am
nieisten Interesse entgegengebracht . 6 Nennungen . 1500
Meter . 1 . Pr . 40 und Ehrenpr . , 2. Pr . 36 3. Pr . 25 „K,
4 . Pr . 20 °^ . 1. A. Grashorn - Bookholzberg (Jungfernblüte ) ,
Bes. B . Siems -Harmenhausen . 2. R . Jbbeken -Bernebüttel
(Jnduora ) , Bes . R . Suhren -Hohenböken . 3 . R . Suhren-
Hohenböken (Marschiersrin ) . 4. K. Eyting -Schlüte (Allegro ) ,
Bes. R . Sühren . (Das Tro st reiten siel aus .) — Nach
Schluß des Rennens um 6 Uhr fand hie Verlosung statt.
Im Laufe des Nachmittags entwickelte sich aus dem „Breit¬
hof

" ein fröhliches Kram markttreiben, an dem sich
oesonders die Jugend beteiligte , während dis Erwachsenen die
Wirtschaften aufsuchten , wo die verschiedensten Darbietungen
und Genüsse : Ball , Konzert und Spezialitätentheater,
winkten.

Stimmen sus Sem Publikum.
18ür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
Nerr MMlsr -Nutzvsrn uns Ser

Mittrlstrmü.
Herr Müller sagt in den Nrn . 222—226 wieder sein

agrarisches Sprüchlein auf , diesmal mit etwas antisemi¬
tischer Betonung und viel Mittelstandsgerede . Dies Lieb¬
äugeln nach der antisemitischen Seite wird man sich merken
für den Fall , daß bei uns wieder eine agrarisch -national-
„ liberale " Kandidatur auftauchen sollte. Und der Mittel¬
stand, den Herr M . diesmal zu angeln hofft , der besteht
Wohl wesentlich aus Detaillisten ? Oder was soll sonst das
Wettern gegen die Konsumvereine ? Ich gehöre keinem an,
aber ich finde es komisch , dem städtischen Konsumenten die
genossenschaftliche Organisation zu wehren . Alle Welt darf
Genossenschaften bilden : die Landwirte bauen ihre Ver¬
kaufs - und Konsumvereine immer mehr aus (und sie tuen
gut daran !) : die Detaillisten haben ihre Einkaufsgenossen¬
schaften, — nur der städtische Käufer darf es nicht , der soll
hübsch stille halten ! Die Melodie kennt man , aber sie impo¬
niert nicht mehr.

Ist übrigens der erwähnte Herr Schack derselbe , der
(laut Zeitungsnachricht ) vor einigen Jahren so brav für
die Arbeiterkonsumvereine mitgearbeitet hat ? Das wäre ja
höchst interessant , und dann fürchte ich, daß Herr M . und die
Detaillisten keine reine Freude an ihm haben werden!
Uebrigens empfehle ich Herrn M . , sich zu erkundigen , wie¬
viele Handwerker im Konsumverein sind . Wer will es
denen wehren , so ihren rechtmäßigen Vorteil zu suchen?

Sodann entrüstet sich Herr M . stark über die Freist
Zeitung , die unsere hohen Zollsätze so aufmarschieren läßt,
als ob sie allgemein gültig seien . Nun , „Sie ereifern sich
unnötig " usw . Denn im Grunde beschränkt sich die Sünde
des Blattes auf eine Unterlassung ( immer vorausgesetzt,
daß Herr M . richtig zitiert hat , was bei ihm ja leider nicht
immer selbstverständlich ist) : Die Freist Zeitung hätte hin-
zusllgen müssen , daß die aufgeführten hohen Zollsätze nur
im Verkehr mit solchen Staaten gelten , mit denen wir keine
Handelsverträge haben . Uebrigens macht sich ! Herr M . im
selben Augenblick einer ähnlichen Unterlassung schuldig : Er
hätte hinzufügen sollen, daß jene hohen Sätze tatsächlich auch
bestehen.

Einige der üblichen Müllerschen Liebenswürdigkeiten
kann man stillschweigend übergehen , sie sind abgenutzt . Auch
das Bemühen , Fr . Naumann herunterzureihen , dürste heut¬
zutage kaum mehr als ein mitleidiges Lächeln erregen (so
ungefähr , als wenn früher ein Sozialdemokrat Bismarck
einen „Diplomaten der alten Schule " schimpfte) . Dahin¬
gegen muß ernsthaft protestiert werden , wenn Herr M.
wieder versucht, als G-eschichtslehrer aufzntreten . Dann
verwirrt er nämlich die klarsten Dinge , wie ihm schon früher
einmal nachgewiesen ist . So sucht er jetzt die Liberalen im
preußischen Landtag von 1862—66 gleichzusetzen mit den
heutigen Liberalen . Herr M . wird doch wissen, daß jene
alte Partei alles - das vereinigt enthielt , was sich später in
Fortschritt und Nationalliberale usw . spaltete , daß also auch
jene liberalen Parteien aus ihr hervorgegangen sind , mit
deren Hilfe Bismarck später die Reichsgesetzgebung , insbe¬
sondere ans Heer und Flotte , ausbaute . Darum kann man
nicht, ohne Geschichte zu fälschen, den Konflikt der 60er
Jahre ausschlachten gegen den Liberalismus überhaupt.
Herr M . allerdings weiß von der Geschichte unserer Par¬
teien sv wenig (dlB . ich nehme zu seinen Gunsten Unwissen,
heit an ) , daß er unlängst an dieser Stelle allen Ernstes be¬
hauptete , die Partei seines Gegners Jausten (die freisinnige
Vereinigung ) habe gegen die sog . nationalen Forderungen
gestimmt ! Aber was soll Herr M . machen, wenn er doch ein-
mal unserem Volke die liberale Weltanschauung entreißen
will? Er ist in einer schwierigen Lage . Tenn die bösen
Sachsen und Friesen wollen garnicht einsehen , daß das ost-
clbische Antoritätsideal , das Herrschen des Großgrund¬
besitzes , wertvoller sei als unser liberales , die politische
Reifung und das Mitbestimmungsrecht des Einzelnen . Und
doch Haffe ich , daß es hierzulande noch lange so bleiben wird!

_ _
2 - Z-

LrlEasten üer Heüaktion.
H. B . S . An den auf unbestimmte Zeck abgeschlossenen

Mietvertrag sind beide Teile in der Weise gebunden,
daß die Kündigungsfrist erst nach Eintritt des Mietverhält-
msses eintritt : man kann nicht den Vertrag vor begonnener
Erfüllung widerrufen, sondern nur das eingetrc -
te n e Rechtsverhältnis in seinem weiteren Laufe durch Kün-
digung aufheben.R . T . D . Der Vorsitzende der „Oldenburgs Esperancksta
^ ?,upo

" Herr H . Ih n e n , schreibt uns frdl . Folgendes: „Ich
teile Ihnen gerne mit, daß das „VollständigeLehrbuch der Espe¬
rantosprache" von I . Borel Berlin , Esperanto-Verlag Möller
» S . , Prinzenstraße 25 , ein recht brauchbares
- eyrouch ist : ich ^ selbst ^ zwei Kursen benutzt. Preis ge-bunden 1,5g Schlüssel dazu 0,50 .L lfür den Selbstunterricht

entbehren). Dann ist noch zu empfehlen: „Elementar-
ouq des Esperanto" von E - Stark , Magdeburg. Esperanto-Ver-

17 . Aug. 18 . Aug.
176,50 177 .12
235,90 235,75
165,62 165 .37
222,50 222,75
211,50 211 .70
200,50 200,50
194,37 194,75
166,75 168 .25
110,37 111 .25
94,12 94 .50
84,20 84 .25

129,50 129 .75
ruhig. fest.

lag Hans Th . Hoffmann, Berlin W -, Fasanenstraße 08 . Preis
gebunden 1,80 4(, Schlüssel dazu 0,60 .11. — Auch von anderer
Seite werden wir in dankenswerter Weise auf diese Bücher hiw>
gewiesen.

Illoinsn nssoio . Wenden Sie sich an den Vorstand der Lese-
Halle , wenn Sie glauben, Grund zur Klage zu haben. Ihre An-
frage ist uns übrigens durchaus unverständlich.

KernSekstsic.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Reichsbank-Auswcis . Nach dem neuesten Ausweis hat sich
die steuerfreie Notenreserve um 71 Will . Mark erhöht. In der
entsprechendenVorjahrsperiode war eine Steigerung derselben um
73 Mill . Mk. zu verzeichnen. Die Besserung des Status ist also
ungefähr dieselbe wie im Vorjahre . Die Zunahme der Depositen
ist diesmal namhaft geringer als im Vorjahre . Es ist daraus zu
entnehmen, daß die Bankwelt diesmal die Vorbereitungen
für den Herbst nicht so eifrig betreibt als im Vorjahre . Der
Status der Bank ist jetzt um 134 Mill . Mk. kräftiger als
zur gleichen Zeit des Vorjahres.

Zur industriellen Lage. Nach Mitteilung der Verwaltung der
Howaldtswerke in Kiel hat sich die Fabrikation trotz
des im Frühjahr gehabten Streiks noch besser als im Vorjahre
gestaltet und sind die Resultate befriedigend. „Wir haben," so
schreibt die Verwaltung , „zurzeit für annähernd zwei Jahre
genügende Beschäftigung, und da die Lieferzeiten sich auf drei
Jahre erstrecken , so können wir günstige Gelegenheiten wahrneh,
men und noch lohnende Arbeiten hereinnehmen, epent. unsere Fa¬
brikation weiter ausdehnen, da wir vollständig dafür eingerichtet
sind , wesentlich größeren Umsatz zu machen , wenn die geübten
Arbeit skräfre dafür zu haben sind . Jedenfalls wird unser
Status sich gegen das Vorjahr Verbesseck haben.

" — Die Akt. -
Ges . Gebr . Körting in Hannover teilt mit, daß im
Juli 1908 die Aufträge in erfreulichem Umfange ein-
gegangen seien . Allerdings seien die Preise noch vielfach gedrückt
und es sei zweifelhaft, ob die eingetretene Besserung von Dauer
sein würde.

Berlin , 18 . Aug. Börse . Heute ziemlich fest bei ruhigem
Verkehr,

Aeußerste Schlußkurse.

Diskonto
Deutsche
Handels
Bochum
Laura
Harpen
Gelsen
Kanada
Paket
Lloyd
4L > Russen
Nordd . Wolle
Tendenz

Kursberichte dev Oldenburger Bankett
von, . Slug

Okdenburgische LandrLBanL.
Ankauf Verkauf

vCt. pCt.
8h?pCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen - . . . . . . . . 90 .50 91—
LschpCt. dergleichenmit hallsiuor. Zinsen . 90,5g gi
LpCt . dergleichen . . . . . . . . . . gg,— _
SvCt . Oldenburg. Prämien -Obllgat. m pllt . 127—
4pEt. Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Ovligai . ..

Rückzahlung b . 2. Jan . 1917 ausgeschlossen 99—
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen . Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig.
SVrpCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4vCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . 97
4pCt. Cloppenburg > Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahu- I Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . . . .

4pCt. verschiedene Oldenburg. AmlsverbandS-
u . Kommunalanleihen . . . . . . . . . . 27,—

3V«pCt dergleichen mit halbjährigen Zinse» 90,50
zi/,pCt . dergleichen mit ganziähriaen Zinsen 90 .50
4vEt. gar . Eutin -Lübecker PrwrN .-Ooligap.

I . Emission - . - . . ' . . . . . 97LO —
4pEt . Leuliche Reichsanleihe, unk . bis 1918 SS.70 100L5
Si/avEt. Deutsche Reichsanleihe . . . . , 91,70 92,25
LpEt. dergleichen . . . . . . . . . - . . . 83 .45 84 .—
4pEt . Preuwlche koni - Anleihe, unk . b. 1918 99 .70 igy .25
31/rpCt . .Preußische konsol . Anleihe . . . . 91 .M 92,35
SpCt. dergleichen. . . . . . . . 83 .40
4pCt. Ntieinproylnz Anleihescheine . . . . ggzg

LpCt. Wests . Provinzial -Anl., unkosv. b. 191- gg îg
4 pEt . Wilhelmshavener Stadtanleihe von

1908 , verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss.
4vCl. Worms. Stadtanl . v . 1908 . unk . b. 1913
4pCt. Cölner Stadtanleihe von 1908 , ver¬

stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen .
4pEt . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Obllg.
l
LpCt . frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein.

Pfandbriefe , unverlosbar u. unkdb . b. 1913 . .
LpCt . Gothaer GrundkredNbank- Hypotheken,

Pfandbriefe , unkündbar bis 1316 . . . . .
, HM . Preuß - Boden-Kreditbemk -PfandLnefe. « ,

kündbar bis 1916 . - - - - - . .
- pCt ^ amburger

^
Lypotb.-Bank-Biandbriefe. un.

tpEt
^

Pr
^
eub .

^
Pfandbrief -Bank LyPoth.-Pfandbr^

unkündbar bis 1915 . - - - - - - .. . .
4vCt. Schwarzburg. Hypotb-.Bank-Ps -ndbriefe . 96 .80
LpCt . dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . . 97,10
4pEt . Jütländische Pfandbriefe, in Danematt

i mündelsicher . 92,70 —
IpCt . Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemarß

, mündelsicher . 21,95
, LpCt . Ungarische Staotsrente in Kronen . . . 92 .70 —

LpCt . steuerpflichtigeItalienische garani. EisenL.
> Obligationen . . . .. - - - - - - - . . 69,90 —
, LpCt . Deutsche Eilenb.-Gel .-Obllg .. ruckzh. 105pLt. 96 .70 97,—
4 -2pEt. dergt,, ruttz . lOopEl,. — 100 .50
LpCt . Eisenbahrr-Bank-Obligationen . . . . » 96Z0 97.—
LpCt . Eilenbahn-Rentenbank- Obligatio»«, . . 96 .50 97 .—
4- LpEl . Vtor0oeul >ch . Lloyd Schui0ver>aireibun-

gen , unkündbar bis 1913 . 99 .60 100,15
N/o pCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver-

verschreib ., verstärkte Tilg - b. 1918 ausgeschloss . — .— 101,—
4i4pEt . Allgemeine Elektrizitätstzes.-Schuldv-r-

schreibungen , unkündbar bis 1913 . — .— 101 .10
tkirz Amsterdamfür fl. 100 in . .
Kurz London für 1 Lstr. in
Kurz Newyorkfür 1 Doll, n» X . . ,.

, MvrrikanilchnRotes für 1 Dal . «

S
LS
'S
'S
s
8s«

99 .50

97 .50

92 .— S2.50

97—

91 .-
91.-

83,95
W.4Ö

97—

- — 93 .25

97 .50 -

97 .40 97^70

97 .80 98,10

96,20 98 .50

S8 .N 93 .50

97 .95 98LS
97 .10
97,40

HollänoifcheBanknoten für 10 Auldep in 41 . » 16 .81 ——
Diskontsatz der Deutschen Reichsoank 4pCr.

08 .50

. . - 168 .45 169 .25

. .
E 20 .365 20,445

. . . 4,1725 4,2075. . 2 4.1575 ——

Oldenburgische Spar - und Leib-Bask.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. pLt.

MündelAcher.
SVrpCt. alte Oldenburger Konsols - . . . . 90 .50 91,—
SzhpCt. neue do . do . >.albj . Zinsz. 90,50 91—
LpCt. do . do . —
LpCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlungb . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 99 .— ggHg
LpCt. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt -Obl . skdb. b.
frühestens P . 1 . April 1909 . . . . . . . 97 .5g —

SApCt . do . do . . 92— 92 .50
LpCt . Oldenburger Prämien - Anleihe . . . . 127 — 127,80
4pCt. Oldenburger Sladt -Anleibe . 97 — —
4pCt. Vareler von 1883 . Dämmer . 97 .- ,_
LpCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 97 ^ . ^
LpTt, Delmenhorster Stadtankeihe, RückzahluiW

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . 97,— —
LpCt . Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rüch-

zahl, bis 1 . Juni 1917 ausgeschlosse » . . . . u/ .— ——
Zlt-pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 90.50 —
9i4pCt . Goldenstcdter Gemeinde-Anleihe . . . 95 — —.—
LsisvEt. sonstige Ol - mbura . Komm "nal -Anleihen 90 .50 91,—
LpCt . Eutin -Lüb.-Pcior .-Obliaationen . garantiert 97D0 —
4pEt . Deutsche Reichs-Anleihe v . 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . 99 .70 100,25
S^ pCt . Deutsche Reichsanleihe . 91,70 92,25
SvCt. do . do . . 83 .45 84—
SichpCt . Preußische Konsols . 91 .80 92,353pCt- do . da . . . . 83 .40 8395
4pEt . Bremer Staats -Anl . v. 1S48 , unk. b . 1918 _ gg

'
gz

LpCt . Wests , Prov .-Anl., Serie V. unk . b . 1916 —
4vCt. Wiesbadener Stadtanl . v . 1908 , Rückzhl.b. 1937 ausgeschlossen . . 100 95

4pCt. Wilhelmshgvener Stadtanl, , unk . b . 1918 97—
ZhhpCt. KönigSbergcr Stadt -Anleihe . . . . .

Nicht münbelßcher. l
LpCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. in Däne»

« arl, mülldelsicher . . . . — 9Z.35
IstäpCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. dßDänemark mündelsicher.
LpCt . abgelt. Piandbr . oer Berlin . Hypoth .-Bauß 95 ßr, ak'eo;Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken » unhi

'
, ELechselbank. Serie VI . Rückzahlung bis 1918
l «usgesckckosien . . 7 97 7n_4prrr. 4^ u >o^ rie,e d . Preuß . Bod.-Krchii-Aktlen . '

Rükck . b . 1916 ausgeschl.^ E » .<bl5"dbriese der Draunschweig.-HaimonVtzpoth .- Bank. Serie XL . Rückzahlung bi«1810 ausgeschlossen . . . . . -gon ar>e«
LpCi . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktiei ^

Dank v . 1985 , Rückz. b. 1914 auSgeschloflen . — 97,25« Ct. adgest . vd . der Preuß . Hypotb.-Mtien-Batt ! 95 .30 ——
- 0V2-PM. dü . do . do . 88 20 8A7Ü
^/ ^ t,Zllütgerswerke-Obligationcn. rückzlü . 10S 101— 102,-LpCt . Geweckichaft Dorstfeld-Oblig.. rückzlb . 103 — ——4 ', ^ proz. Midgard Ootigat ., rüctzahlb. 108 pCt . 98,— 98^ 04pCt. Oldenb. Glashütte Prioritäten , rückz. 102 98 .50 —

41-LpCt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , u .i-kündb -" - bis 1918 . 99 — —
LpCt , Warps -Spinnerei -Prioritaten , rückzlb 108 101,50 ——
LvCt . Oldenb.-Pockua. Dampfschiffs -Reed.-Oblig. ^

27 .A> ——
Wechsel auf Amsterdamkurz für fl . 100 rn 4k. . . W -45 169 -25

^ Check London für 1 Lstr. in 4l . - 30,365 30,445
, . ,do. Newyork » är 1 Doll, in 41 . . . . 7 4.1735 4,2075

Amerikanische Noten für 1 Doll, in 4k . . . , 4,1575 —
, Holland. Banknoten iür 10 Gulden in 4k . . » 16 .81

. An der letzten Berliner Börse notiertes : . ^
. Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktieu . . . 4 173,75pCt.G.
Oldenb . Eisenhütten-Aktien lAuguüfehnl . . . . 78 pCt . G.

ckjechseldistont der Deutschen vteichsbank 4 pCt.
. Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 PCt.

Berlin , 18. Aug . Der Verkehr an dem heutigen Markt
gestaltete sich wieder sehr ruhig . Weizen bekundete anfangs
un Anschluß an die amerikanischen Markte eine schwache
Haltung und gab später auf Liverpool weiter nach . Rog¬
gen setzte bei Beginn die gestrige Aufwärtsbcwegung in¬
folge weiterer Deckungen fort , ermattete aber im Ver¬
laufe gleichfalls ans Verkäufe des Inlandes . .In Hafer
und Mais blieb das Geschäft still bei wenig veränderten
Preisen . Rüböl erfuhr eine weitere Abschwächung.

v. Schl. Eröfs. Schluß v. Schl. Eröff . Schluß
Weizen Hafer

Sept. 2» 1,öO 201,2 » 201— S -pt. 1S2 .50 182 .50 182,-
Olt. 202,75 201 .75 201.50 De,. 186,25 168, — —
De,. 204 .50 204, — 208,75 Mais

Sept. 155,25 186, — 156.—
Roggen Dez . 151,50 151,50 151.50

Sept. 177,50 >78.25 177,75 Rüböl
Okt . 180.- 18 180 - Aug. — — —— —
Dez. IS1 .— 181, — 180,75 Okt. 85,10 Sb,— 64.30

Dez. —— —

Oldenburg -Portugiesische DanrpfschisfS-Reederek.
„ Fa -ro "

, Hülsebusch, 17. Aug . in Gibraltar . „Gua-
diana "

, Böhlanö , 18. Aug . von Rotterdam nach Grimsby.
„Sines "

, Sandersseld . 18 . Aug. au-sg . Quessant passiert.
„ Riga "

, Ducken , 17 . Aug . von Larache nach Hamburg.
„ Villareal "

, Löding , 18 . Aug . von Barry nach Gibraltar.
„ Mogador "

, Thadcn , 18 . Aug. von Huelva . „ Portugal " ,
Nissen , 18. Aug . in Lissabon . „ Casablanca "

, Harde , 18.
Aug . eink . Dover passiert.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg

Monat
lrpkrm>-

»m<r
«Ls.

»aromeUr
-»-» No» ».rin.

Lustte
Monat

mperatu r
nidrtq«

18 . Slug.
18 . Aug.

7 Uhr n» i
8 Uhr vm

-V14,
- t- 11 .9

788.

770,3

^ 8 . S,
28 . 5,5

18. Aug.
19. Aug.

^ 16,2 -s- S .7

Die Entwöhnung der Kinder im Sommer ist schwieriger als
in anderer Jahreszeit , da durch Darreichung von Kuhmilch sehr
oft Magen - und Darmstörungen verursacht werden. Man gibt
die Kuhmilch deshalb lieber zuerst vermischt mit einer dünnen
Suppe von „Äufeke "

, welch« die Kuhmilch leichter verdaulich
macht und den 'Nährwert derselben erhöht. Man erzielt durch
die Ernährung mit „Kufeke" eine geregelte Verdauung, den
besten Schutz gegen die sogenannten Sommererkrankungen.
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Prachtv . g. neues Grammophon

billig zu verk . Kleinestr. 5.
Veränderungshalber Ofen zu

verkaufen. Humboldtstraße 37.
Ipwege . Zu verkaufen ein

schönes Bullenkalb.
Hiur. Kortlang.

Billig zu verk . : 1 Sofa und
K Stühle . Näh . Ackerstr . 14, u.

Hoftemost bei Rastede. Zu
verkaufen eine schwere lieb. Kuh»
die Mitte Septbr . kalbt.

G. Töpke«.

Ve ^ Iöi' en.
Berlore « zwischen Oloenburg

und Wardenburg ein Paket , ent¬
haltend einen Regenrock.

Der ehrliche Finder wird ge¬
beten, dasselbe gegen Belohnung
abzug. bei Gramberg am Markt.

Verloren am Sonntag in Hahn
ein filb. Armband . Abzugeben
bei Gastwirt Schlange , Hahn.

Entlaufen
ein brauner Jagdhund , Ruf¬
name „ Hektar "

, Kennzeichen:
rechter Vorderfuß Streifen , frisch
koupiert. Nähere Mitteilung er¬
beten. I . G . Oetken.

M . Vor Ankauf wird gewarnt

Wiefelstede. Gefunden ein

Fahrrad.
Nbzuholen gegen Erstattung

der Kosten bei
C. Tapken , Gemeindevorsteher.

We1 - k68uek6.
Einz. Dame s. z . 1 . Nov. Oberw.
s2 Z„ 1 K. , K -, Bod.r . j . 2—240.L.
bvz , Haarentorv . Off. 8. 809 Exp.

Nettes ordentl . Mädchen, w. e.
Nähkursus durchmacht, sucht so¬
fort eiuf. gut möbl. Zimmer
mit Bett mit od . o . Mittagstisch.

Offert, mit Preis unter 8. 825
an die Exped. d . Bl. erb.

Gesucht zu Nov. 3—öräumige
Wohnung und Zubehör. Off. erb.
unt . 171 Filiale Langestraße 20.

Gesucht von e. einz . Ehep. eine
Kl. Wohnung i. d. Nähe des
Lindenhofs oder in Nadorst auf
Nov. oder früher.

Nadorst. D. G . Tierks.
Schuhmacher sucht eine Helle,

4räumige Parterre - Wohnung
an guter Geschäftslage auf sofort.

Offerten mit Preisangabe an
Herrn W. Miesche» Blexen.

Zu mieten gesucht ans sofort
oder sMr M 2 einzelnenLeuten
eine kleine schone Wohnung in
der Nähe des Pserdemarktzlstzes.

Offerten unter 8 . 830 an die
Expedition dieses Blattes.

Gesucht zu Anfang September
2—3 schön möblierte Räume mit
Küche und Wasserleitung für ein¬
zelne Dame in der Nähe des
Theaters . Offerten unter 8. 831
an die Expedition dieses Blattes.

Gesucht in Osternburg
Kost und Logis
für einen Lehrling.

Offerten unter 8. 813 an die
Erved . d . Bl. erbeten.

Geiucht zum 1 . Oktober eine
Wohnung im Preise von 350 bis
400 Offerten unt. 8. 824 an
die Exped- d. Bl.

Gesucht möbliertes Zimmer»
Nähe Lambertistr .» Nedderends-
weg. Off. unter 8. 823 an die
Exp, d. Bl.

Zu mieten ges. a. sof. o . sp. v.
e. kl . ruhigen Familie e. Wohnung
im Pr . bis 140 ^ 6 im Heiligengeist-
torviertel . Näher. Lindenstr. 5.

Reserve-Offiziersucht gnt möbl.
Stube und Kammer für die Zeit
vom 23. Aug . bis 5. Septbr ., in
der Nähe des Pferdemarktes.

Offerten unter 8. 82S an die
Exped. d. Bl.

?u vermieten.
Zu verm . Unterwohnung mit

Stall und Gartenland an ruhige
Bewohner.

Donnerschwee, Heinrichstr . 9
Zu verm . e. kleine Wohnung.

Donnerschweer ChausseeNr . 50 a
Eine schöneObevwohnung im

Neubau am Hackenweg . Preis90 Näh. Bürgereschstr. 4.
Zu verm. auf gleich od . später

eine kleineWohnung für 1 oder
2 Personen.

Frau Hel. Luke«.
Olöenbrok-Niedeeort.
Stube mit Bett zu vermieten.

_ Nelkenstraße 18.^
Frdl. mbl . Wohn- u. Schlaszl

os . o. sp . zu vm. Friederikenstr . 3.
Freundst Logis. Wallstr. 5.

Zu verm . zum 1. Oltbr . oder
Nov. d. I . eine der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete Ünterw.
mit Erkerzimmer f. 475 oder
eine Unterwohuung für 360 -ll.

Zu verm . frdl. Wohn - u.
Schlafz. mit oder ohne Pension.

Näheres Filiale , Langestr. 20.
Logis f. anst . f- M. Marienstr. 11 o.

Schön möbl. Wohn - «. Schlafz.
zu verm . Heiligengeistw. 10 p.
Eins. Zimm. zu vm. Gaststr . 5.

Zu verm. 3 nnmöbl . Zimmer,
am liebsten an einzelne Dame.
Katharinenstr . 6, Ecke Steinweg.

Zu verm . zu Nov. kl. freundl.
Oberw. ( Straß .fr. ) Haarenstr . 33.
Zu bes. nachm, nach 4 Uhr.

Zu verm. kl. Oberwohn .» 120
u. 75 Näh . Kriegerstr. 13.

Zu verm . zum 1. Nov. oder
später kl . Oberwohnung , Har-
Moniestr., Pr . 120 Mk.

Näheres äußerer Damm 10.
Donnerschwee. Z . v. z. i . Nov.

eine kl. Oberw . Bürgerstr . 15.
Stube u. Kam . zu verm . Nel-

kenstr . 12d , ob. Ebenda gut erh.
Pfaff -Nähmaschine zu verkaufen.

Zu verm. sch . Keller mit sep.
Eing . f . d. Lagerung von Kauf¬
mannswaren . Zu besicht . mittags
2—3 Uhr . Aeuß. Damm 20.
Frdl . Logis z . vrm . Jul .Mosenpl-1.

Großes unmöbliertes Zimmer
zu verm . Achternstraße 10.

Logis für jnnge Leute mit
Pension. Kurwickstr. 39.

Umständeh. zum 1. Nov. ger.
Oberwohn., Lindenstr. 16 , z . vm.
Frau I . Harms . Schäferstr. 23.

Markt 5 ist ein

geräumiger Logerkeller,
von der Straße aus zugänglich,
sofort oder später zu vermieten.

Zu verm . frdl. möbl. Stube mit
Bett. Kl . Kirchenstr. 10.

Zu verm . gut möbl. Stube u.
Kammer . Näheres in d. Filiale,
Langestraße 20.

Zu vermieten drei Räume,
unmöbliert , an eine Dame.

Nachzufragen
Osternbnrg, Bremerstraße4.
Zu verm. Oberw ., Stube , 2 K.,

K. und Zubehör , z. 1 . Nov.
Otto Heitmann, Kasernenstr . 2.

Aellen - Kesüeke.
" .V r ; . I - ' I

Junges Möschen,
erfahren in allen häuslichen Ar¬
beiten, sucht auf sofort Stellung,
am liebsten zur Führung des
Haushalts einer einzelnenDame.

Off. erb. unter bl. IV. 100 post-
lagernd Oldenburg.

Kontoristin,
im Zeitungsbetriebe kundig, sucht
Stellung in Oldenburg od. Um¬
gegend, am liebsten in gleicher
Branche per sofort.

Offerten unter 8. 818 an die
Exped. d. Bl.

Junger Mann , 25 Jahre alt,
in der Kolonialw .- sowie versetz.
Branchen erf.» sucht , gestützt auf
pr . Zeugn. u . Reff , z. 1 . Oktbr.
Stell , a. Kontor, kl. Reisen , evtl,
aushilfsw . im Laden u. Lager.

Offerten unter 8. 820 an die
Eped. d. Bl.

Huilg . tillht.
MSer eines
und AnssienergWsts,
sucht, - n er beabsichtigt,
dieses anszngeben, Ler-

Mponent od.
' '

siihrer btt Mannsaktnr-
od . Meldranche bevor¬
zugt. Beste Zeugnissen,
prima Referenzen.

Off. unt . 8 . 821 an
die Exped . d . Bl.

Junges Möschen,
21 Jahre (Waise) , aus guter Fa¬
milie, in Haus - und Handarbeit
erfahren, sucht zum 1 . Novbr.
Stellung als Stütze bei vollem
Familienanschluß.

Gefl. Off. u . U . L . 20 an die
Filiale , Langestr . 20 , erbeten.

Für mehrere Arbeiter wird

Beschöstigvng gesucht.
Näheres Emil Hoffman«,

Osternburg, Stedingerstr. 34.

lucht Stellung auf d . Lande.
Off. erb . 33 postst Atens.

Für mein Wüsche - und Aussteuergeschäft wird Ümstands¬
halber per sofort ein stiller oder tätiger

Teilhaber gesucht
mit einer Einlage von mindestens 12 —15 OVO Mk.

Geschäft befindet sich in nufblühendev Industriestadt , wo
große Zukunft ist.

Offerten unter S . SSL an die Expedition dieses Blattes.

Jg » Mädchen,
in Häusl. Arb . sowie im Kochen
erfahr -, sucht Stellung bei Fam .°
Anschl . u. Gehalt, a. l. bei einz.
Dame od. älterem Ehepaar.

Off. erb, kl . 22 postl. Berne.

Jg . Mädchen,
18 Jahre alt , sucht Stellung in
bürgerst Haushalt bei völligem
Familienanschluß u . Gehalt , am
l. bei einz . Dame in Oldenburg
oder Umgegend.

Offerten unter bst llff 18 postl.
Zetel erbeten . _

Rastede. Ein jung. Mädchen
wünscht p. Novbr . Stellung sin
einem bürgerl . od . landw . Haus¬
halt in hiesiger Gegend ; schlicht
um schlicht oder gegen mäßige
Pension.

Näheres durch Doge«, Aukt.

18 I . , sucht zum 1 . Novbr.
Stellung als Stütze gegen Gehalt
und Familienanschluß.

Off. unter 1 an die Filial-
Exped. d. Blattes , Barel (Oldb. ).

Ein hiesiger solider Geschäfts
mann mit großem Bekanntenkreis

sichtLeckckvg
einer reellen Firma zu über¬
nehmen. — Offerten unt . 3 . 828
an die Exped- d. Bl. erbeten.

Okene8leIIen.
MSnnlieve.

Malergehilfen
Inden sofort dauernde Arbeit bei

Joh. Peters . Maler,
Detern (Ostfriesland) .

Norderahu b . Seefeld. Suche
auf sofort oder 1 . Oktober einen
tüchtigen

jungen IViann,
welcher alle vork. Arbeiten mit
verrichtet. Gutes Gehalt bei
Familienanschluß.

_ Heiur. Meeue«.

Arbeiter gesicht
Zu melden Baustelle

Kadaververuichtungsan-
stalt (Joh. Justus-Weg),
fn.stlanlre, Eversten.

Suche einen älteren, selbst-
tändig arbeitenden

Mergehilfen.
Emil Brandt, Pferdemarkt 1.

lil UM!
Die Lizenz (Rezepteu.

Schutzrechte) eines patentier-
tierte« I » Konsumartikels
für alleKolonial -, Delikatetz-
und Drogen - Handlungen
u. s. w., Detailpreis 10 Pfg .,
zu vergeben. Erforderlich ca.
Mk. 200 .— .

V Offerten an T^dsoctov
» kkslssr , k 'vnnlrkui 'l a.

Main , Friedberger Anlage 8.
Gesucht zum baldigen Antritt

ein tüchtiger

^ LLSllLSI ? .
Näheres in der Expedition der

„ Nachrichten".
Tüchtiger, energischer

TechnikerWourer)
zu sofort gesucht.

Offerten erbeten unter 8. 826
an die Expedition dieses Blattes.

Viel Oelä
können fleißige, tüchtige
Herren verdienen, welche
Landkundschaft besuchen,
durch Provisions -Verkauf
eines erstklassig . Konsum-
Artikels. — Offerten an
Speisewürze - Vertriebs-
Konto« inFrauksnrta.M.

LokosllllssbuttsrfLdrjk
LT sucht tüchtige Vertreter
behufs Einführung ihres Produktes bei Detaillisten (Kolonial»,
Spezerei- und Viktualien-Handlungen ).

Zuschriften unter 8 . SS4 -S beförd. OsuOs L Oo .,Ssrlln 8W . IS.

sucht für die Or-
AltußeWe Fe«er-Pcrs. - A. -G

mit leicht zu bearbeitenden anderen Branchen, sucht für
ganisation und Requisition einen

UW geeignete» Herr«. HZ
Gewährt werden festes Gehalt , 10 Mk. Tagespesen , Fahr¬

kosten 2. Klasse und Abschlußproviston, und werden Agenten oder
Inspektoren mit nachweisbaren Erfolgen bevorzugt.

Die Stellung eignet sich auch für Herren mit eigenem
Geschäft , die monatlich 20—25 Tage mit Unterbrechungen von
Haus abkömmlich sind. Angebote mit genauen Angaben über die
bisherige Tätigkeit und Erwerbsverhältnisse unter V. 4487 Ü. an
Nassenstein A Vogler L.-6 .» Hannover , erb.

Gesucht
lüekiiigki' kvklame

Akquisiteur'
für gesetzlich geschützte Neuheit.
Salär und Provision.

Offerten unter V. 78 an die
Filiale Langestr. 20.

Suche für mein Geschäft einen
junge« Bursche «.

_ Franz Brandorsf.
Für ein größeres Unternehmen

werden an allen Plätzen des Her¬
zogtums Oldenburg redegewandte
Leute als

Reisende
gesucht gegen Gehalt und Provi¬
sion. Antritt sofort.

Gefl. Off. erb. unt . II. O. 1369
an Annonc. - Exped. F. Büttner.

Esenshamm. Sucheauf Oklbr.
d - I . für einen hiesigen land¬
wirtschaftlichen Haushalt einen
zuverlässigen

jllllgeil Mm,
der alle vorkommenden Arbeiten
mit verrichtet.

H. Hustede , Rechnungssteller.

Worbeiter
gesucht auf sofort.

_ H . Lieke.
Gesucht

solider
für sofort tüchtiger,

-Wer g.Tchniiei!
als Heizer.

Kalksandstein--
Cement- und Touwareufabrik

G. m. b . H.
Cloppenburg i. O.

Osternburg. Ges. zum 1 . Nov.
ein kl. Knecht von 14— 16 I.

A. Gramberg, Ulmenstr. 13.
Wir suchen für unser Torswerk

"»ch -m>«- sEk Ar» »«
zum Torffahren gegen hohen
Tagelohn . — Man wende sich
an Aufseher Suhren in Neuen-
wege bei Varel.

Barel . Fr. Carls <L Comp.

Gesucht auf sofort ein

fixer Losensnrsche.
Joh. Botz , Nadorsterstr . 37.
Gesucht wird zum 1 . Sept . ein

zuverlässiger solider
Schreiber

für einen Rechnungsführer und
Verganter . Offert, unter 8. 727
an die Exped. d . Bl.

Suche auf sofort ein . tüchtigen
akkuraten

SchlchterMen.
Mil Mer,

Schlachterei und Wurstfabrik
mit Kraftbetrieb,

WF7» Barel i . O. TLWI

MMOges Möschen

AeibUeve.
Rodenkircherfeld. Gesucht auf

Mai für meine Landwirtschaft e.

Grotzmagd.
Deitmers.

Wegen Erkrank, m. j. Mädch.
auf sofort eine Anshilfe bis No¬
vember gesucht.
Frau Anni Meyer , Marienstr . 4.

Eversten. Suche sofort ein

Mädchen
von 14— 16 Jahren.

Ohmstede , Eichenstr . 1.
Gesucht zum 1 . November ein

tüchtiges Maschen,
welchesselbständigarbeiten kann.
Hoher Lohn.
Frau Zimmermann , Langestr. 33

Gesucht
umständehalber auf sofort oder

Oktober resp. 1 . November ein

ordentliches Moschen,
welches melken kann.

Frau Georg Sieling,
Brinkum b . Bremen.

Junger , tüchtiger

Schmied,
sowie einige

Kapferschmese
sofort auf dauernde
Arbeit gesucht.

lülWW
VMM! - VSiMMklH

Gesucht
zum 1 . Oktbr. oder 1 . Novbr . ein

znmlössiger Knecht
mr alle vorkommendeArbeit, da
der jetzige Soldat werden muß.
H. Buckmau«, Schönemoorer-

mühle b. Delmenhorst.

Für meine Arbeitsstube suche
ich ein möglichst im Weißnähen
geübtes

junges MW
für dauernde Beschäftigung.
Carl Millers , Achternstraße 20.

Gesucht zum 1 . Novbr . o. fr.
ein junges Mädchen gegen Ge¬
halt und Familienanschluß.
Ä. Hegeman«, Kastanienallee48.

Gesucht . Zum 1. Novbr.
findet braves kinderliebes
MädchenangenehmeStellg.
für Haus u. Küche . ( Etagen-
wohnungm .Zentralheizung ) I
Lohn 75— 80 Taler.

Frau C. Becker,
Bremen» Steffensweg 64.

Suche auf gleich oder 1 . Nov.
tüchtiges Mädchen.

Kanalstraße 4.

Zum i . vtov. gesuchUT -r
Mädchen, nicht unter 16 ff

"
? '

auswärts aus guter Fami'li -
°üemen beff . bürgerl . Hausk ?

V. 80 an die Filiale . Lanopst
Gesucht auf sofort eine — -

gewandte Frau
Mr

^
die Morgenstund, von 7 biz

Frerichs, Pferdem ^ «
Gesucht vom «. SeptbrU-Mitte Oktober für das Kiuder-hospiz m Wangeroog ein
MrliWS Rttlji,

als Aushilfe. ^
Anmeldungen nimmt eniaeae»

Frau Ober-Inspektor Wöbck-«
Roonstraße30.

Für meine Näherei : "
Geübte Weißnäherinaea«nd Lehrmädchen.

Julius Harmes
Gesucht zum 1 . NoveinberU

tichtizes MW»
gegen guten Lohn. Wäschst^wird gehalten. Haarenstr. 48.

Ges . z. 1. Nov. ord. MKW
Georgstr. 16.

'

Esse « (Oldenb .). Zu NoL
ev. eher,

junges Mädchen oder
einfache Stutze,

die sich mit der Hausfrau säm«.
Hausarb . unterz ., gesucht. Keim
Landwirtsch. vorh. Fam.-Anfcdl,
u. Geh. Gefl. Ängeb. erb.

Frau Apotheker PraM

RestA jm l . Mi«

ei « e Lehlkti«
für die 4. Klasse der ev. Schule
zu Wildeshausen. Gehalt 115S
Mark. Meldungen bei dem

Hauvtlebrer Kaiser.
Gesucht zu Mai

krostlg . gesundes Michs
oder Witwe, am liebsten vom
Lande . Hoher Lohn.
Frl . Vultman « , Katharinenstr. 3.

Gesucht zum 1 . November ei«

tüchtiges MM
bei hohem Lohn.

Frau Clemens Hitzegrad.
Riiterstraße 17.

Gesucht zum 1 . Novembereu
tüchtiges Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Carl Vöhlk» Breme«.

Zu erfr. Oldenburg , Auguststr .ög
'OüoLllgs ^ « Iss » Lwo
z . Offerta Private suchen

Backofen <L Liebscher,
Korsettfabrik, Döbet» i. Sa.
Zum 1 . November suche i^

für unseren kleinen Haushalt m

tüchtiges Moschen.
Frau Just . Hüvve, Babubofft . L

Suche zum 1 . Nov. ein akkurat,
zuverlässiges Mädchen.
Frau Brandes . Bismarckstr. 2S.

Pensionen. ^
Iöeti1sl 'psn8ion3t

am leuiobui'gki' Wslits-
Jn komfortabler Villa finde«

j. Mädchen gebild . Ständejeder-
zeitliebevolleAusnahmezgrundi.
Erlern , d. Haushaltes , gesellsch-
Formen u . z. Kräftig, d. Geiundh.
Pens.-Preis jährl . Mk. 700. .
Prospekt. Gef. Offerten
Billa Armin am Büchenberg-,

Detmold. _

Bail SMiiseil
Villa Schreibersruh.

Altrenomm .gut empsohl-P -w^
Zimmer m. voll. Verpfleg - von

5 ^ an . .. . .
V. 15 . Aug. ab PreisermaW-
Badearzt Or. Lembcke. Pro>p- ;
Büctrevurg » Löchterpe «!' "»«/'

Gründl . Ausbildung i. Haus
halt , gesKsch . Formen . Sandar
beiten, Sprachen u . Literatu
Eigen- Villa a . Walde. I-
Pens. 800^ . Oberl . Bocku. Fra»

Elsfleth a./W.
Kote!

NemlMig v. WMM

Dresden, löevtsr - kellSionAl kodier.
Altre«.
HSnsl.

„Villa Schnorrslr . Kl.
. Prof .

"
Wiffenffl >, Künste, Sprach -, 3 Natio

'
nalgouv . i. H. rW

u. ges . Ausb . Vorz. Körp.pfl., Turn ., Tennis i.e. Park .Ani-pr«w



Hl ^

2. Beilage
zu ^ 229 der ..Nachrichten Mr Staat unck Lanck " von Mittwoch. 19. August 1908.

Rus asm SrshderLSgtum»
r «r Nachdruck unserer mit Kerrespondenzzeichen versehenen OriginalberIHt,
tS nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berstjtl

ober lokale Borkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg, 19 . August.

* Das Reichsverstcherimgsamtläßt sich andauernd die weitere
Ausbildung seiner Beamten im Versicherungswesen angelegen
sein . Neuerdings sind sämtliche Beamten der Behörde durch Ver¬
fügung des Präsidenten des Reichsversicherungsamts auf die Bil¬
dungsgelegenheit aufmerksam gemacht worden, die ihnen an der
Handelshochschule Berlin gegeben ist . Die an dieser
Hochschule eingerichtetenKurse über das Versicherungswesensind
so gestaltet, daß für Personen , die nicht die Absicht haben, sich zu
Versicherungstheoretikern im engeren Sinne auszubilden, im
Laufe von zwei Semestern alle einschlägigen Gegenständeder Ver-
sicherungslehrein kurzgefaßter Art zur Behandlung gelangen.

* Beim Bau des Kaseruengebäudcs für die Maschinengewehr-
abteilnng in Donnerschwee, dessen Höhe sich auf ein Stockwerk
beschränkt , ist man augenblicklich mit dem Aufbringen der Be¬
dachung beschäftigt , welche Arbeit auch bereits zum größten Teil
fertiggestellt ist . Auch die Nebengebäude sind im Rohbau nahezu
vollendet . Die Kaserne wird , wie schon mitgeteilt , Anfang
Oktober d. I . mit Militär belegt.

* Auf den Kartoffeläckern in der Umgebung der Stadt be¬
merkt man fast überall ein auffallend frühes Absterben bezw . ein
Kränkeln des Laubes . Unsere Landwirte wünschen sich , wie für
das Abernten des Hafers, der übrigens von den höheren Lagen
in hiesiger Gegend schon vielfach unter Dach und Fach gebracht
werden konnte , insbesondere mit Rücksicht auf eine lohnende Kar¬
toffelerntefür die nächsten Wochen ständig trockenes Wetter . Bei
reichlicheren Niederschlägen dürfte im heurigen Jahre die Kar¬
toffelkrankheit rapid und stark um sich greifen.

§-
88 . Westerstede, 17. Aug . Dem Haussohn Wilhelm

Luers zu Gießelhorst gelang es , v i e r I l t i s s e z>u t ö t e n.
— IM . hiesigen Amtsbezirke sollen folgende Haupt-
körungen für Eber stattsinden : am 6 . September
vormittags 9 Uhr bei Oetkens Gasthof Hierselbst: an dem¬
selben Tage nachmittags 3 Uhr bei Bremers Gasthof , Apen;
am 7. September vormittags 9 Uhr beim Brunsschen Gast¬
hofe in Brockhof für die Gemeinde Zwischenahn ; am 7. Sep¬
tember nachmittags 2^ Uhr in Gehrels Gasthof , Edewecht.
Die Prämienperteilung findet statt am 12. September , vor¬
mittags 9H^, Uhr , beim Gastwirt Jaspers in Fikensolt . —
Im S t i e r k ö r u n g s v er b a nde sind folgende Ter¬
mine zn den Hauptkörungen angesetzt worden : am 10 . Sep¬
tember vormittags 10 Uhr bei Buhrs Gasthof Hierselbst;
am 19 . September vormittags 9 Uhr bei Bremers Gasthof
zu Apen ; am 15. September vormittags 11 Uhr bei Bruns
Gasthof zu Brockhof und am 17. September vormittags 10
Uhr bei Gehrels Gasthof in Südedewecht . Me Prämien-
üerteilung findet statt am 26 . September im Jaspsrsschen
Gasthofe zu Fikensolterfeld.

* Wildeshausen, 18 . Aug. Vernichtung eines Hü¬
ne nst ei ns . Der größte Findlingsstein in Nordwestdeutsch¬
land , der sog. Stripenstein oder Trugenstein an der Ahlhorner
Chaussee, in der Nähe der Visbecker Braut am Trippenberg be¬
legen , ist im letzten Jahre fast ganz vernichtet worden. Der Stein
maß 25 Meter im Umfang, er war größer als die Stenumer oder
Osterholzer Steine zusammen genommen. Seit Jahresfrist ist
man dabei , ihn zu zersprengen. Die größten Stücke werden zu
Hausbauten benutzt, dis kleinen Sprengstückewerden zu Chaussee¬
steinen genommen. Viele Wagen voll sind schon wetzgefahren
worden . Und was wird darin verdient, nur der Tagelohn von
etwa 2,50 K., wie uns jemand dort sagte . Warum ist hier nicht
behördlicherseits oder von einem AltertumZverein eingegriffen
worden ? Etwas ist noch zn retten ; was vom Steine aus der
Erde hervorragte , ist fort , jetzt ist man dabei, ihn anszugraben,
aber der Koloß scheint noch sehr tief in der Erde darin zu sitzen.

— Eigentümlich ist auch die Behandlung, die dem bekannten
Steindenkmal „Die Visbecker Braut " zuteil wird . Ein Arbeiter
ist damit beschäftigt , rings um die Steine dieses Hünenbettes , das
etwa 80 Meter lang ist , die Heide und das Moos sorgfältig weg-
zukratzen . Die Steine treten dadurch wohl etwas mehr hervor,
aber das Altertümliche ist davon. (Vor längerer Zeit hat unser
Mitarbeiter G . Ruseler bereits energisch auf die Schändung des
Trippensteins aufmerksam gemacht .s

— Elsfleth , 17 . Aug. Die Bagger der Gebr . Goedthard-
Düsseldorf haben in der vorigen Woche ihre Arbeit am hiesigen
neuen Hafen beendet und unseren Hafenort wieder verlassen. —
Am Sonntag , den 13 . September d . I ., beginnt der dreitägige
Elsslether Kramermarkt.

-L Von der linken Unterweserkante, 17 . Aug. Die feuchte
und kalte Witterung der letzten Zeit geht den hiesigen Landleuten
stark gegen den Strich . Große Mengen Hafer und Bohnenfrüchtv
stehen noch auf dem Felde und warten der Einfuhr ; stellenweise
ist auch mit der Ettgrünernte begonnen worden. Hoffentlichgreift
bald eine stabile Witterung Platz.

m Blexen, 17 . Aug. Unser Friedhof, der schon an und für sich
so reich ist an historischen Erinnerungen aus altersgrauer Zeit
bis in die neueste Zeit , enthält noch ein schönes geschichtliches
Wahrzeichen, das jedoch wenig beachtet wird und in weiteren
Kreisen bekannt ist , nämlich das Grabmal eines Seejunkers , der
1850 auf der Reede vor Blexen auf der Tampferfregatte „Hansa"
starb und hier beerdigt wurde. Ein schlichtes , etwa 6 Fuß hohes
eisernes Kreuz wurde dem Verewigten von seinen Kameraden
gewidmet. Die jetzt total verrostete eiserne Platte zeigt auf der
Vorderseite folgende Inschrift : „Grabmal des Seejunkers Heinr.
Fobelmcmn, geb . in Stade am 11 . Okt. 1828 , gest . an Bord der
Dampferfregatte „Hansa" vor Blexen am 17 . Juli 1850 .

" Es
wäre wünschenswert, wenn dieses einzigartige Grabmal erhalten
würde und auch die jetzt völlig verwahrloste Grabstätte des See¬
junkers , dessen Herz jedenfalls so warm für ein großes deutsches
Vaterland geschlagen hat, der aber die goldene Morgenröte eines
großen , geeinten Vaterlandes mit einer starken Kriegsflotte nicht
mehr erlebt hat, in Stand gesetzt und würdig erhalten würde. Die
Krieger- und Marinevereine der Unterweserorte geben so manchen
Goldfuchs für Unterhaltuugs - und Vergnügungszwecke aus , da
werden doch auch für diesen Zweck sich wohl noch einige Silber¬
stücke erschwingen lassen.

* Jever , 18. Aug . Vieh - und Krammarkt. Zu¬
geführt 240 Stück Hornvieh , 75 Schafe und 300 Schweine.
Auswärtige und heimische Händler waren gut vertreten,
Landleute dagegen nur in geringer Zahl . Der Handel und
Umsatz auf dem Hornviehmarkte war befriedigend , nament¬
lich wurden beste Tiere begehrt . Die Preise lassen aller¬
dings noch zu wünschen übrig und befriedigen die hiesigen
Händler nicht . Es bedangen : hochtragende Kühe 1 . Quak.
380 — 620 Mark , 2 . Qual . 300—340 Mark ; hochtragende
Rinder 1 . Qualität 300—440 Mark , 2. Qualität 230
bis 260 Mark ; ein- bis zweijähriges Jungvieh 150—200
Mark ; Fettvieh 28—29 Mark her Zentner Lebendgewicht.
Saug -Bullkälber 20—30 Mark . — ^ ür fette Schafe zahlte
man bis zu 60 Mark ; die aufgetriebenen Tiere wurden
bald verkauft . — Auf dem Schweinemarkt herrschte leb¬
hafter Verkehr und flotter Handel bei allerdings nur
niedrigen Preisen . Vier Wochen alte Ferkel kosteten 7—9
Mark , 5—6 Wochen alte 10—12 Mark , 7—8 Wochen alte
14—17 Mark . Nachfrage herrschte auch nach älteren Tie¬
ren , welche bis zu 35 Mark bezahlt wurden . Fette Schweine
sollen pro 100 Pfund Lebendgewicht um einige Mark ge¬
stiegen sein . — Nach auswärts wurden reichlich 180 Stück
Großvieh und einige Kälber versandt . — Am 25 . August
Vieh - und Krammarkt.

* Rüstringen , 18 . Aug . Am gestrigen Montag fand im
„Jeverländischen Hofe " bei Herrn Rath eine Versamm¬
lung von Wählern der Gemeinde Bant statt , um
bürgerliche Kandidaten aufzustellen . Die Versammlung
wählte Amtsrentmeister Middendorf zum Vorsitzenden . Im

prmLsfsm Joujou.
>er Roman einer vornehmen Verb reHerin-

Von M . Fogl.
kl Machdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
„ Still , sage kein Wort !" flüsterte sie ihm rasch und

eheimnisvoll zu . „ Ich weiß , Dein Herr hat unvermutet
Gesellschaft erhalten/die mich aber nicht zn Gesicht be-
ommen darf . — Bleibe nur , ich finde mich schon allein
urecht."

Und ihre Kenntnisse der Oertlichkeit beweisend , schlug
le gleich den richtigen Weg zum Schlafzimmer ein . Dabei
berzeugte sie sich durch einen flüchtigen Rückblick, daß sie
lchtig spekuliert hatte , denn der Bursche suchte sofort wie-
er, still ünd verständnisvoll vor sich hinnickend , sein
ager im Borraum auf . , .

Auf diese Wahrnehmung hin änderte Joujou ihre
Achtung. Sie schritt vorerst durch die offene Tur in em
erstehendes Zimmer zur ebenen Erde und öffnete dort im
Enkeln flink und geschickt eins der Fenster . Im nächsten
ugenblick schon befand sich Pietro neben ihr.

Lautlos schlichen sie nun die Stufen ins obere Stock¬
erl hinauf . Sie kamen dort an einem Zimmer vorüber,
i dem laut gescherzt und gelacht wurde.

Die Herren amüsierten sich . , -
Wenige Sekunden später betraten sie das Gemach , wel-

!es nach ihrem Plane den Sekretär des Barons enthalten
rußte , sein Schreibzimmer . Da in allen oberen Raumen
rcht brannte , so konnten sie sich auch sofort vergewissern,
aß sie richtig orientiert gewesen waren.

„Bei so glänzender Beleuchtung habe ich noch me ge-
rdeitet !" dachte sich Pietro , während er mit unheimlicher
ertigkeit die Laden und Schieber des Möbelstückes auf-
irengte . Dabei konnte er sich doch nicht enthalten , ver-

^ ck> hinzumurmeln:
„Fabrikware , billiges , elendes Zeug , der Kasten !"
^ ouiou stand dicht neben ihm , mit glänzenden Augen

ud wogender Brust Ja da war er wieder , der Freuden-
inmel , das Rauschgefühl , nach dem sie mit jeder Fiber
' chsie, und das sie nur überkam , wenn sie auf gefährlichen
staden ihre Hand nach fremdem Gut ausstreckte . O ja.

sie verlangte schon nach Gewinn , sie wollte den Erfolg
für die überstandene Gefahr einheimsen , aber zum größe¬
ren Teile doch nur , um ihn dann prahlerisch anderen
Händen zuzuwerfen : „ Da , seht , soviel habe ich geholt ."

Im Grunde genommen war es jedoch nicht das , was
sie immer wieder zum willenlosen Spielzeug in den Hän¬
den ihrer anspruchsvollen Großmutter machte , im Grunde
war es die Gefahr , die sie dabei reizte , die sie liebte und
suchte, die Gefahr , und die wilde Lust , mit ihr zu spielen.
Und dann imemr aufs neue das nervenkitzelnde Erproben
ihrer Fähigkeiten und Kräfte und die schon krankhafte
Sucht nach den Erregungen , die sie dabei befielen , nach
dem Anspannen jedes Nerves bis an die Grenze der Er¬
träglichkeit.

„Hier !" sagte Pietro jetzt mehr mit den Augen als
mit den Lippen und wies auf eine der herausgezogenen
Laden und Schieber . „Sollte das alles sein ?"

Das ebenfalls enttäuschte Mädchen zuckte die Achseln
und wollte eben die wenigen Wertpapiere und Banknoten
aus der Lade nehmen und zn sich stecken , als ihr Blick
auf ein offen daliegendes Rechenbüchlein fiel.

„ Schnell , beeilen Sie sich doch !" flüsterte ungeduldig
wo.
Dock sie ließ sich durch seine Hast nicht im mindesten
nflussen . Es lag etwas tollkühn Prahlerisches in ihrer
, die Gefährlichkeit der Situation noch unnütz auszu-
ren , etwas von der Art eines Kindes , welches die
eduld und das Entsetzen der Zuschauer durch mut¬
iges Verweilen auf gefährlichen Stellen noch zu ver-
iern und zu vergrößern sucht.
„Warte !" sagte sie. „Da wir gerade Gelegenheit Ha¬
jo wollen wir die materiellen Verhältnisse unseres

nndes einer genauen Prüfung unterziehen ." Und sie
sich mit einer Verwegenheit , die schon an Unver-

wnheit grenzte , in einen der Lehnsessel fallen . „ Man
a sonst nicht Voraussagen , ob es sich nicht ein anderes
stbesser lohnen würde , ihn mit unserem Besuche ans-

Damit begann sie anscheinend gelassen in dem Büch-
zu blättern . Pietro , der sie mit wütenden Blicken

, ging an ihr vorüber zum Fenster und öffnete dort,
l
'
eden Falt Vorsorge,ld , alle Riegel und Drücker.
„Ei , ei !" rief Joujon aus , „unser guter Freund bat

Prinzip war man darüber einig , Gegenkandidaten
aufzustellen . Zur weiteren Behandlung der Angelegenheit
wählte man ein Komitee . Auch in den Gemeinden Reuende
und Heppens sollen Versammlungen abgehalten werden.

* Golzwarden, 18 . Aug. Der Arbeiter Gerhard Harms in
Boitwarden verkaufte sein dort gelegenes Wohnhaus durch
Vermittlung des Rechnungsstellers tom Dieck in Golzwarden an
den Arbeiter F . Heiden reich in Boitwarden für 5550 -ich
der Antritt erfolgt am 1 . Mai 1809.

* Papenburg , 19 . Aug. Ein für den Entwickelungs-
gang unserer Stadt bedeutsames Ereignis ist
dieser Tage seinem Abschluß entgegengeführt worden. Die Stadt
hat nämlich vorbehaltlich der Genehmigung des Bürgervor¬
steherkollegiumsan ein holländischesKonsortium, das bereits im
Kreise Meppen weit ausgedehnte Moorflächen airsnutzt. 1400 Hek¬
tar Hochmoor zu dem Preise von 250 .il pro Hektar verkauft. Die
Stadt behält das Eigentumsrecht an Grund und Boden , während
die genannte Gesellschaft den üuf dem Moor lagernden weißen
Torf bis zu einer gewissen Tiefe zu gewerblichen Zwecken auS-
uutzen wird . Zur Verwertung der gehobenen Produkte beabsich¬
tigt man auf einem unmittelbar am Hafenkanal gelegenen aus¬
gedehnten Grundstück eine Fabrik zu errichten. Des weiteren be».
steht hier der Plan , im Hochmoor, wie dies jetzt schon in Ostsries¬
land in der Nähe von Wiesede der Fall ist , eine große elektrische
Zentrale zu errichten und die erzeugte Kraft zur Torfproduktion
usw . im weitesten Umfang zu benutzen und an die einzelnen Ort¬
schaften der Kreise Aschendorf und Hümmling Strom für Licht ab¬
zugeben . Nach dieser Richtung fanden in verflossener Woche i»
Gegenwart des Oberregierungsrates Spring als Vertreten: der
KöniglichenRegierung , des Bürgermeisters Dr . Hettlage und des
Zechenbesitzers Dr . Hammers in Herne im Hochmooreeingehende
Erhebungen statt . Da Papenburg von seiner ehemaligen Bedeu¬
tung als Schifferstadt bezw . als Hasenplatz erheblich eingebüß;
hat, so ist eine weitere Entwickelungder Industrie Hierselbst von
allergrößtem Vorteil.

Stimmen aus Sem Publikum.
tFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktis»

hem Publikum gegenüber keine Verantwortu «i >t
vorwSrts » nieftt rückwärts!

Herr Schwecke , der Vorsitzende des Lanbeslehrervereirch
scheint durch seine Besprechung meiner Flugschrift in Nr . 224,
1 . Beilage, vom Lesen meiner Schrift abschrecken zu wollen. Nach
seinen früheren Aeußerungen finde ich diesen seinen Wunsch sehr
begreiflich, kann ihn aber natürlich nicht teilen.

Mit meiner Losung erklärt Herr Schwecke sich einverstan¬
den ; aber er hat recht : „Es kommt sehr auf die Richtung an , in
der die Vorwärtsbewegung erfolgt" . Er will vorwärts zn voller
Lehrerherrschaft über die Schule, einer Herrschaft, in welcher der
einzelne Lehrer nur durch die staatlichen Gesetze , die staatliche
Oberschulbehördeund den staatlichenKreisschulinspektorbeschränkt
sein soll . Ich will vorwärts zu einer wirklichen Volksschule , in
welcher die Lehrer nicht nur dem Staat , sondern auch den Eltern,
den Schulgemeinden, dem Volk dienen sollen , und welche von den
Eltern , den Schulgemeinden, dem Volk gehegt und gepflegt wird.
Ich will Mehrung , er Minderung der Rechte der Schulgemein¬
den ; er will, sie sollen durch keinen Vertrauensmann etwas da¬
von erfahren können, wie es in der Schule zugeht , und durch
keine Vertretung auf das Schulleben einwirken können.

Herr Schwecke schreibt , ich wolle , es solle im Verhältnis der
„Geistlichen" zur Schule alles beim Alten bleiben, nur unter an-
derm Namen : „Schulpflege" statt „Schulaufsicht" , „Schulberater"
statt „Lokalschulinspektor" . Daß diese Meinung irrig ist , wird
jeder unbefangene Leser meiner Flugschrift leicht erkennen. Schul¬
aufsicht ist Sache des Staats , Schulpflege Sache der Schulge¬
meinde. Der Lokalschulinspektorist Staatsbeamter mit staat¬
licher Amtsgewalt : der Schulberater soll Vertrauensmann der
Schulgemeinde sein und keine andere Macht haben, als sein Wort

es vorzüglich verstanden , uns gründlich zu täuschen . Für
alle Welt der wohlhabende Kavalier , weisen diese Zahlen
und 'Aufzeichnungen hier aus , daß er , um den eitlen Schein
zu wahren , daheim mit unglaublich bescheidenen Mitteln
wirtschaftet . Man lese nur die Posten : Für ein Mittag¬
essen aus der Kantine 60 Heller . Für ein Abendbrot 40
Heller . Und dagegen Trinkgeld der Dienerschaft bei der
Gräfin Aldringen 15 Kronen . Und hier : Meiner Anna als
Ersatz für die durch mich verloren gegangene Unterrichts¬
stunde 4 Kronen . Meiner Anna aus eine Bluse 6 Kronen.
Und auf jeder Seite derselbe Schluß : In Babys Sparbüchse
50 Heller . — In Babys Sparbüchse !" wiederholte sie
leise und weich.

„Fort !" zischte Pietro . „Hören Sie denn nicht , daß
man kommt ?"

Noch einmal flüsterte die Prinzessin träumerisch vor
sich hin : „In Babys Sparbüchse !"

„Sind Sie von Sinnen !" rief Pietro im höchsten
Affekt , schon sprungbereit mit einem Fuße auf dem Fen¬
sterbrett.

Joujon fuhr auf . Einen Augenblick lauschte sie ge¬
spannt auf die '

sich immer mehr nähernden weinseligen
Stimmen der Herren , dann sprang sie auf Pietro los
und faßte ihn hart am Arme.

„ Gib , was Tu hast !" herrschte sie ihn befehlend an.
Der Bursche hätte sich sonst gewiß vorher gesträubt,

doch hier übersah er die gefahrdrohende Situation und
wußte , daß kein Augenblick mit Verhandlungen zu ver¬
lieren sei. Deshalb warf er dem Mädchen zähneknirschend
seinen bei ihren gemeinsamen Unternehmungen stets wohl-
gefüllten Geldbeutel zu , der schon oft dazu beigetragen
hatte , ihnen ihren Weg durch Bestechungen zu ebnen oder
den Rückzug zu decken.

Hastig kehrte Joujon zum Tische zurück und warf
mit ihren großen , über ein ganzes Blatt des Rechenbüch-
lcins reichenden Buchstaben die Worte hin:

„Um Babys willen und für Babys Sparbüchse ! Gott
segne und schütze es !"

Noch rollten die Goldstücke aus dem Beutel mit lusti-
gem Geklingel in der Lade umher , schon öffnete einer der
Herren die Zimmertnr , als sich das merkwürdige Mädchen
auf das Fensterbrett schwang und hinter Pietro den kühnen
Sprung in die Tiefe wagte.



und das Vertrauen der Schulgemeinde. Wie wenig ich will, „das
der Geistliche unter andern: Namen Herr in der Schule bleibt" ,
zeigen z . B . die Sätze Seite 13 und 14 meiner Flugschrift: „ Sei¬
nerseits den Unterricht aufzunehmen und Prüfungen vorzuneh¬
men , muß ihm nur mit Zustimmung des Klassenlehrers gestattet
sein . Ihm wie dem Lehrer muß unbenommen sein , bei erheb¬
licher Meinungsverschiedenheit sich an den Hauptlehrer , den
Schulvorstand, die Schulkommission, den Kreisschulinspektoroder
an die Oberschulbehördezu wenden"

. . . „Und nicht nur für den
Religionsunterricht kann ein Pfarrer manche Auskunft, guten
Rat und nützliche Winke geben. Aufzwingen aber soll er ja sei¬
nen Rat nicht dürfen , nicht fordern und gebieten.

"
Ich hoffe , daß niemand durch die Darstellung von seiten des

Herrn Schwecke sich davon abhalten lassen wird, meine Flugschrift
zu lesen und ihren Inhalt ernstlich zu erwägen.

Pastor Gramber .q -Abbehausen.

versMlletzl Me Türen.
Es ist in letzter Zeit verschiedentlich beobachtet wor¬

den, daß in einzelnen Familienhäusern zu ungewohnten
Zeiten von anscheinend zweifelhaften Personen Waren an-
geboten werden , und zwar sind es in vielen Fällen un¬
wesentlich zu Han -shaltungszwecken dienende Gegenstände,
wie Putzartikel für alle Arten Metall , Mittel gegen Motten¬
fraß und dergleichen mehr . So war es auch am . Sonn¬
tag gegen 8 Uhr abends in einem . Haufe des . Bahnhofs-
Viertels der Fall , wo eine nicht geradezu imponierende
ältere Person mit einem derartigen Vorwände , ein Metall¬
putzmittel anbietend , ein Haus betrat und nachdem sie
kurzerhand .abgewiesen , bald möglichst wieder verschwand.
Es wird vielfach angenommen , daß diese Art „Sonntags «-'
Händler " bei dieser Gelegenheit nur die -Türen auf ihren
sicheren Verschluß und die Wohnungen auf ihren Befund
untersuchen , da doch zu einer solchen Zeit und bei gutem
Wetter die meisten Familien ihre Ausflüge oder Spazier¬
gänge machen und es öfters in der Eile vorkommt , daß die
Haus - oder Korridortür unverschlossen bleibt . Da blüht
dann für diese „ Händler " ein günstiges Geschäft.

chO-s..

Isüer -Vüapeler Sielsevl.
In den landwirtschaftlichen Vereinen ist dis Frage zur

Sprache gebracht : „Ist es .empfehlenswert und sozusagen
gerecht, daß die Gebäude ihrem Werte nach, und die in der
Gemeinde Rastede und Wiefelstede belegenen Ländereien,
von denen das Wasser zu den Jader - Wapeler Sielen fließt,
zu den Sielumlagegeldern beisteuern ?"

Die Jader - Wapeler Sielachtsgrenze steht fest und
würde nur dann billigerweise erweitert werden dürfen,
wenn durch bedeutendes Mehrwasser von den
außerhalb der Siel achts grenze belegenen
Ländereien die Vergrößerung , der Siele
und Zubehör durchaus notwendig würde.

Durch , die große Kultur der Geest- und Moorländereien
wird die Regenmenge durch bessere Entwässerungsgräben
rasch ab geführt , aber die Wassermeug -e ist durch die Kultur
nicht mehr geworden . Das - sog. Grnndwasser ist durch die
Kultur abgesührt , und es kommt jetzt nur die Regenwasser¬
menge in Frage . Je rascher das Wasser absließen kann , je
besser halten sich die Flußbetten und der Außensiel durch
Spülung rein.

Festgestsllt ist , daß der Umstand , daß die Wassermenge
bei vielem Regen nicht rasch durch die Siele absloß , darin
begründet war , daß die Sielanstalt sich nicht in gehöriger
Funktion befand , namentlich war der Außensiel stark der-
schlickt.

Nachdem der Außensiel nun gehörig ausgebaggert ist,
fließt das Wasser rascher ab , u . a . ist von einer Ueber-

„Diebe !" schrie der Offizier , der als erster eingetreten
war , stürzte auf eine Wanddekoration aus verschiedenen
Waffen zu und riß mit einem Ruck einen der Revolver
herab . Amelungen war in seiner ersten Bestürzung zur
Geldlade geeilt , mit einem raschen Blick überzeugte er
sich , daß nichts von dem schon fast bis auf den Heller
eingeteilten Betrag fehlte , und dann sah er verblüfft auf
den ihm im ersten Augenblick ganz unerklärlichen Zuwachs,
bis sein Blick auf die Worte fiel:

„ Um Babys willen und für Babys Sparbüchse ! Gott
segne und schütze es !"

„Nicht schießen !" schrie er laut , denn er vernahm
schon das knackende Geräusch des Revolvers , den der
andere zum Fenster hinaushielt . Doch der Schuß krachte
trotzdem.

„Fehlgegangen !" ärgerte sich der Schütze. „ Was hast
Du denn so zu schreien ?" ;

Amelungen blieb die Antwort schuldig . Schweigend
nahm er dem Kameraden den rauchenden Revolver aus
der Hand und brachte ihn an seinen alten Platz zurück.

Wer hier so wüst gewirtschaftet , alles erbrochen und
dann nicht nur nichts genommen , sondern sogar noch eine
ganz ansehnliche Summe für „Babys Sparbüchse " zurück¬
gelassen hatte , das ahnte er natürlich nicht . Doch er
fühlte sich augenblicklich tief bewegt , daß dieser Mensch
seinem geliebten Kinde , diesem armen , herzigen Geschöpf-
chen, das er nie vor aller Welt anerkennen und von dessen
Haupte er demnach nie den Makel seiner Geburt neh¬
men konnte , Gutes erwies und um seinetwillen Großmut
übte . —

Die Herren tauschten miteinander verständnisvolle
Blicke aus . Wahrscheinlich eines von Amelungens zahl¬
reichen . galanten Abenteuern , und zwar eines komplizier¬
terer Fayon . — (Fortsetzung folgt .)

Meines pruMrloii.
WMenfeftaN. Literatur una Leven»

Der Rheinstrom — ein Pemstrom.
Ein Herr Willibald Cremer äußert sich in der letzten Num¬

mer der „ Neuen Revue" sehr verblüffend über den Rhein . Er
schreibt u. a . :

„Wenn ich etwas in meinem ganzen Leben nicht begreifen
werde, so ist es die Tatsache, daß alle Leute in Deutschland für
den Rhein schwärmen. Es scheint hier eine ganz merkwürdige
Massensuggestionvorzuliegen, denn ein öderes und lang-
weiligeres Gewässer als den Rhein kann man
schwerlich auftreiben . Die paar Ruinen , die der Berschönerungs-
verein angelegt hat — man weiß ja , wie die Sache gemacht wird
— imponieren mir ebenso wenig wie der Kölner Dom . an dessen
Lotterie schon mein Vater zehn Fahre lang sein Geld verloren
hat , ohne je etwas zu gewinnen, lind die sogenannten Wein¬
berge, diese Erdhüget, die die Weinfabrikanten zu Reklamezwecken

schwemmun-g nicht mehr die Rede . Gute Aufsicht und ge¬
nügende Aufräumung des Äußensiels ist empfehlenswert!

Von einer Erweiterung der Sielwcht kann durchaus
nicht die Rede sein , da die Sielacht in richtiger Weise ge¬
setzlich festgelegt ist , -die Wassermengen sich nicht vermehrt
haben und dadurch größere Beitragsgelder zur Erweiterung
der Sielanstalten nicht bedingt werden.

Die Siele werden in nächster Zeit neu zw bauen sein,
und es könnte dabei erwogen werden , die beiden Siele zu
einem . Siel zu vereinigen und weiter hinauszulegen , unter
einem neuen Deichschutz . Ein neuer Deich würde viel Land
zubring -en , und durch Bag -germaschin-en , Eisenbahnen mit
kleinen Lokomotiven rasch hergestellt werden können . Die
Siele müßten nicht mehr von Holz , sondern von Stein und
Zement gebaut werden.

Geest- und Moorbewohner.

WevrnijeHloS.
Der Besuch bei der weisen Frau . Ein mysteriöser Todesfall

hat in Spandau zu der Verhaftung zweier Personen , geführt . Am
letzten Montag war die 20jährige Putzmacherin Z -, deren Eltern
in der Petersburger Straße zu Berlin wohnen, nach Spandau
gefahren, angeblich , um ihre Tante zu besuchen . Am Mittwoch
morgen erschien der Bräutigam der Z . . der Techniker G -, bei der
Polizei in Spandau und gab einen Totenschein ab, nach dem
seine Braut am 10 . d. M . abends plötzlich gestorben sei . In dem
Totenschein war vermerkt: Todesursache unbekannt. Der Kri¬
minalkommissar Wangelin vermutete sofort, daß ein Verbrechen
vorliege, und begab sich mit dem Bräutigam zusammen an die
Bahre des Mädchens. Die Leiche wies umfangreiche Gewebe¬
zerstörungen und dicke Anschwellungen auf. Die weiteren Er¬
mittelungen ergaben, daß der Verkehr der beiden jungen Leute
nicht ohne Folgen geblieben war und sich die Z, am Montag zu
deren Beseitigung zu einer schon wegen Verbrechens gegen das
keimende Leben vorbestraften Frau Nußbaum begeben hatte . Die
an dem Mädchen vorgenommenen strafbaren Manipulationen
hatten den sofortigen Tod zur Folge. Die „weise Frau " wurde
verhaftet und legte dem Kommissar gegenüber ein Geständnis
ab . Auch der Techniker G . ist unter dem Verdacht der Anstif¬
tung verhaftet worden.

Die Revolution im Harem . Die großen Umwälzungen,
die das Leben in der Türkei in den letzten Wochen erfahren
hat , haben auch vor den vergitterten Fenstern der Harems¬
gemächer nicht Halt gemacht und die Stellung der türkischen
Frau mit einem Schlage von Grund auf umgewandelt . Nicht
allein in Konstantinopel , wo die nahe Berührung mit den
Europäern die strenge Gebundenheit der orientalischen Sitte
bereits leise zu lockern begonnen hatte , und wo man bei den
vornehmen Türkinnen eine westliche Bildung kaum noch als
Ausnahmefall betrachten konnte , auch fern von den großen
Verkehrswegen , mitten in dem unruhigen Mazedonien , dem
Zentrum der jungtürkischen Bewegung , haben die Frauen
mit frohem Jubel die Freiheit begrüßt als den Schein einer
Morgenröte , der auch ihrem dunklen Dasein das Helle Son¬
nenlicht der Freiheit geben würde . Ein Engländer , der von
Uesküb kommend in diesen Tagen Monastir besucht hat , schil¬
dert das veränderte Bild und die Art , wie die Frauen die
neuen Verhältnisse aufnehmen , an deren Entstehen sie mehr
beteiligt sind, als der fernstehende Europäer im allgemeinen
annimmt . In Saloniki erschien bereits kurz nach der Erklä¬
rung der Verfassung die junge Gemahlin eines jungtürki¬
schen Offiziers ohne Schleier auf der Straße , in der Hand die
Nationalfahne . Es gab nicht einen , der darüber den Kopf
geschüttelt oder sich auch nur gewundert hätte , und bezeich¬
nend für das Vordringen der westlichen Idee ist es , daß kein
Mensch mehr daran Anstoß nahm , daß die junge Frau von
den Kameraden ihres Mannes sich ruhig die Hand küssen
ließ . In Monastir geht man zwar nicht so weit , aber auch

angekarrt haben, damit man ihr Gemisch ! von Brennspriritus , I
Regenwasser und Zucker für Liebfrauenmilch halten soll — ich I
will lieber gar nicht darüber reden, aber jedenfalls war vor fünf- I
zig Jahren die ganze Rheinprovinz so eben wie ein Tennisplatz , j

Alles ist falsch an dem Rhein . Der Mäuseturm ist ziemlich
der einzige Ort in der ganzen Gegend, wo es keine Mäuse gibt.
Ueberall sonst wird man von diesen Tieren aufgefressen. Ueber
den Ansichtskartenhandelauf der Loreley hat ja schon der Schrift¬
steller Heine geklagt. Und dann das Wetter am Rhein . Es fängt
ganz harmlos an mit einem dicken Nebel, so daß man den ganzen
Morgen Blindekuh spielen kann, ohne eine Binde zu gebrauchen.
Erst gegen Mittag steigt der Nebel empor und erzeugt einen gleich¬
mäßigen Landregen, der den während der Nacht ausgetrockneten
Rhein von neuem in einen stolzen Strom verwandelt.

Natürlich schwärmt man für den Rhein am meisten in sol¬
chen Gegenden, die möglichst weit davon entfernt liegen, wie an
der russischen und österreichischen Grenze. Das klassische Land
der Rheinbegeisterung ist aber Berlin.

Der Berliner ist in tiefster Seele Romantiker , in seinem
Herzen lebt eine heimliche Sehnsucht nach Schönheit. Wie glück¬
lich fühlt er sich, wenn er des Sonntags in einer sogenannten
rheinischenWinzerstube zwischen künstlichem Reblaub nick Papier-
rosen sitzen kann ! Voll Andacht bestellt er sich eine Flasche Rü-
desheimer und versucht dann den berühmten rheinischen Humor
und Frohsinn zu entwickeln . In vorgerückterStunde gelingt ihm
das auch , und noch auf dem Heimwegekrächzt er : „Nur am Rhein
begraben sein !"

In Berlin gibt es nicht weniger als siebzehn Vereine von
Rheinländern , und es ist kein Mitglied darin , das jemals das
Weichbildder Reichshauptstadt verlassen hat . Aber alle reden sie
einen unverfälschtenKölner Dialekt, den sie wohl aus einem Buche
erlernt haben und der das Gute an sich hat, daß kein Mensch - ein
Wort davon verstehen kann. In diesen Vereinen glaubt man all¬
gemein, am Rhein herrsche -das Faschingstreiben in Permanenz,
und so halten sie denn das ganze Jahr hindurch Karnevalssitzun¬
gen ab . Sie hoffen , daß noch einmal eine Zeit kommt , in der
man auch in Berlin nur in Maskenkostümen herumlaufen darf,
und ich zweifle nicht, daß sie es durchsetzen.

Ich fragte einmal eine junge, hübsche Berlinerin , wie sie
sich Köln vorstellte. „Ach ja , Köln, das liegt wunderschön! Der
alte Dom mit den himmelausragenden Türmen spiegelt sich in
den grünen Wellen des Rheins , auf dem die majestätischen
Dampfer mit Militärkapellen dahingleiten, umschwärmt von
schaukelnden Fischernachen. Vom hohen Drachenfels herab aber
grüßt die Loreley, und die Ruinen uralter Ritterburgen liegen
von Moos und Efeu überwachsen auf den Berggipfeln . Eine
Drahtseilbahn führt uns bequem hinauf , und wir sehen unter¬
wegs, wie die jugendlichen Winzerinnen auf den Rebenhügeln
ein fröhliches Lied singen und den Wein m Tonnen und Flaschen
füllen. Und überall trägt man noch die alten, malerischen Trach¬
ten, die man leider in Berlin nur noch auf Maskenbällen kennt.
Dabei trinken die Kölner immer das edle , feurige Traubenblut '

hier künden hundert Anzeichen die neue Zeit . „Ich
von Kestm Pascha in feinem Harem empfangen, "

so erzäbltder Engländer , „ er ist ein sehr reicher Kaufherr und anae?
Heuer Anhänger der jungtürkischen Bewegung . Er
mich alsbald seiner Frau vor und dann seinen beiden Schwe
stern . Keine von den Damen war verschleiert , sie alle trugen
europäische Kleider und zeigten den Charme und die Anmut
sorglich erzogener , hochgebildeter Frauen . Sie sprachen ein
fließendes , prachtvolles Französisch , und mit der Gattin von
Kesim Pascha habe ich mich längere Zeit über die politischen
Tagesfragen unterhalten und mich über ihre Kenntnis und
Auffassungsgabe gewundert . Sie alle , die Frauen , sie hatten
eifrig und tatkräftig teilgenommen am „Vorbereitungswerk"
für die große Umwälzung , die in die Konstitution ausmün¬den sollte . Viele Frauen haben mir erzählt , daß sie weite
Reisen zurückgelegt haben , um wichtige Parteibotschast voneinem Ort zum andern zu tragen . Gerade in diesem Berufewar das Bündnis mit den Frauen von besonderem Wertdenn die verschleierten Haremstöchter hatten nirgends Miß¬trauen oder Untersuchungen zu fürchten . Viele Frauen in
Monastir , die Gattinnen reicher und angesehener Männer
haben ihre Dienstboten entlassen , um sich vor Spionage sicher
zu wissen ; sie selbst nahmen gern die Bürde auf sich , ^kleine Handarbeit selbst zu verrichten . Andere Frauen leg¬
ten schwarze Gewänder an , und erst an dem Tage , da die
Verfassung auf den Straßen ausgerusen wurde , hüllten sie
ihre Glieder wieder in ein frohes , lichtes Weiß . „ Nicht ein
einziger Fall von Verrat oder Spionage ist unter uns
Frauen vorgekommen, " so erzählte mir stolz die Gemahlin
Kesim Paschas . Als ich aber dann die Frage erhob , ob sie mit
der Revolution nicht Hoffnung auf eine völlige Emanzipa¬
tion ihres Geschlechtes verknüpfe , da schüttelte sie energischden Kopf , und ein dreifaches entschlossenes Nein war ihre
einzige Antwort . Sie haben kein anderes Ziel , als die Frei-
heit ihres Vaterlandes , diese Freiheit wird dann auch die
aller Untertanen bedeuten , denn der Koran schreibt den
Frauen keine Abgeschlossenheit vor , und es ist mehr die alte
Gewohnheit und die alte Sitte , die die Frauen in die Ein¬
samkeit des Harems verdammen , als Vorschriften der Reli¬
gion .

" Der Engländer ist nicht nur überrascht über die In¬
telligenz dieser Frauen , die gestern noch , den Schleier dich
vor 's Gesicht gezogen , keinen Mann mit einem Blick streifen
durften : die Töchter des Propheten unterhalten sich mit einer
zwanglosen , natürlichen , vollkommenen Selbstbeherrschung
mit den fremden Gästen , als ab sie das längst gewohnt seien,
und manche andere Frauen könnten von diesen Orientalin¬
nen die Kunst des persönlichen Auftretens erlernen . „Ihre
Gesten sind vornehm , voll Anmut und zarter Grazie , auf
ihren Mienen liegt eine ruhige , stille Würde , und es gibt
nichts Bezaubernderes , als diese gebildeten Türkinnen , die
den aufgeweckten Geist des Westens mit dem Reiz des Ostens
so harmonisch vereinigen . Anfangs überrascht die bleiche,
etwas wesenlose Farbe ihres Teints ; dann aber sieht man
diese so klar leuchtenden Augen und ein Haar , das schlechthin
wundervoll ist. "
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I und singen dann ihre begeisterten und ergreifenden Karn-evals-
I lieder.

"
1 Glücklicherweise bleibt diese junge Dame hübsch in Berlin
j und malt ihr Ideal in ihren Träumen immer schöner und lieb¬

licher aus . Wenn sie nach Köln käme und dort keine Ritter¬
burgen auf Rebenhügeln träfe, sie würde die Enttäuschung nicht
überleben.

"

Die Schiffe im Nemisee . Die Zeitschrift „Lega Navale",
'das Organ des italienischen Flottenver -eins , veröffentlicht
eine interessante Studie über die im Nemisee - liegenden
Schiffe des C-aligula , einen Gegenstand , der , wie man
weiß , die Gelehrten und - die Gebildeten der ganzen Wen
schon seit langem beschäftigt . Der Verfasser des Artikels,
Prof . Sabatini , erzählt zunächst die Geschichte der Ver¬
suche , die zur Wiedererlangung der versenkten Schisse ge¬
macht worden sind, von den Versuchen Alberti -s ( 1446 ) bn
zu denen De Marchis (1633) , Fusconis (1827) , BovW-s
(1896) und MalfattiZ ; den in neuester Zeit unternommenen
Erkundungsversuchen des Letztgenannten , eines Ingenieurs
vom G-enio Navale , verdankt man genaue Nachrichten über
die Lage der beiden Schiffe , über ihre Dimensionen uM
Prof . Sabatini untersucht dann , wie die Schiffe des Can-
-gula - wieder ans Licht gebracht werden könnten . Man hm
dem italienischen Unterrichtsministerium ! verschiedene Pro¬
jekte vorgelegt , und diese Projekte werden gegenwärtig von
einer besonderen Kommission geprüft : viele raten , daß man
die Schiffe unter Wasser zerlegen und MM
weise zu Tage fördern , andere , Laß man
mit Seilen vertikal oder schräg hinaufziehen , noch an¬
dere , daß man den See leeren soll. Sabatini erwägt bas
Für und Wider jedes einzigen Projekts !, spricht sich Km
aber für keines in bestimmter Weise aus , da er als Mw
glied der erwähnten Kommission nicht voreingenommen er¬
scheinen möchte. Er betont jedoch energisch , daß mcm , N"
für ein System und was für ein Projekt auch schließlich an¬
genommen werden möge , vor allem sich gegen die GesM,
den schönen See zu verlieren , wappnen müsse. An vwl
Gefahr müsse man mehr denken als an die Gefahr , daß ei
Teil der im - See liegenden Gegenstände für immer verlöre
gehen könnte . Es -möge erlaubt und auch nützlich stsn, ) ,
alten Gräbern von Menschen oder Dingen h-erumMustoberw
es sei aber weder nützlich noch erlaubt , daL Lebende oe^
Toten zu opfern , und einen ganzen See »
vernichten , um armselige Ueberreste von Kor
Peru , welche nicht mehr existieren , ans Licht S
-bringen . (Ter Nemisee , aus dom schon mehrere anm
Schiffsteile zu Tage gefördert wurden , liegt in d-er Nay:
des Dorfes Nemi in der Provinz Rom , in den Alban
Bergen ; der See , der -einen Umfang von 5 Kilometern yo'
war früher wahrscheinlich ein Krater .)
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Reklame.
Der Platz auf der Rückseite

unserer ssa !-rkarten ist zu
Geschäftsempsehlungen

zu vergeben.
Warderröirrger

Automoöik- Gesellschaft

Köterei
D vttkallfen.
Moordorf . Die Erben des

weil . Köters I . H. Pnnke in
Moordorf wollen die zum Nüch-
laß des Erblassers gehörige, zu
Moordors belegene

Köterei
mit Antritt zum 1 . Mai 1809
öffentlich meistbietend verkaufen.

Die sehr günstig un¬
mittelbar an der Chaussee
belegene Köterei besteht
aus dem Wohngebäude
nebst Scheune u . Garten,
zur Größe von 20 sr
44 qm, sowie dem Moor¬
land , groß 57 sr 37 qm.

Erster Verkaufstermin findet
an:

Montag,
d. S4 Aug -. I .,

nachm . 4 uhr,
iu Ritter's Gasthause in Moor-
öorfstatt.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden.

Chr . Schröder» Aukt .,
_ Elsfleth.

ImMiverkanf
bei

Rastede.
Rastede . Von den zur Schuh¬

fabrik gehörenden Immobilien
sollen die

Wen Merhnser
tu Leuchteuburg, je mit 8 Sch.-
S . Land, der Lenchtenburger
Kamp(ca . 40 Sch . - S .) und ' die
Goelwiefe (2 Jück groß ) verkauft
werden.

Kau mstige wollen bis zum 26.
d . Mts. mit mir unterhandeln.

Degen» Aukt.
Kl

'
jsjllpp^ verkaufen.

« DUll Pferdemarkt 1.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag, d. 20. August

ff- Js -, nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen im „Lindenhof" Hierselbst:l> ^ Sofas , 3 Vertikows, 3

opiegelschränke , 1 Kleider¬
schrank, i Kommode, 1
Schreibtisch , 2 kl . Tische , 1
>2ofa- und 1 Kaffeetisch , 6
Polsterstühle, 4 Stühle , 1
Fahrrad , 3 Geigen mitKasten,
1 Regulator , 9 Bilder, 2
Küchenborten mit 18 Ge¬
fäßen, 2 Spiegel, 1 Hänge¬
lampe, 8 Blumen mit Töpfen,
2 Sofaborten , 1 Teppich, 2
Haussegen,
^ 0 ^ NI Ueberzieherstoffeund
37 V/ 4 in Anzugstoffe

üegen Barzahlung zur Versteige¬
rung.

Zu II . steht ein Aus¬
fall des Verkaufs nicht
Zu erwarten.

I . V. :

kLZrv.
_ Gerichtsvollzieher

2 acht Wochen alte DeutscheDogge« (mu gestutzten Ohren ).
L. Katenkamp,

Rastede - Südende.-
Zu kaufen aesüD'

1 Banplatz
^ aher̂ Ioh . Woltse.

Ofenerfeld. Eine-Ofenerfeld. Eine Grasung" uf den städtischen Weid
zu verpachten.

Weiden

I . Frühstück.

Bekanntmachung.
Die Herstellung von 25 zwei¬

sitzigenSchulbänken «. 2 Lehrer¬
pulten für die landw. Winter¬
schule Oldenburg i . Gr . ist zu
vergeben.

Angebotsunterlagen sind im
Großh . Amt dahier zu erfahren,
wohin bis zum 25 . d - Mts . die
Offerten einzureichen sind.

Der Geschäfts-Ausschuß.

Schweine - Verknus
in Rastede.

Viehhändler Blendevmann «.
Breyer aus Osternburglassen am

Dienstag , 1. Sept.,
nachm. 3 Uhr,

bei Töpkens Gasthause hiers . :

40 - 50
große und kleine

Schweine
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Rastede. Degen, Aukt.

Wem - Verknus.
R a st e d e. Eine in einem

verkehrsreichen Kirchdorfshies.
Gegend belegene

Bäckerei,
aufs beste neu eingerichtet, nebst
etwas Gartenland , ist wegen
geplanter Auswanderung des
Besitzers mitAntrittzuml . Nov. cr.
preiswert zu verkaufen.

Der Kaufpreis kann größten¬
teils verzinslich stehen bleiben.

Der Ankauf ist einem fixe«
und strebsame « Bäcker sehr zu
empfehlen-_ Degen, Aukt.

Seefelö . Für Diedr. Jürgens
zu Seefelderaußendeich habe rch
dessen von B . Müller gepachtet
gewesene

LmMt
mit reichlich 8 bs ill Jück ) sehr
ertragreichen Klei- und Moor-
ländereie« mit Antritt zu Mai
k. Js . zu verpachten.

Pächter kann auf Wunsch auch
Andel mit erhalten.

ü . von -letlrsn,
Auktionator.

Seefeld. Für Gerh. Wulff
habe ich dessen zu Reitland an
der Chausseebelegene , jetzt von
Kölschen pachtweise bewohnte

LaMeNe,
bestehend aus den Gebäuden und
4 da (9 Jück) Klei- «nö Moor-
landereie«, mit Antritt zu Maj
. I . anderweitig zu verpachten,

K . von Melden,
Auktionator.

smMlmlMf.
Edewecht. Ter Bäckermeister

Joh. Ripken in Südedewecht
beabsichtigt wegen anderweiten
Unternehmens sein zu Süd¬
edewecht belesenes

Mhngebiiiide
mit Garten , worin seit einer
Reihe von Jahren eine Bäckerei
mit gutem Erfolge betrieben ist,
mit Antritt zum 1. Mai n . I.
zu verkaufen.

Das Wohnhaus ist vor etwa
lO

^
Jahren neu erbaut , gut ein

gerichtet und eignet sich die Be
«Kuna für jeden anderen Betrieb;
namentlich auch deshalb, weil
kiinelbe unmittelbar an der
Luffee beleg -n ist.

'
Kaufliebhaber wollen sich

baldigst mit Ripken oder dem
Unterzeichneten in Verbindung
setzen Meinreuken.

Nordermoor . Zu verk. 30 Stück
allerbeste 5 und 6 Wochen alte

Ferkel. ^
August Osteudorf.

—Bardenfleth . Gem. Warfleth.
» erkaufeneineschwere Ouene,

welche in 14 Tagen milchend
wird und 2 schönfarbrge, 4 Mon.
alle Bullenkälber (Herdbuch ).alte ->un gst. Brumlop.

Verkauf
eines

Geschäftshauses.
Der Rentner L>. Heinemann

in Berlin beabsichtigt sein an
der Ackternsir. Nr . 88 belegenes

Geschäftshaus,
in welchem seit langen Jahren
ein Partiewarengeschäft mit gu-
tem Erfolge betrieben ist , mit
Antritt auf sofort oder später-
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Dritter und letzter Verkaufs-
tcrmin ist bierzu auf

Sonnabend,
SS . Angnst d. I .,

nachm . 6 Uhr,
im Stedingerhof biers. . Lange-
straße Nr . 16 . angesetzt.

In dem Hanse befindet sich
ein geräumiger Laden. Das
Hans ist in autem baulichen Zu-
stände und zum Alleinbewohnen
eingerichtet.

Die Verkaufsbedingungen find
namentlich in bezug auf Anzah¬
lung sehr günstig.

Bis jetzt sind unter der Hand
20 000 Mark geboten.

Bei irgend annehmbarem Ge-
bot soll der Zuschlag in obigem
Termine erteilt werden.

Falls ein Verkauf nicht zu
Stande kommt , soll das Haus in
dem obigen Termine auf meh¬
rere Jahre vermietet werden.

Kauf- resp. Mietliebhaber la¬
det ein

W. Cordes, Haarenstratze 5.
— Fernsprecher Nr . 532 . —

Verkauf
einer

Besitzung
ln

Eversten.
Eversten. Der Privatmann

Gustav Pundt in Eversten be¬
absichtigt wegzuashalber seine
Hierselbst am Prinzessinwege be-
legene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . oder früher durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in bestem Zustande befindlichen
ländlichen Wohnhause nebst
Stallgebäude und ca . 36 Schef¬
felsaat Ländereien, bester Bo-
nität.
Die Besitzung eignet sich wegen

ihrer überaus schönen Lage sehr
für einen Privatmann , der in
nächster Nähe der Stadt ange¬
nehm und ruhig wohnen und da¬
bei noch ein wenig Landwirt¬
schaft betreiben will.

Die Ländereien enthalten viele
am Prinzessinwege und Dannen-
kampswege belegene

Bauplätze
und können solche in beliebiger
Grütze besonders verkauft wer¬
den.

Zweiter Verkaufstermin ist
anberaumt auf

de« 22 . Aulfust d. Z.,
abends 7 Ukr,

in Fedderns Wirtshause am
Prinzesfinwege.

Kaufliebhaber ladet ein

Bernhard Wartiiig,
beeidigter Auktionator.

Hude. Billig zu verkaufen
wegen Gasanschluß ein seit Ende
Dezember v . I . in Gebrauch
gewesener

AcetyleiWs -AMrat.
Derselbe ist noch bis 1 . Sept.

in Betrieb zu sehen.
H. Robe«.

Nethen. Stoch fortwährend
schöne ,

ö Wochenserkel
abzugeben. Schlange.

Achtung!

direkt aus Geestemünde.
Am Donnerstag morgen

präzise Uhr
findet ein großer

am Stau vor der Gotlorpstraße
statt. Weil mit einem Waggon
nicht an diese Stelle zu kommen
ist, findet der Verkauf aus gut
verpackten Körben statt.

Große Kochschollen . . 25 H
„ Bratschollen . . 15 H

Prima Schellfische 15 u . 20 H
„ Seelachs . - . 10 H

Große Zungen . . . 25 H
Echte Rotzungen re.

Für nnr erstklassige blnt'rische
Ware wird garantiert.

Eine gutgehende

>irWft,
eventuell mitt Handlung , wird
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Beschreibung des Geschäfts und
Kaufpreis unter K . 60 an die
Filiale der „ Nachrichten f . St.
u. L .

"
. Varel.

Die noch vorrätigen,
Kinäer-veagsn,
Lpontveagsn,
Puppenwagen,
Vepanlja - IVIöbsI,
kokneesesl,
I-sknelütile,
keieelLönbe
zu herabgesetzte«

Preisen.

jkr. l .eiimMii,j
Hofkorbmacher,

Oaststr. Hlr. 10.
Größtes Geschäft dieser

Art hier.
Nur allerbeste Arbeit.
Rabattmark . od . 5°/o bar.

Rastede. I . H. Niemeyer in
Delfshausen beabsichtigt den von
Strutz bisher genutzten

Wien Grünland

Zuchthähne
abzugeben v . gesperb . Italienern.

H. Hobjesiesken, Geflügelhof,
Rastede.

anderweit mit Antritt
1 . Novbr . c . zum Mähen
Weiden zu verpachten.

I . Degen

zum
oder

2u vsrk . das degusm eings-
ricktets , mit Oos- und ^Vaossr-

mit KI . Osrt . dlikolausstr . 7.
Großes , schmiedeeisernes
Firmenschild

zu verkaufen.
LH. Troebuer . Lanaestr . 72.

Junge Kaninchen zu verk.
_ Nadorsterstraße 33.

Krieammi«
Neiisiideiide.

Zur Teilnahme am U. - Ver¬
bands - Krlegersest in Loy am
Sonntag , den 23 . August, ver¬
sammeln sich die Kameraden um
12x Uhr beim Kam. Warn 'en
und um 1 Uhr beim Kam. Padeke.

Abmarsch vom Tannenkrug
Punkt 1 )4 Uhr.

Um Pünktlichkeit u. zahlreiche
Beteiligung bittet

Der Vorstand.

^ Turn - Verein
Bloherfelde.

Am Sonntag , den 23 . d. Mts . :

: Ball :
im Vereinslokal (E. Schildts

Gasthof).
— Anfang 6 Uhr. —

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Turnrat.

Westerholt.
Am Sonntag, !>en 13., n.

den 14. W . :
Großes

wozu freundlichst einladet

N . Willen

KriMmei«
Wiefelstede.

Abfahrt per Wagen zum U.-
Berbandsfest in Loy am Sonn¬
tag , den 23 . August, mittags
präzise 12 Uhr, vom VereinZ-
lokal. Versammlung daselbst um
11X Uhr.

Anmeldung bis zum 21 . er.
im Vereinslotal.

Zahlreiche Beteiligung er¬
wünscht.

Der Vorstand-

KellnerN
Donnerschwee.

Sonnabend, den 22 ., u. Sonn¬
tag, den 23. d . M. :

Großes

Anfang 3 Uhr nachm.,
wozu freundlichst einladet

llrcll. Ungar.

Krieger-Verein
j Oldenburgvordem

Heiligengeisttor.
Zur Beerdigung unseres ver¬

storbenen Kameraden , des Schutz¬
manns Skemer, Versammeln wir
uns am Donnerstag , den 20 . d.
Mts . , nachmittags 2X Uhr, beim
Wirt Thien, Tonnerschw . CH . 5.

Um rechtrege Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Lehmden bei Hab«.
Bon heute bis Sonntag,
den 23. August:

GlH.Prtisschiesteil
Gewehr-Zimmerstützesteht zur

Verfügung.
Hierzu ladet freundlichst ein

Lll . LleemWii.

Sonnabend, den32 . Aug. M
im Unionsgarten:

»ionrett
des

Wännergesang - Jereirrs
„ Liederkranz"

unter Leitung des Herrn Sem«-
Musiklehrers Götze

M Besten des Koiizerthallssonds.
Anfang Lx Uhr.

Eintrittspreis 50 H . Programme
abends an der Kasse am Garten¬

eingang.

Auf Mittwoch , den 2«. August 08, abends 8 Uhr, wird
hierdurch eine

außerordentliche
Hauptversammlung

einberufen. Tagesordnung:

Verstaatlichung des Museums.
Osr VorsilLSuLs.

_ L . Klingenberg.

»Mil V.
' "

in Zmscheilahn NM
m Smtig , dkl A. AuM.
Gaumannschaftssahren, Gau-Preiskorso , Festkonzertu. Festball.

Konzert- 11. Ballinusik non der Kapelle des3. See-Bataillons
unter persönlicher Leitung des haiserk. Musikdir. Herrn Rnthe.

Eintritt zum Konzert L0 H , Kinder unter 14 Jahren 20 H.

» « « » » « » » « « I» » » « « « » « « «
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GlasmkM
zu

SpSvlLS » .
Zwiicheuahn. Auf dem Torf

werk Specke« sollen am

Sonnabend»
- e« SS . August,

nachm. 5 Uhr ansgS-,

— 2. Schnitt —
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkauft werden.

Kaufliebhaber wollen sich beim
Heuerhause das. versammeln.

Feldhus, Auktionator.

Nachfuge.
Ose« . In der am

Dommstlig,
de« 20 . AM- d. I .,

nachm. 8 Uhr,
bei G. BnlgeS Hanse in Ose«
stattfind. Vergantung kommen
noch ferner zum Verkauf:

20gM».Kleine
Schmink.

BeHlird Tchimrtiiig,
beeidigter Auktionator.

ZU lMMchten
habe ich mit Antritt z . 1 . Mai
1SVS ans beliebige Dauer

2 große LMstelle»
an sehr günstiger Lage mit sehr
ertragreiche« Ländereien.

Nähere Auskunft erteile ich
unentgeltlich.

kvong Lelnvar'ling,
Eversten-Oldenb., Hauptstr . 3.

Veruuchtuug
einer

Landstelle
Landwirt Ang . Büsing zuNordermoor hat mich beauftragt,
seine zu Bardenfleth belegen«,
z. Zt . von Fr . Deharde be¬
wohnte

Landstelle,
groß ca. 52 Juck,

mit Antritt zum 1 . Mai 1809 zu
verpachten. — Die Landstelle istim besten Zustande und sehr
ertragfähig und kanndiePachtungnur empfohlen werden.

Auf Wunsch kann Pächter
noch mehr Land erhalten.

Pachtliebhaber wollen alsbald
mit mir in Verbindung treten.

B. Gloystei«, Rstllr.,
Elsfleth.

Empfehle sämtliche Sorten

Ule »
,

Alks ii . Brikets
für August noch zu Sommerpreiseu.

kael Heeatrea.
Gottorpstraße 5. Fernsprecher 6.

Der

RchmWeimziiickr .1
D . R.- Patent Nr. 17S398

macht jede Verwendung
von Brennholz überflüssig.

Versand per Bahn in
Ballen , pro 150 Stck . ent¬
haltend , zum Preise von
2,SV ^ pro Ballen ab
Nordenham.

LS. llüpers
Kohlenhandlung»

NorSsndiun.

Vnäer ^ vvoä
"

u . „ läeal

Fcllreidmasckmen.
— — — kardbäuäer . -

« «

Vertretung kür OlciendurZ:

Lus . vdmstsüe , LLWstr. öS.
««Lnnköim.

Lcöüts uns d»cl«ut«nssts bobrik Osutsoklsnss kü»

DampZ - Irerckmarckinen unS Lokomobilen
pstent-

Lelbsteinlegsr
uns pstent-

Selbstdinller-
Ltrodpressen

pstent-
SproublSssr

unS
Iturrstrolibläser

Hof - Lecklif
i . Holstein.

200 Morgen , 120 MorgenWie :en
u. Weiden, ca. 22 000 Mk. Brand¬
kasse, in großen: Torfe an der
Chaussee und Bahn belegen,20 Minuten v . d - Stadt , 2 Pferde,38 Stück Hornvieh , diverseSchweine, sowie totes Inventaru . Ernte. Ford . 75 000 Mk. ,Anz. 25 000 —30000 Mk.

Näheres HofbesitzerMeyer,
_ Wasbek.

äusscluieiäen ! äukbebea!
das ksute nickt v.
lnterssss scksint,leann morZsn sckon

M» ssin ! VerlsnflonSieV ässbalb sok . vrstis-
zvackunfl ckss neuen

Lücksr - LataloAss über
ktstiirliclie lleilveise , Vege¬
tarismus uns Körperkultur.
KMMM „ kl!811l! ll !ll!il

"
.

Sremen , 8t . lckulistr. 21.

Wegen Umbau
sind sofort einige 1000 Stück

?almen
zu verkaufen.

Solche wie Abbildung kosten:
70 ein hoch 0,50 ^
Im „ 1,—

1,20 m „ 2,— ^
2m „ 3,— ^

II . » SAL . « MS.
Scheffelstr. 6—9.

Lanolisi ' 717
Eine Probe -Kiste lassen Sie sich von meinen Cigarren -Fabrikaten

senden, dann werden Sie gewiß mein treuer Kunde.
Garantie für feine, reine überseeische Tabake.

Ich offeriere meine Force-Marken:
?»Im!tv . mild und würzig . . 100 Stück 8,8Vklarest », kl. Facon , leicht u. feines Aroma . . „ „ 6,vvblvrenitr», kräftig und blumig . . . . . . . „ „ tz,zyLskiäa , leicht und blumig . . „ „ 7,vvLvlla-LIor » , kräftig und würzig „ „ 7,39krincesss , mild und feines Aroma . . . . . . „ 8,vv»stavia , hochfein und blumig . . „ 8,8VklLnsM», hochfein , mild , feinstes Aroma . . . „ „ d,vvLI. Debora » allerfeinstes Aroma und mild . . „ „ 1V,vvDer Versand geschieht per Nachnahme, nicht unter 100 Stück.Bei Abnahme von 500 Stck . franko u. 2 »/o Sconto.

kustsv
_ Cigarre» an gras . Import — Export.

KaiiimnjM
pr.Spanndutd,

Bremen, Landwehrstr . 68.
DW- Ausrottung d . Wanzen,

Schwaben u. Kakerlaken.
Streng . Verschw . , bist . Preise,

bjähr . Garantie.
Linnahmestelle: S . Banmann,

Nadorsterstr , 21.

Wegen anderweitiger Ver¬
pachtung sind die bisherigen

auf meinen: Lande ausgehoben.
Streek , 18 . August 1908.

H. Gramberg.

K. Scbultre, Oldenburg, lissinopl .1

Saubere gebr. Möbel:
Plüschgarnit. , einz. Sofas,
Stühle , Kleiverschr., Bett¬
stellen » Matratzen, Küchen¬
schränke «sw . sehr billig.

Waffenplatz8, gegen¬über d. Schulspielpl. ma«er.

Erfolg überraschend! Ratten
und Mäuse sind in einer Nacht
durch Jtzleibs Ratten - u . Mäuse¬
tod schnell und sicher getötet.Es existiert in der Tat kein
besseres Mittel als dieses.

» Schachtel L 50 Psg. und 1 Mk.
IW . Kelp Nach ?., Hirsch-Avotheke.

Wev du
rauf sieht , ein zartes, reines Gr
ficht, rosiges, sugendfrischesAus
sehen, weiße, sammetweicheHautund schönen Teint zu erhalten,
der waschesichnur mit der echte«

AeckeWferd-LilieilniW -Stift
v . Bergmann L Co ., Radebenl.
L St . 50 Pf . in der Hof-Apotheke,
Rats - Apotheke, sowie Löwen-
Apotheke._

Das illustrierte

7^ 6 c
LLr S

ist das lehrreichste und nütz
lichste Buch ; für

Ldeleule
lentbehrlich und kostet nu

^ 1 .— .

Diebessichere

Großes Lager.
Billige Preise. MSilM

Geldschrank¬
fabrik,

Llßenßnrgi . 8.
Fernspr . 412.

Mehrere Spiegel mit Konsole,
Plüschsofas und Sessel, Pferde
geschirre billig zu verk.

E. Fesenseld, Gaststr . 28.

HM -Delkalls.
Mein vor einigen Jahren neu

erbautes und gut eingerichtetes
Hans , Grünerweg 3 belegen,
wünsche ich zum beliebigen An¬
tritt preiswert zu verkaufen.

_ D. Ficke.

- «. LMM
in bekannter vorzügl. Qualität
empfehlen jedes Quantum frei- Haus . -

Mir 8 Wir.
Kontor : Markt 5. Fernspr. 326.

^ 6piollen8tönung!
Beseitigen schnell u . sicher wir¬
kend meine erprb . Tropfen . Fl.
4 Mntterspr . m . Gebrauchs-
anw. v. 4 ^ an . Frau Stelzer,
Hannover , Schlägerstr . 11.

I^ iieli llber Nie Lde
SL von IW. Reta « mit 39 Ab-
A I bildungen statt 2.50 nurMM Mk . 1.— . Liebe und Ehe

ohne Kinder von IW. mscl.
Lewis mit Abbild.Mk . 1 .50 . Beide
Werkezus .Mk .27. 0 frei.B.Günther,
Versandhaus,Börnestr . 22, Frank¬
furt a. M. §122).

» Wienisckie
vsrlsiksArttLs !. ^suvst . rcataloem . u .I r̂ok. ArLt . u .Er

_ K' vsesr , VüMMLVkrHLtLdrjL
856 gk/82, ^

RkilKMtiNS - Trisse«

Bei Ausbleiben bestimmt. Vor¬
gänge, Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen sür Frane «, von
hervorragender Wirksamkeit, s Fl.4 Mark , versendet diskret

Fra» Stelzer , Hannover S,
Sclstägerstraße 11.

Lebsims leicten, /i»»su«sse,
U8NN0P» krülweitixsiklAllllri Scbväcde^ustsaäe,
nockveisbar sr -kolgrslolisäis kreke Hur okne Krönungclurck
m . 1evvä !wt . 8p62ls1 - Mills !.IV . Slurmkvls,
klüacko », IVittsIsbnck- UIatz 3,
vorm . 6r . lless . Nvkapotkeker.

Beschwerden jeder
. Art , Flntz. Regel¬

störungen rc. Hilfe
— diskret.

IV. Ltarmlels, München,
Wittelsbach- Platz 3,

vorm . Gr . Hess . Hofapotheker.

trocken , liefert nach jed. Bahnstat.

— Torfwerk Kayhauserfeld —
bei Zwiswenabn.

Erdbeerpflanzen , viele beste
Sorten , zu verk . Rankenstr . 2.

Verkauf im lladis 1907 vaakveirliob über
7 IVUMonsn

von keiner Lonkurrevr erreicht, bester Lstvsi»,
«las» „Lliiol " allen snllern kutrnilttsln vorgsrogen «rlrck

_ r »vriL : Sloxel L vo ., LÜIr».

44

BleichmtttelSdilirmanri ls neues Wasch- rmd
ersetzt Rasenbleiche,

macht Reiben « . Bürsten - er Wäsche unnötig,ist garantiert
frei vou Chlor und schädlichen Stoffe«und daher die

Krone aller Waschmittel.
Zu haben in den LoloniLivrsrsiL - v 'ssolLSLtsn.v . V . Svdlöwiuw L V»

Oldenburg i. Gr.

vciii0 !VIst8MV

ZLtsiekipoivllll

errielt MSN m >t

vll Ikompsoo'
T poket tD ? kZ.

Vertrvlllvß u. bsxor bei v. VV. 6arl kisekdevk )
'r-,

^ .dl . I:
Ledvrusttziil- n. OkeubsL
Kessel -LillMLllerMZtzll.

^kvl . H:
SMll -. LlMck8 - ll. MU
Usbennstime lcomplettei'
inllusli-isllei - Lnlsgvn.

Uertrelerr Ingenrrurvuresu k '. Svrlrsi » ,
Hs » »» !«»» :«.

Sslir gsslirtsr S « i>rl
Used ĉsum künkvöo- rgsm ldrer lvdI-vSL beutemittsilsv, äsü mein Löüncdsn ^osstvom ILsrrolilrNS«
ISsNxonstLckt , 30. 11. OS. Fraa Sellretnor.^
. . . . Vovv MCLdeäsnLt, äs.2 ied 69 l̂s-krs alt dir»uuä ee-ov «sitz8 AlMdrsotaxsls-vx »v psrioäisob Lattrstsnäsv Lu«Elsa litt , Sie ru küllZ'stsn so bettix varäs», iod so- IisOIio- nur

vLrvistLät, 28. 8. 06. 1'k. 8ekm1ät, ILLdlstr . 28.
lob IiLlts VS kür kLiobt Qvä Soduläix ^vit, 8is ea -voLü-rio-tiesL,ä»Ü red änroll Ls-anälimx mit lürsr Vrmsullrv unä -^ 111«!»msinea KIsLuen Hsvs , ävr nsoü karim. Lnsxsdroob .svsa »a

°
llslck. Id. rx, IS . 4. 07. L»»xtI»drer

^
LoNl«I»r Vt».

8slbe vo» vormiel. VlrLrurs dsi »Uor4rl,̂,/i M0ilck«>, oN«a.» Nili>4»i>," lllSIt >>,rrSs «»». IIlr>lorl7k »lSlltl«t4«i»- lt«>l«U»lUlt»»,l »̂ I->>-77777777 Lrämpr« » n. 8s,l . !lt, « ,«,»i»tS»«» (mir MI «»). "
o »» , . Nk. t . ro , o >>», . Mi. i .»o , » « >». » .kr»q,»Irt« mit »l>»küilrU «Il«r 8»I>r»ii«Il»» il»vl »»liK «»4 HvI1derIodt. il xrstil

ckarcl» .Ne VildrNl.
kinns kieiü , varmstkät , lltzüäürförstrali»

Lrkölt . i . vläendurg i. Ov, : kste -Xpotkeke.

Billigste «rrd bequemste
ckicklil M M

mit den erstklassigen Dampfern der

DamMWrtsgeskllschiist „Arzo
".

Abfahrt von Bremen -Freihasen, Schuppen Ne. 2
nach London jeden Dienstag, Donnerstag u. Sonnabend nachmittag,«ach Hüll jeden Mittwoch und Sonnabend nachmittag.

Reisedauer von Stadt zu Stadt ca . 36 Stunden.
Passagepreise inkl . Beköstigung:

Einfache Fahrt Retourbillet (90 Tage giltig)1. Klasse 35.— ^ 57.50 ^
2. Klasse 28.— ^7 46.— ^

Hull-Dampfer nur Einrichtung für 1. Klasse . ,Eisenbahnfahrkarten für englische Bahnen find im Komm
der „Argo " in Bremen erhältlich. — Nähere Auskunft durch die
Agenten des Norddeutsche« Lloyd.

vamplzcküMaUrl ^ esellsckakt

_ Bremen , AlbuLcnstraße 1s.
Zu verk. 1 Gaslampe, i gebr

Waschtops u . 1 Schwelnetrog
Lambertistr . 44s«

-
lAlemilg ö. FmjiMttl
» b . Fr . M . Reil . Lumboldtstr- 30.
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